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waHrscheinlichkeit in Eurer täglichen Arbeit disziJli-
niert sein. Die große Stund:  schläg- nicht joden Mo-
meni und auf allen Uhren. Das Rod der Geschichte geht
vorüber und jener ist weise, der wachsam ist und es ter¬
steht, dasselbe gerade in dem Momente zu erfassen, wo
es vorüber rollt.

■ Rom , 30 . März . (Priv .)

Der Vertreter der „Tribuna " in Berlin nahm die An-
rvesenheit des österreichischen Bundeskanzlers Dr . Ramek
zw» Anlaß einer Unterredung, deren Hauptinhalt die
Krage des Anschlusses  Oesterreichs an Deutschland
war.

Dr . Ramek  erklärte , die österreichische Regierung sei
sich vollkommen bewußt, daß eine politische Bereinigung
Oesterreichs mit Deutschland nur möglich  sein werde,
wenn der Völkerbundrat  die notwendige juristische
Z u st i m m u u g dazu gegeben haben werde. Das schließe
tu der Beurteilung d:r Anschlutzfrage jede politische Er¬
wägung aus.

Auf die Krage, wie Dr . Ramek die Haltung Ita¬
liens  tu der Anschlutzfrage beurteile, antwortete
Dr . Ramek: „Ich habe bereits gesagt, daß die Haltung der
österreichischen Regierung gegenüber dem Anschluß voll¬
kommen korrekt sei und in voller Ueberein¬
st immun g mit allen Vorschriften der Ver¬
träge  steht."

Was das Urteil des Bundeskanzlers Wer die italie¬
nisch - österreichischen Beziehungen nach
dem Südtiroler Zwischenfall  anbelangt , sagtef r.Ramek'„In dieser Angelegenheir ist dasNotwen-ige von allen Seiten bereits gesagt  worden und
ich hoffe, daß diese Auseinanderfetzurgen nicht ohne
Einfluß  auf die künftigen wechselseitigen Beziehungen
auch in dieser Frage bleiben werden."

Aus die letzte Frage , ob Oesterreich bereit sei, mir
Italien  einen ähnlichen Schiedsvertrag  einzu-
gehen, wie er vor kurzem mit der Tschechoslowakei abge¬
schlossen wurde, sagte Dr . Raurek: „Oesterreich ist bereit,
Schiedsverträge mir allen  Staaten abzuschlietzen. ES
gedenkt aber keinerlei politische Verpflich¬
tungen  zu übernehmen, die Wer den Charakter eines
solchen Schrdsvertrages hinausgehen. — Was schließlich
die Schaffung eines Locarno für Mitteleuropa
aWelangt , so hat die österreichische Regierung darüber
keine ernst zu nehmende Benachrichtigung erhalten."

Set Mim lifentlrolt Sr.Kamels.
KB. Berlin , 29. Lsiärz.

Das Wolffbüro meldet: Der Besuch des österreichtscherl
Bundeskanzlers Dr. Ramek in Berlin hat Gelegenheit
zu wiederholten Besprechungen tm Auswärti¬
gen Amte  gegeben. Zunächst handelte es sich natur¬
gemäß um die persönliche Fühlungnahme der leitenden
Staatsmänner und um eine gegenseitige Orientie¬
rung  über die Beziehungen Deutschlands und
Oesterreichs  zu den verschiedenen Staaten . Dabei
wurden sowohl die allgemeine politische und wirtimaft-
liche Lage, wie auch insbesondere alle jene Fragen behan¬
delt, an denen beide Sraaten ein bes onderes Inter-
e ss e haben. Die Besprechungen ergaben eine vollständige
U e ü e r e i n. st t m m n n g in der Auffassung der Ver¬
hältnisse, wie sie durch Locarno und Genf  geschahen
wurden.

Einen breiten Raum in den Verhandlungen nahmen die
wirtschaftlichen Fragen  in Anspruch, wobei auf
beiden Seiten der Wille zmn Ausdruck kam, den wirt¬
schaftlichen Interessen beider Länder, insbesondere durch
Berücksichtigung  der augenblicklichen Notlage,
so weit wie möglich Rechnung zu tragen. Im Besonderen
wurde veve!Wart , auch nach Ostern Verhandlungen
über einen Zusatzvertrag  zum Handelsvertrag anf-
znnehmen. Bei dem Charakter der Besprechungenkamen
sonstige Entschließungen oder Beschlüsse irgend welcher
Art nicht in Frage.

Sns ftgeimis Der Me.
Vastes Eiuaerstäuduis in allen politischen »rid Wirtschaft¬

lichen Fragen.
Berlin , 90. März. (Priv .) Bundeskanzler Dr . Ramek

tzmpfing vor seiner Abreise die Vertreter der In - und
Auslandspresse, um ihnen die Ergebnisse seiner Berliner
Besprechungen mitzuteilen. Dr . Ramek sagte u. et.:

Wir stehen heute ganz anders da, als noch vor zwei
Jahren . Wenn wir auch noch ziemlich weit von einem be¬
friedigenden Zustande halten, so ist es uns doch durch eine
zähe und energisch geführte handelspolitische Campagne
gelungen, eine stattliche Anzahl von Handelsverträgen,
Darunter roch schon einige richtige Tartsverträge

Mzu schließen, Gerade jetzt stehen wir in einem wichti¬
gen Abschnitt  der handelspolitischenAktionen. Wie
'Uhren nach allen Richtungen Verhandlungen, um die bis¬
herigen Verträge zu ergänzen und zu verbessern und cs
erfüllt mich mit Genugtuung, fcststellen zu können, daß
auch bei unseren Verhandlungen mit D e u t sichl a n d
siets das richtige Verständnis  und das richtige Ge¬
fühl gewaltet haben.

Fm übr gen wäre es falsch, das Urteil Wer unsere wirt¬
schaftliche Lage und Leistungsfähigkeitausschließlich von
den Erscheinungen der K r i se, durch die wir h'mdurch-
gehen müssen, abzuletten. Trotz der unsäglich schweren
LebensbedlnMngeu konnte sich unsere Industrie  in
einem hohen Maße modernisieren:  insbesondere
unsere Landwirtschaft  hat in den letzten Jahren un¬
geahnte Fortschritte  gemacht.

Bundeskanzler Dr . Ramek verwies dann noch auf de«
Ausbau der österreichischen Wasserkräfte und die
Zunahme Ser Spareinlagen  mti > gab ein Bild
von der politischen Bedeutung der Saniernngs-
arbeit  durch den Völkerbund. Oesterreich mar im Som¬
mer 1922 infolge der außerordentlichen Zerrüttung seiner
Ttaalsfincnzen auch in seiner Unabhängigkeit be¬
droht.  Es ist mit Händen zu greifen, daß wir uns heut:
außenpolitisch und international  in einer
ganz anderen Lage  befinden als zu Beginn der Sa-
nievungspolicik. Wir haben allerdings, um dies zu er¬
reichen, einen Teil unserer Souveränität
anfgeben müssen.  In formeller Hinsicht wird aber

.die Kontrolle  um Mitte dieses Jahres ganz  nu f'=
gehoben  sein . Heute können wir Oesterreicher nach
Ulen Richtungen hin frei von Bindungen  Außen¬
politik machen und die in diesem Augenblick wichtigste
n a t i o n a l e A« f g a b e erfüllen: das österreichische Volk
lebensfähig und zukunftsfähig  zu erhalten.

Ein hübsches„Reiseandenken".
Berlin , 30. März . (Priv .) Bon der staatlichen Porzellan-

nranniaktur wurde Dr . Ramek  ein achtzehllteiliges
S p e i se ge schi r r, eine Nachahmung des Speise¬
geschirrs Friedrichs des Großen,  als Gescheut
überreicht.

Nne neue Ne Mniinis.
Zur Diebenjahrfeier des Faschismus.

Rom, 29. März . jStef.) Zur Erinnerung an den sieben-
reu Jahrestag der Gründung der faschistischen Verbände
hielt Ministerpräsident Mussolini  im Hippodrom
„Billa Glori" eine Gedenkrede, in der er zunächst einer.
Rückblick auf Die politischen Verhältnisse gab, die zur
Organisation der italienischen Kampfverbände führten.
In dieser Bezeichnung fei das Programm des Faschismus
enthalten, das stets dasselbe, nämlich der Kampf  blei¬
ben werde.

Ich bin, erklärte Mussolini, stolz darauf. Euch, Kame¬
raden. zu ägen, daß wir alle und in erster Linie ich nich:
alldem, was man im Anslande sagt und druckt, Bedeu¬
tung beilegen. Cs ist nur logisch, daß die internationale
vaterlandslose Welt der Demokratie, des Liberalismus,
der Freimaurerei und der Plutokratte gegen uns ist. D e
Gegenrevolution,  die wir im Inneren vernich-
r e t haben und die sich vergeblich bemüht, sich tm Aus¬
land zu organisieren, ist der beste Beweis dafür, daß wlr
eine Revolution gemacht haben. Den verantwortlichen
Elementen der anderen Staaten sagen wir : Ihr müßt
auch das Lurchmachen, was wir dnrchgemacht haben. Wenn
Ihr leben wollt, ist es not wendig, mit dein geschwätzigen
Parlamentarismus Schluß zu machen.  Nur
die Exekutivgewalt wird Euch wirkliche Macht verleihen.
Wenn Ihr leben wollt, ist es notwendig, das schwerste
Problem dieses Jahrhunderts , nämlich das Problem der
Beziehungen Zwischen Kapital  und A r Le t j
anzufassen, das ist das Problem, daS der Faschismus ge¬
lüst hat, indem er Kapital und Arbeit auf das gleiche
Niveau setzt, angesichts des gemeinsamen Zieles der
Wohlfahrt und der Größe der Nation.

Genossen! Ihr erwartet  offensichtlich etwas mit lln-
geduld. lRufc : Ja ! Ja !) Glaubt Ihr mir, wenn ich Euch
jage, daß Eure Ungeduld eines Tages beruhigt  wer¬
ten wird. (Rufe : Ja ! Ja !) Vorher müßt Ihr bis zur Un-

Der Rücktritt Fariuarcis.
KB. Rom, 29. Ddärz. Der bisherige Generalsekretär des

Faschismus Farinacci  kündgte , w.e schon berichtet,
in einer Rede, die er in M a i l a n j  gehalten hat, an, daß
er êin Amt als Generalsekrerär  der Partei
niederlegen  werde . Wie vorlautest wird Farinccet
morgen nach Rom zurückkehren und zusamnren mir der
bisherigen Parteileitung Mussolini seine Entlassung ein¬
reichen.

Utzber die Nachfolge  sind die Blätter noch nicht einig.
Die einen glauben, daß der Un :ecstaatssekreiär Jtalo
B a l Lo die Parteileitung übernehmen werde, andere da¬
gegen reden von einem Drei-  oder FLnf - Männer-
koliegt  um , an dessen Spitze oer faschistische Abgeord-
nete Augusto Tu ra ti treten würde.

Prozeß gegen den Sozialisier Zaniborn.
Wegen Verschwörung gegey Mussolini.

Mailand , 29. März . (Prim ) Der „Seeolo" meldet aus
Chieti,  daß auch der Prozeß gegen den sozialistischen
Abgeordneten Zantbont,  der wegen einer Verschwö¬
rung und des geplanten Attentates auf M u sf o-

' ltni  angeklagt ist, wahrscheirstiü, rar dem Schwur-
gexichte in Chieti  flattfinden » irL.

i _I
KommnnMscher Wahlsieg in Paris.

Große Stratzeukunügek nagen.
Paris , 29. März. Bet den gesteri: vorgenommeuen AL-

georöueten-Ersatzwahlen kam cs za zahlreichen Kund-
gedungen in der Stadt . Im Perl Liste des Nachmittags
gab es zwischen Royalisten unk Kommunisten, die jerrc

^ an der Anbringung von Maueranjchlägen gehindert Hat¬
ten, Schlägereien, Bet denen zwei Personen schwer
verletzt  wurden.

Nach dem Bckanlttrveröen des Wcylresujltates kain es
an verschiedenen Stellen zu weiterer Kundgebungen. So
waren die Royalisten in großen Mengen vor dem Re-
daktionsgebäude des „Echo de Paris " erschienen, wo sie
die Marseillaise sangen und in dic Riste „Nieder mit
Herriot!" „Nieder mit den Sonsters!" ansbrachcn. Di«
Kommunisten hatten zur gleichen Zeit Kundgebungen vor
dem Gebäude der „Hnmanito" veranstaltet und zogen
dülkn. unter Zlüsingung der Jnieruationale vor das Ge¬
bäude des „Echo de Paris ", wo es zu großen Schlägereien
kam, die erü durch das Dazwisckencreten eines grüßen
Polizeiaufgebotes beerldet wurden. Fünfzehn Personen
wurden verhaftet.

An der Wahl hatten sich siebzig Prozent Her Wähler,
also weit mehr als bei der Haupnvalst beteiligt. Eine
Prüfung des Wahtresnltates ergibt, dcß die Sozialisten
und die Radikalen ziemlich geschlossen im Sinne des Par¬
teibeschlussess ü r die K ouututnijtc n gestimmt hatten,
doch habetk diese eine Mehrheit non bloß 1800 Stimmen
erzielt.

Die nationalistischePresse bespricht das Wahlergebnis
mit großer Leidenschaft, sieht bereits eine neue Pariser
.Kommune vor sich und die rote Revolution näher kommen.
Die „Action Francaise " begrüß, in Herriot schon einen
neuen K e r e n s ki.

Das Wahlergebnis war folgendes:
Er erscheinen gewählt: Die Komnuinsten Duclvt mit

83.217 und Fournier mit 03.139 Stimmen , auf die Nativ-
nalisten Rerrant nnd de Cerilli- eutsielen 61.708.81.533 Stimmen.

Iniiine Mltenz in Den« -MAlemM-«ern? /
Ein Beschluß der Techujsch-u Nuio». /

KB. Wien, 29. März. Das Ex̂ kuüvkcuittce der Tech¬
nischen Union  der StaatScrüeuer mrd Betrteds-
beauuen in den Staatsbetrieben hicä heute mittags eine
Sitzung ab, in der Bizepräsiöent M e sto u und Obmann
der Betriebssektion Roth  Wer ! ie B e r h a n d l u n g e n
berichteten die am Samstag im Finarrzministerium statt-
gesunden haben und erfolglos abgebrochen  wor¬
den sind.
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Es wurde beschlossen, von der Regierung die Wieder- j
einsetzung des früheren Berhandlungskoulitees zu sor-  !
d e r n und im Kalle der Ablehnung am D o n n e r s t a g
in die v a s si » c R e si ste n z zu treten.

Dieser Beschluß wird Mittwoch dem Vorstand der Tech¬
nischen Union vorgelegt werden. Ferner wird sich die Ge¬
werkschaft mit der Gewerkschaftskommission in Verbin¬
dung setzen.

Die Lohnbewegung in den Bnndesvetrieben.
Wien, 30. März . (Priv .) In Angelegenheit der Lohn¬

bewegung in den Bundesbeirieben wurde vereinbart, der
Regierung einen Termin  bis kommenden Donners¬
tag  zu gewähren.

Vom steierischen Landtag.
KB. Graz, 29. März . In der Heutigen Sitzung des

Landtages wurde die Verlängerung des Budget-
r>r o v i so r i u m s bis Ende April  einstimmig be¬
schlossen. Die Vorlage der Landesregierung, betreffend
die Berländerung der politischen Verwal¬
tung  wurde einstimmig angenommen.

$age $neuigteiteti
Wetterberichte.

Innsbruck , 30. März . Bis gegen 11 Uhr vormittags
war gestern ein schönes, klares Weiter : gegen Mittag
wurde es wieder windig und es trat Bewölkung ein. Es
blieb aber warm und der Tagesdurchschnitt hielt sich nahe
<nt zehn Grad. Heute früh war es zum Teil bewölkt, sechs
Grad. — München  meldet : Wechselnde Bevölkung,
mild: in S ü d t i r o l ist das Wetter, von vorübergehenden
Trübungen abgesehen, schön und warm.

Bregenz, 2£. März . Der Heutige Tag begann bei strah¬
lender Sonne und sommerlicher Wärme. Unter dem Ein¬
fluß des Föhns umzog sich aber schon anr Nachmittag der
Himmel und zeigte gegen Abend starke Bedeckung, ohne
daß es aber zu Niederschlägen gekommen wäre. —
Fr f e ö ri chs h a f en sagt lreiteres und trockenes Wet¬
ter voraus.

Salzburg , 30. März . Warwe Temperatur , bewölkt, Nei¬
gung zu Niederschlägen.

Wie«, 30. März . (Priv .) Wetterprognose: Wahrscheinlich
weiterhin ziemlich kalt, warme Winde aus Süden nicht

, mehr ganz sicher, da Kälterückfall ans Nordostcn kn
Aussicht.

Erdbeben in Mittelitalie «.
KB- Rom, 29. März . In der Umgebung von Siena

wurde gestern um 19 Uhr ein starkes Erdbeben verspürt,
• dem mehrere schwächere Erdstöße folgten. Es wurden nur

einige kleinere Materialschädnr angerichtet.

Orkane in Zevtralasteu.
Moskau, 28. März . In Rnssisch-Zcntralasren tobt seit

dreißig Tagen ein furchtbarer Orkan, der von schwersten
Wolkenbrüchen begleitet ist, die die Gegend weithin über¬
schwemmen. G a n z c Q r t scha f t e n wurden zerstör  t.
In den Fluten kam viel Vieh um. Die Telegraphenstangen
sind geknickt wie Strohhalnre . die EisenbcHnliNlen auf

' weiten Strecken unterwühlt und zerstört. Zur Hilfe wur¬
den Sowfettruppen anfgebotcn.

*

Ei« Drama im Eisenbcchnkvpee.
TU. Budapest 30. März . Im Schnellzug  T eines-

var—Budapest wurde das Kind  eines Offiziers durch
einen herabfallenden Koffer getötet und
die F rau verte  tzt. Darüber geriet der O ff i z i e r in
solche Aufregung, daß er seineil R e v o l v c r zog und den
Besitzer  des herabgefallenen Gepäckstückes nieder-
scho tz.

Bor dem zweiten Rordpolflug Amnndsens.
TU. Rom, 30. März . Gestern fand hier in Gegenwart

Avrnndsens die T a n f e u n d U e b e r g a b e des für den
nächsten Nordpolslug bestimmten italienischen Luft¬
schiffes  an den norwegischen Gesandten statt. Das Luft¬
schiff fliegt am 6. April nach Spitzbergen  ab . Amund-
sen ist noch gestern dorthin abgereist.

Ei« Eisenbahnzng i« eine Schlucht abgestiirzt.
KB. Paris , 29. Mürz. Nach einer Meldung des „Petit

Parrsien " aus Rio de Janeiro ist bei Peöra gründe ein
Eisenbahnzug in eine Sch lu cht aög estü rzt.  Meh¬
rere Personen wurden getötet,  üezw . verletzt.

*

* Ein gefährlicher Br »ckc«abbr«ch. Linz,  29 . März.
In den letzten Wochen wurde, wie berichtet, mit der Ab¬
tragung der alten S t e y r e g g c r Eisen bahn brücke
begonnen. Das Tragwerk der vierten Oeffnung ist be¬
reits verschwunden und zur Verhüttung  im Ddartin-
osen nach Kärnten gewandert. Die Demontierung der
tzOmetrigen Hauptöffnung, die der Schiffahrt dient und
daher nicht durch Gerüste verbaut werden darf, ist eben
im Gange und gestaltet sich zu einer der heikelsten
und g e f ä hr l i ch st e n A r b c i t e n des ganzen Brücken¬
baues. Man Hai sich entschlossen, die Schiffahrtsöffnnng
freitragend zn demontieren. Zu diesem Zwecke wurde das
ganze Alteisenfeld über der Schiffahrtsöffnung an
d-c beiden Nachbaröffnungen gekuppelt, das heißt,
so mit ihnen verbunden, daß die beiden Seitenöffnungen
!e eine Halste der Mittelöffnnng , frei vorragend, tragen
können. Die Miitelöfsnung wurde hierauf autogen durch¬
schnitten und cs entstanden so zwei getrennte, kontinuier¬
liche Brttckentragwerke. Der freie, 40 Meter vorragerrde
Teil einer solchen Brückenhälste ist in seinem oberen Teile
durch Zuglaschen mit der Nachbaröffnmrg fest verbunden,
während der untere Teil durch entsprechende Eisenein-
,agen gegenüber der Nachbaröffnmrg abgestlitzt ist: damit
wird im oberen Teil der Zug und im unteren Teil der
Druck übermittelt . Ein solcher konsolariig und freischrve-

bend 49 Meter in die Schiffcchrtstraße vorrageuder Brücken-
teil hat das ansehnliche Gewicht von 150 Toniken, das
ganze für den schweren Aümontiernngsvorgang in Ver¬
wendung gezogene Brückemnaterial wiegt 820 ToMeu.

* Lebensmüde. K l a g e n f u r t. 30. Mürz. In der Rächt vom
Sonntag auf Montag hat sich der Geschäftslciter Andreas Lackner
in seiner Wohnung in Klagenfurt,  Kaserngasse 7, mit einem
Schrotgewehr erschossen. — Am 22. März entleibte sich der
35jährige Johann K l e i n s a s se r, insgemein Peterbauern -Sohn,
daheim durch Erhängen.

* Die Wohnung des „Schinderhannes". Bei dem Wegbrechen
einer Felswand in ungefähr fünf Meter Bruchtiefe entdeckten in
einem Steinbruch der Gemarkung stinterstein bei Rocken¬
bau  s e ri ein Steinbrecher und sein Sohn ein großes, schachtartiges
Loch, das in einen vier Meter hohen und breiten zimmerartigen
Raum führte, der zwei verschiedene Ausgänge hat. lieber das Alter
dieser Felscnwohnung sind die Ansichten geteilt. Es wird angenom¬
men, daß es sich entweder um Erdwohnungen aus dem 12. Jahr¬
hundert oder aber um die Wohnung des Räuberhauptmannes Jo¬
hannes B ü ckl e r handelt, der unter dem Namen „Schinderhannes"
im 16. Jahrhundert in der Gegend sein Unwesen trieb.

* Königin Doktor . Aus Brüssel  wird gemeldete Köitigin
Elisabeth von Belgien besuchte am Montag die französische Stadt
Lille,  um das Diplom des Ehrendoktorats,  das ihr die
dortige Universität verliehen hatte , entgegenzunehmen. Der Kö¬
nigin wurde diese Auszeichnung von der medizinischen Fakultät
zuteil , die sich auf diese Weise für die Dienste erkenntlich zeigen
wollte, welche die Herrscherin im Kampf gegen die Tuberkulose
geleistet hat.

* Deutsche Tiefseelaucher vor Ranker. Im Jahre 1922 ist vor
Nantes  der Dampfer „Egyptc" mit einer Gold- und Silber¬
ladung im Werte von 1.89 Millionen Pfund gesunken. Das Wrack
liegt in 160 Meter Tiefe, so daß eine Bergung des Goldschatzes bis¬
her unmöglich war . Es sollen nun im Mai abermals Versuche, und
zwar mit den neuen deutschen  Tiefseetauchern ausgenommen
werden.

* Ei» Bismarck-Vortrag Emil LvbwigS iu Paris.
Berlt  u, 27. März. Das „8-Uhr-Abendb!att" meldet aus
Paris:  Nachdem der Schriftsteller Emil Ludwig  vor
einigen Tagen auf Einladung der Sorbonne vom Katheder
des bekannten Goethe-Forschers Henri Lichtenberg einen
Vortrag über Goethe und Napoleon gehalten Hatte, folgte
gestern in der Ecole Normale ein zweiter Vortrag Lud¬
wigs. Er sprach in einer Veranstaltung der Union Verite
über Bismarcks Charakter.  Es war wohl das
erstemal seit sünfzig Jahren , daß eine Apologie des in
Frankreich bestgehaßten Deutschen mitten in Paris ge¬
wagt wurde. Ludwig betonte in seiner Einleitung , er habe
cs abgelchnt, als man ibn darum gebeten habe, über das
alte Regime kritisch zu reden. Er sei vielmehr gekommen,
um in Paris für deutsche Größe  Zeugnis abzu¬
legen. Nur vor einem geistig ungewöhnlich hochstehenden
Publikum wäre es möglich, dieses gefährliche Thema zu
erörtern und Bismarcks Genie vor den Franzosen aus-
zubreiten. In lebhafter Debatte wurden sodann von eini¬
gen Professoren die Probleme erörtert , die der Vartra-
gende aufgeworfen hatte. Vorsitzender Professor L a j a r-
d i n ersuchte sodann Ludwig, das Manuskript seiner Rede
dem Verein zum Mdruck in seiner Zeitschrift zu über¬
lassen. In der Presse wird heute das Experiment, das mit
diesem Bortrage unternommen wurde, gerühmt. „Platin"
zitiert wörtlich die völkerbunüfrennülichenSätze aus Lud¬
wigs Rede. Mehrere Blätter bringen das Bisö des Vor¬
tragenden mit dem Hinweis, daß seine letzten Bücher, be¬
sonders „Napoleon" auch iu französischer Heber-
se tzn n g erscheinen werden.

* Verpflanzung eines Lskimostammes. Dos „Sibirische Revolu-
tianskomitce" hot Vorkehrungen getroffen, den ganzen Stamm der
Ale Uten,  ein Eskimavolk. ' das die KoinondorskifchenInseln öst¬
lich von Kamtschatka bewohnt, nach dem sibirischen Festland zu
verpflanzen. Dieser Stamm ist nach den Beobachtungen der Sow¬
jetregierung in Gefahr, wegen der harten Lebensbedingungen auf
den Inseln auszusterben. Die russische Regierung wird den Stamm
mit Jagdgerätschaften, Kleidung und Nahrung , die für ein Jahr
ausreichen, versehen.

Tödliches Motorrnd-Anglück bei Hall.
Zwischen Bolders  und der Bolderer Brücke ereig¬

nete sich gestern nachmittags ein Motorradunfall , der lei¬
der auch ein T o d e s o p f e r zur Folge harte. Herr Albert
Zösmayr.  der Sohn des Landcsrates Zösmayr , fuhr
mit seinem Motorrade gegen Innsbruck . Hinter ihm fuhr
der Selchermeister M a r kl aus Hall,  gleichfalls auf
einem Motorrade, ans desien Rücksitz ein Lehrling des
Meisters saß. Markt streifte mit seinem Fahrzeug das
Rad des Zösmayr . Dieser wurde umgeworfen und in die
Wiese geschleudert. Außer geringfügigen Beschädigungen
des Rades und Hautabschürfungen erlitt Herr Zösmayr
keinen weiteren ernstlichen Schaden.

Schlimmer  erging es jedoch dem Herrn Mark! und
seinem Mitfahrer . Ungefähr 20 Meter von der Stelle des
Zusammenstoßes lag das Motorrad des Herrn Markl in
total zertrümmertem Zustande, Herr Markl lag daneben
blutüberströmt und schwer verletzt, während sein Mit¬
fahrer, ein ungefähr 16 Jahre alter Lehrling, tödliche Ver¬
letzungen erlitten hatte, denen er kurz darauf erlag. Wer
die S chu l ü an dem Vorfall trägt, mutz erst die Unter¬
suchung zeigen. Es ist das innerhalb kurzer Zeit der vierte
Motorradnnfall auf der Unterinntaler Straße.

*

Bon der Bundesforsiverwaltuug . Der Amtssitz der
Bundesforstverwaltung Prutz i. T. wird ab 1. April
nach Ried  i . T. verlegt. Die genannte Forstverwaltung
wird ab diesem Zeitpunkt den Namen „Bundesforstver-
waltung Ried i. T." führen.

Der Fremdeuverkehr i« den Osterfeiertagc». Kür die
kommenden Osterfeiertage ist, schönes Wetter voraus¬
gesetzt, mit einem größeren Zustrom von Touristen aus
dem Deutschen Reiche und aus Wien zu rechnen. In den
Innsbrucker Gasthöfen sind viele Borausbestellnngen auf
Zimmer erfolgt: auch größere Tonrengesellschastenund
Vereinigungen werden eintreffen. Die Alpengaststätten
und die Unterkunftshäuser werden über die Feiertage
größtenteils bewirtschaftet sein.

Vom Ostergcschäst. Wie vor Weihnachten, so geht auch
1 jetzt vor Ostern das Geschäft schlecht. Die Kaufleute haben

sich zwar in Erkennmis der allgemeinen Geldknappheit
nicht viel Hoffnungen aus ein besonders gutes Geschäft
gemacht: daß die Käufer aber derart anslassen werden,
wurde nicht erwartet. Im Gegensatz zu Weihnachten be¬
schränken sich ja die -Ostereinkäufe meist nur auf Kleinig¬
keiten und direkt inreressiert am Ostergeschäftist vor allem
die Zuckerrvarenbrmche. Bis jetzt haben aber die ver¬
schiedenen Zuckerrvacenhäudler am Innsbrucker Platze
von ihren reichen Lagern an Osterhasen, Ostereiern und
anderen süßen Oster gäben sehr wenig an den Mann ge¬
bracht. Die letzten Tage der Woche, die gleichzeitig die
ersten des kommenden Monats sind, werden in dieser
Hinsicht vielleicht e-.nen Wandel znm Besseren bringen:
vorerst hat es aber Sen Anschein, als ob Ostern diesmal
als Geschenkzeit ganz ausfallen würde und als ob Herr
L a m p e, Ostereierlieferant im großen und kleinen, seinen
Konkurs angesagt hätte.

Das Heilige Grab in der Wiiiener Stifskirchc. Wie wir erfahre»,
wird heuer, nach einer Pause von 17 Jahren das äußerst sehens¬
werte und interessante Heilige Grab in der Wiltener Stiftskirche
wieder zu sehen sein. Die Aufstellung dieses Heiligen Grabes wurde
ooni Mockenkomrteeder Stiftskirche in die Wege geleitet. Da es
dem ^btlft aus jinanzwirlschaftlichen Gründen nicht nwglich war.
für me mit diesen Arte ten verbundenen großen Kosten aüfzukom-
men, so haben sich Wi' lener Bürger (Mitglieder des Glockenaus-
schnsies) in dankenswerter Weise in den Dienst der guten Sache ge¬
stellt und sich entschlosien, diese schwierige, große Sachkenntnis er¬
fordernde Arbeit auf sich zu nehmen. Die Aufstellung, die sechs
Tage in Anspruch nahm und große physische Ansprüche an die Be¬
teiligten stellte, ist unter der bewährten Leitung des „Dores Hans"
ohne jeden Unfall nun beendet worden. Das Glockenkoinites hat
von dem Heiligen Grobe gute photographische Ausnahmen in Kar-
tcnsormat Herstellen lagen, die zu ganz mäßigen Preisen zugunsten
der Beschaffung der Stisiskirchenglockenabgegeben werden.

Erhöhung der Telegrammgebühre !, im Berkehr mit dem Bus¬
lande. Die Postdirekt '.on teilt mit : Die teilweise erhöhten Tele-
grammivortgebühren i« internationalen Verkehre betragen ab
1. April für gewöhnliche Telegramme im Bcrkehre mit "Ungarn
13 g, mit Deutschland 21 g, mit der Tschechoslowakei und der
Schweiz und mit Liechtenstein 23 g, mit Jugoslawien 26 g und
mit Italien 29 g.

Todesfälle. In Innsbruck  sind gestorben: Hofrat
Dr. Max Wtldaner,  Vorstand der Industriellen Be-
zirkskounnission, im 65. Lebensjahre. Dr . Wildaucr war
noch am Samstag im Amte, dann überfiel ihn eine
Grippe, der er innerhalb 24 Stunden erlag. Weiters sind
hier gestorben: Frcrz Snetz , Platzmeister der Bundes¬
bahnen i. R., 61 Jahre alt : Johann A i g n e r, Kellermei¬
ster, 63 Jahre alt : Josef Katzelüerger,  Schlosser,
23 Jahre alt : Martin Eberl,  Spinnerei -Saalmeister.
51 Jahre alt : Karoline Franz,  Schulschwester, 30 Jahre
alt : Rosa P e n z. 51 Jahre alt : Rudolf Planer,
Bundesbahnschlosser, 36 Jahre alt, und Frau Maria
Witwe S chm i d. Private . 81 Jahre alt. — Der be¬
kannte. Biolinvirtnojeund Musiklehrer Albin Kappels¬
berger,  der schon seit Jahren in Innsbruck ansässig
war, ist während der Ueberfahrk von Hamburg nach Süd¬
amerika, wohin er als Professor am Konservatorium in
Sao Paolo  berufen wurde, am 20. März auf einem
Ozeandampfer an Grippe gestorben. Kappelsberger, der
im 42. Lebensjahre- Mnd und ans Vorarlberg ge¬
bürtig war, war eise Kapazität auf musikalischem Ge¬
biete. Er selbst ist aus der Sevzikschule hervorgegangen
und hat zahlreiche Musiker von Ruf herangebildet. Ev
hinkerläßt in Innsbruck eine Witwe mit drei Kindern. —
Am 29. üs. Mts ., 11 Uhr vormittags , starb in Hall  im
54. Lebensjahre der allseits bekannte und beliebte Gast-
wirt Johann Hotter,  der seit den Vorkriegsjahren das
„Hirschen"-Wirtshaus in Pacht hatte. — In Salzburg
sind gestorben: Dr. Wolfang Pe z ledere  r im Alker
von 69 Jahren . Ter Verblichene war seinerzeit Rechts¬
anwalt in Salzburg und einige Zeit hindurch auch Vor¬
stand der Salzburger Liedertafel. Weiters starb in Salz¬
burg der Bolksschuloirektori. R. Georg Hartl im 70.
Lebensjahre. Der Verstorbene bat lange Jahre hindurch
die Volksschule in Itzling geleitet.

Die Grippe in Innsbruck . Trotz -des milden und mr-
hältnisnrätzig schöne« Wetters hat die Zahl der Grippe-
evkmnkungen in Innsbruck iu den letzten Tagen eher zu
als abgenommen. Einige Fälle sind bereits auch tödlich
abgelaufen. Bon ärztlicher Seite wird erklärt , daß in
diesem Jahre die Grippe sehr hartnäckig und zum Teil
unter besonders auffallenden Krankheitserstheinungen
ailiftritt.

Föhn «nv La«ünc»st«rz. Die vier Föhntage haben ein«
Reihe von Lawinen zum Abgehen gebracht. Stuf der Nord-
kette sind deutlich die Gänge der Lawinen und Schnee- ,
breiter zu sehen: in der Nacht von Montag auf Dienstag
sind gleich vier groß: Lawinen niedergegangen.

Ein Restaurant bei der Hungerburgtatstation . Wie wir
erfahren, baut Herr Josef W a n ke r, Mitbesitzer des
Schlachtenpauoramas und Besitzer der Billa Felsen auf
dem Hungerburgplaieau, bei der Talstation der Hunger-
burg ein einstöckiges Restaurant , das noch in diesemJahre
den Betrieb eröffne« soll.

Die önnregulierung in Tirol . Seit Monaten werden am Fluß-
lauf des Inn Regulierungsarbeiten durchgesiihrt. So sehen wir beim
Weiler Häusern ungefäir in der Höhe von Th nur gewaltige
Sporen in Ausführung , die die Fluren und Hänge dort und ebenso
die Straße schützen solen, die durch den wuchtigen Angriff des
önn -veim Haller-Eck schon aus das schwerste bedroht war . Nicht
mikwer imponierend wirken auch die Traversen-Systeme unmittel¬
bar bei der Station F r ktze n s - W a t t e n s, nach deren Vollendung
von dort aus bis unter Terfens eine geschlossene Regulierung er¬
reicht sein wird. Die weitaus größten und umfangreichsten Bauten
wurden aber bei Straß  am Ausgange des Zillertales und in
Brixlegg äusgeführt , und das mit vollem Grunde. Denn nirgends
war die Gefahr größer, die Verwilderung so arg wie gerade dort.
Die Ursache lag in der beispiellosen Entartung des Alp¬
baches  durch seine vüedcrholteii schweren Ausbrüche und Hoch-
masierkatastrophen, van denen als ärgste wohl jene des Jahres 1908
zu bezeichnen ist. Damals warf der Alpbach bei Brixlegg esiw so
ungeheure Masse an schwerstem Geschiebe in den Inn/ daß dadurch
direkt eine Strombarro cntstand, die selbst die große Wucht der Inn-
Hochwässer nicht mehr za bewältigen und durchzubrechen vermochte.
Der durch diesen Riegel erzeugte Rückstau des Inn wirkte sich für

! die Oberlieger in der schädlichsten Weise aus . Infolge der dadurch
bedingten geringeren Schleppkraft des Inn kam es, daß Ueberschwem-
mungen oft weiter Flächen an der Tagesordnung waren und die

[ Versumpfung  der ganzen Gegend "von Brixlegg bis Rotholz.
I ja zum Teile noch darüber hinaus , ebenso die des 'äußeren Ziller-
! tales, rapide Fortschritte machte. Es bestand auch die größte Ge¬

fahr, daß die weiten Felder der landwirtschaftlichen Lehranstalt
R a t h o lz v̂erlore» giagen und daß Einbrüche des Inn in der Tal¬
ebene bei Straß fast unvermeidlich sein würden. So geartet war
die Lage, als man im Herbst 1923 daran ging, den Spcrriegcl bei
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bet Alpbach mündung zu durchbrechen, um der Strömung
wieder Lust zu schufen und die Innsohle zu senken. Die früher
gemachten Handräumungen erwiesen fid) als völlig unzulänglich und
so sah man sich gezwungen, kräftigere Vorkehrungen zu treffen.
Daher wurde ein Bagger stärkster Konstruktion  ange¬
setzt, der bei der Jnnbrücke Brixlegg-Kramsach seine Arbeit begann.
Allmählich konnte man durchdringen: aber erst in den letzten Tagen
war es möglich, den Durchbruch dieser unheilvollen Barre durch
einen 25 Meter breiten und zwei bis drei Meter tiefen Kanal zu
erwirken. Daneben gingen immer noch die Räumungen des Fluß¬
bettes mtt Hebemaschinen und mit der Hand, wobei oft wahre
Kolosse an Felsblöckcn entfernt wurden. Hand in Hand mit diesen
Arbeiten unmittelbar im Innlause selbst gingen auch bedeutende
Verbauungsarbeiten am Alpbach  selbst vor sich. Gleich
hinter dem Bade Mehrn bei Brixlegg wurde eine starke Sperre
mit großem Ablagerungsplatzc angelegt und nian ist .daran , die
Mldgräbcn und Rnnsen dieses Baches zu verbauen und die dort
befindlichen Anbrüche zu fixieren. Damit war es aber noch inimer
nid)t getan. Der Inn hatte im Laufe der ^ Jahre Luftlandungen
schweren Geschiebes wegen seiner geringeren Schleppkrast verursacht.
Um auch diese möglichst rafd) abzutreiden und so den Flußlaus zu
normalisieren, griff man auch da zur Baggerung . So ist derzeit ein
Stück unterhalb der Anstalt Rotholz ein zweiter Bagger
österreichischerErzeugung im Betriebe, der sich ausgezeichnet bc-
währt und der die Vorarbeit leistet dafür, was dann dis Inn -Hoch-
wasjer noch zu ergänzen und zu vollenden haben werden.

Erholungsaktionen für Milllärperfonen . Nach einem Erlaffe des
Finanzmmisterlums wird auch tin Jahre 1926 in der Zeit vom
15. Mai bis 30. September für die Berufsmilirärgagisten der ehe¬
maligen Heeresmacht, die die öftcrreidjijd>e Stoatsbürgeoichast besitzen
und für die Bundesbeamten der mit Liquidiermrgsngenden der ehe¬
maligen Heeresverwaltung befaßten Dienststellen des Finanzministe-
riums eine Erhalungsaktion im Rotlchiüdfchen Stiftungshaus in
Reichenau und im Dimrbcftchen Stistungshaufe in Bad Ischl durch-
geführt. In erster Linie werden die Ansuchen von «ktiv dienenden
Bewerbungsberechtigten berücksichtigt. Insofern « die zur Berfügung
stehenden Zimmer van diesen Genannten nickt vollständig in An¬
spruch genommen werden, können aucki nicht aktin dienende Be¬
werbungsberechtigte und eventuell in der Bor - und Nachsaison auch
Witwen nach verstorbenen Beriftsmilitärgagisten in die Erholungs¬
heime aurgsnominsn werden. Die mit einem Schilllngstempsi ver¬
sehenen Gesuche um Ausenthaltsbewilligung sind bis 10. April d. I.
an das Präsidium des Mil .-Liqu.-Amtes Wien, 1. Bezirk, Urania-
stroße 4, zu richten. Nähere Auskünste erteilt die Expositur des
Mil .-Liqu.-Amtes in Innsbruck, Herrengasse 1, 1. Stock, Tür 87.

hilsssahrten des Rclttingsaulos . Scheuende Pferde warfen gestern
nachmittags am Beginn der Brennerstraße den oOsährigen Fuhr,
knecht vom Wagen-, mit zerfchundenemAnn und innsrüdzen Schmer-
zen wurde er in die d)irurgi>che Klinik geliefert.

Uebersall. Am Sonntag früh um 2 Uhr wurde vor einem Gasthaus
in der Kiebachgasse ein Schuhmachermeister von einem Kesselschmied
und einem Metzgergehilsen grnndlos überfallen und verprügelt, so
daß er mehrere Verletzungen davontrug . Die Angreifer wollten in
das Gasthaus , was ihnen aber vom Hausdiener ocrwehrt wurde,
der den Schrchmachenneisteraus dem Lokal ließ. Der Hausdiener,
der mit dem Erstechen bedroht wurde, sperrte das Lokal ab, worauf
di« beiden auf den Schuhmachermeister losstürzten und auf ihn ein-
fchlugen. Die beiden Uebeltöler wurden verhaftet.

Aufgefundenes Artillcriegefchoh. Am 29. ö. M. um 12 Uhr mittags
wurde am südlichen Ende des Innsbrucker Flugfeldes, wo gegen¬
wärtig bei einer größeren Müde Planierungsarbeiten durchgeführt
werdsr , ein Lbgeschossenes und blindgegangenes 2lrtilleriegefchoß
(7-Zentimeter -Schrapnell) aufgesunden. Nach Angabe der dortigen
Arbeiter ist das Geschoß üurd) die städtische Müllabfuhr mit der
Mull öorchiu gebracht worden. Es konnte aber nicht festgestellt
werden, wer das Geschoß irr die Mull gegeben hat. Don dem
Funde wurde die Militärbehörde verständigt.

Verhaftungen. Am 28. d. M. irüh wurde am Innsbrucker Haupt-
bohnhos der Reisende Richard Ernst Walter  aus Wien verhaftet.
Waller wird vom Lonüesgerichte Wien zur Verbüßung einer Strafe
von emem Jahre sd)wercn Kerkers gesucht: außerdenr suchen ihn die
Gendarmerieposten Otteuschlag, Bezirk Krems, Lermoos und Nen-
zing. — Am 29. d. M. früh wurde irr Innsbruck der 1882 in Eibigen-
cllp geborene und dorthin zuständige Schlaffer und 21gent Emil
S chn ö l l e r verhaftet. Er wird gesucht von der Polizei in Schwaz
wegen Ausgabe einer ungültigen Hundsrtrncrrkirote, von den Gen-
darmerieposton in Bürs , Lludenz, Oetz, Gooling, Schwaz und Ziel
wegen Betrügereien und Zechprellereien. — Am gleichen Tage vor-
mittags hat die Kviminolabteilu-ng Innsbruck den Reisenden Richard
B r u n e l, geboren 1886 in Sorqga , Bezirk Eavalese, Optant, wegen
Betrug und Beruntrerning verhaftet. Brunei hat sich von einer
Wiener Bürstensabrik als Vertreter für Tirol und Vorarlberg ouf-
nehmen lasseir, erhielt eine Musterkollektion nrit Koffer, hat aber dre
Bürsten samt Koffer veruntreut . Brunei ist erst vor wenigen Wochen
wogen Veruntreuung einer Musterkollektion zunr Sd )adeu eines
Innsbrucker Kaufmannes verurteilt worden.

Selbstmord. Wie bereits gestern kurz gemeldet wurde, hat sich
am Sonntag um 7 Uhr früh in einem Kasthof in Mariahilf ein
Mann cmgefchoffeii. Der Mann , der in schiververletztem Zustande in
die Klinik transportiert wurde, ist dort noch ini Laufe des Sonntags
seinen Verletzungen erlegen. Er ist der Schloffergehstse Joses
Katzel 'bcrger  aus St . Pölten , der wegen Arbeitslosigkeit frei¬
willig aus dem Leben gefck)ieden ist.

Die Beseitigung der Slraßenbahnstörungen im Radioempfang.
Vom Radioklub „Tirol " wird uns geschrieben: In jeder Stadt , deren
Stroßenbohntriebwagen noch mit Aluminiumbügeln laufen, wird
man mit großem Interesse vernehmen, daß es endlich gelungen ist,
einen neuen Stromabnahmebügel  zu konstruieren, der
alle bisher erprobten übertrifft und die Rundsunkstörungen vor
meidet. Es handelt sich darum, eine neue Stronrabnahmcvorrichtung
zu schaffen, die alle wirtschaftlichen und betriebstechnischenVorzüge
der zurzeit verwendeten Abnahmebügel wahrte und außerdem das
Auftreten von Störungen im Rundfunk vermied. Dis in dieser
Richtung seit Monaten in Lübeck angestcllten planmäßigen Versuche
des Oberingenieurs M o l l e n ko p s der Straßenbahnbetriebsbe-
hörde, der die Refuttatc seiner Versuche am 11. März in einer Ver¬
sammlung des Lübecker Radioklubs der Oeffentlichkeitbekanntgab,
haben zu vollem Erfolge geführt. Es ist ihm gelungen, einen neuen
Metallflächen st romabnehmer  durchzukonftruieren , mit
dem Ergebnisse erziett werden konnten, die selbst bei gleichen Be¬
dingungen den Kohlenbügel noch um 50 v. H. übertrafen . Die Ver¬
suche wurden bei Nacht auf einer 800 Meter langen Strecke mtt
Gefälle mit einem Wagen ausgefichrt, der wahlweise einen Alumi¬
nium- oder Kohlebügcl, sowie einen solchen mit Weich. oder mit
Hartmetall einschalten konnte. Die Storergebnisse wurden cm zwei
hochempfindlichen Geräten beobachtet und in Diagrammen ausge¬
zeichnet. Eine hinzugezogene Prüfungskommission konnte sich von
der Richtigkeit der Aufzeichnungen überzeugen und diese nur be¬
stätigen. Das Schleifstück des neuen Bügels, das die Stromabnahme
vorsieht, hat im Querschnitt Dreieckssorm von etwa 60 Millimeter
Seitenfläche mit abgerundeten Ecken. Der Bügel ist exzentrisch(in
Kugellager) gelagert, um zu vermeiden, daß er während der Fahrt
sich rollend unter dem Draht sortbewegen kann. Die exzentrisdie
Lage sichert außerdem die erforderliche gute Flächeuberührung des
Fohr - und Lidstdrahtes.

Beim Skifahren verunglückt ist vorgestern im Acztal ein junger
Innsbrucker ; er erlitt einen Unterschenkelbruch. Sportsgenossen schien¬
ten ihm den Fuß mit dem gebrochenen Ski und trugen ihn zum
Po sich er Bahnhof.

Verkehrshindernis. Der starke Wind hat an der Dillerstraße unweit
des Bretterkellers bei der ersten Kurve einen zirka 30 Zenttineter
starken Baum herausgenssen und quer über di« Straße geworfen.

— Am Sonntag um 7 Uhr abends stellte beim Sonnenüurgerhof
ein Chauffeur fein Auto auf das Geleise der Stubaitakbahn und be¬
gab sid) ins Gasthaus. Als ein Zug kam, mußte er anhalteu und
das Auto mußte wsggeschoben werden. Es hätte leicht ein Unglück
passieren können.

Saminbrand . Am Samstag mittags ist im Haufe Leopolldstvahe 53
ein Maminbrand auegedrochen, der von der Berufsseuerwehr ge¬
löscht wurde, bevor ein größerer Schaden entstanden ist.

spser eines Belriebsunsalles . Wie berichtet, ist im Allgemeinen
Krankenhaus in Innsbruck am Freitag abends der Bundesbahn¬
angestellte Otto D r e x l e r nach längerem schrverem Leiden ver¬
schieden. Drexler war erst 25 Jahre alt : er ist das Opfer eines
Betriebsunfalles geworden. Drexler war in der Zugsförderungs¬
abteilung der Bundesbahn als Schlaffer beschäftigt und wurde vom
elektrisd)en Strom , mtt dem er durch einen Unglückssoll in Berührung
kam, schwer verbrannt . Er wurde damals sofort in das Krankenhaus
überführt, wo er längere Zeit hindurch schwere körperliche Leiden zu
erdulden hatte.

Liedervorkrag in der Schwazer Urania. Ein anregender und lehr¬
reicher Abend vereinigte am 23. d. M . einen Kreis von Urania-
Mitgliedern und -Freunden im kleinen Postsaal. Frl . Susnime Io-
nak - Freyenwald  aus Salzburg vernüttÄte mit wohlklingender
'Altstimme der dankbaren Zuhörerschaft zu gediegenem Lautenspiele
eine erlesene 'Reihe von Liedern aus verschiedenenZeitaltern . Die
Lieder wurden im Kostüm vorgettagen, das den bezüglichen Ent¬
wicklungsabschnittenjeweils richtig angepaht — den Vortrag inter-
effnnt gestaltete und ihn wirksam unterstrich.

Die Jägdhütterrbränbe im Rächental. Die Jagdver-
waftung von Bächental teilt uns mit : Am 16. oder
17. fi. M. haben anscheinend bayerische Skifahrer das dem
Forstärar gehörige Pirschhaus B ü r e ck am Schleimser-
joch im Bachentate an ge zündet.  Erst hatten sie sich
durch Einbruch  Zugang verschafft und dann, vermut¬
lich um die Spuren des Einbruches zu verdecken, das
solid gebaute Haus angeziiudet. Die Skispur der Täter
führte durch das Unterautal im Acheutal Wer das Grö-
benjvch, das Bächeirtalcr Steinölmerk im Tiefenbache, wo
die Burschen zukehrten, und Wer das vernichtete Haus
zum Schleimserjoch, so daß sie vermutlich nach P er-
t i s a u abgestregen sind. Der Schaden von 10.000 8 ist
durch Bersicherung nur zu einem geringen Teile gedeckt.
Ties ist der zweite große Jagdhüttenbrand innerhalb
eines Jahres in dem von „Touristen" heimgesuchten

Grüßte Auswahl in

Englischen Mode -Strümpfen
unter den Lauben unter den Lauben

Bächentalc, neben vielen Einbrüchen.  Unter diesen
Umständen wird es begreiflich, wenn die Besitzer von
Jagdhäusern und Schutzhütten sich ganz allgemein gegen
jeden touristischen Besuch zu verschließen trachten.

Lichlbildervorlrag in Brixlegg. Man schreibt uns : Der vom
GM . a. D. H c r m a n n y - M i ksch am 27. d. M. im „Brixleggcr-
Hos" abgehalleue Lid)tbildervortrag hatte eine» Massenbesuchauf¬
zuweisen. Es wirkte das Liedertafel-Hausorchsster mit. Die Zuhörer
folgten dem Vortrag an der Hand NvisUerischer Bilder mit Auf¬
merksamkeit. Der Kriegerverein erzielte mit diesem Abend einen
vollen Erfolg.

vorkrag über Südtiral in kihbühel . Man schreibt uns : Am Palm¬
sonntag hielt über Vermittlung des Lehrers Kaste r Direktor N eu -
in air aus Wien, ein gebürtiger Südtiroler , amen Vortrag über
Südtirol . Die Veranstalterin, sie Schulvereinsortsgi'itppe, hat sich
damit sehr verdient gemacht. Im vollen Vereinshaussaale sdiikderte
der Vortragende die Leidensgeschichte unserer Stammesbrüder im
Süden . An der Hand von 150 prädstigen Lichtbildern komtte er die
Volksgemeinschaft in Sprache, Sitten , Gsbräud)e, Gesang, Kunst
Religion und Geschichte erbringen und aus Grund alter geographi-sd-er
Karte», Ausichrelbungen die GeschichissAschuugen von der Brenner-
grenze widerlegen. Einem Volk, das eine historische Volksgemein¬
schaft besitzt, könne man aus die Dauer das Selbstbestimmungsrecht
nicht vorenthaltsn . Keine Verträge, noch Schikanen können aus den
Tirolern Italiener machen und es wird die Stunde kommen, wo
von den Bergeshöhen die emporlodernden Feuersäulen wieder d«
Befreiung verkünden. Der Redner erntete reichen Dsisall für seine
ttsfftichen Lkussührungen.

Begräbnis . Man schreibt uns aus T e l f s : Am 25. März wurde
i» T c l f s der Förster a. D. Josef K r i s m e r zu Grabe getragen.
Mit dem Fünfundachtzigfährigen sank ein echter Tiroler von allem
«chrot und Korn ins Grab . An seiner Bahre ttauerten fünf
Kinder, 17 Enkel und 4 Urenkel. Seine Frau ging ihm im
Jahre 1918 im Atter von 80 Jahren im Tode voraus . Als Förster
wirkte er in Sterzing . Tarrenz , Rassereith und in Silz . In den
Siebzigerjohren nahm er mit dem Geometer K e r a u sch, dem Vater
des Schriftstellers Sepp H e i m f e l son, die Waldvermessung ln
Thiersce und Landl vor. Bis kurz vor seinem Tode war er nie
krank und er kannte keine Medizin. — Aus Brixlegg  wird uns
berichtet: Das Begräbnis des hier verstorbenen Oberlehrers Norbert
Detter  war ein Beweis seiner allgemeinen Verehrung und Wert¬
schätzung. lieber 50 Lehrerinnen und Lehrer mit Inspektor A i g n e r
folgten dem Sarge . Ilm offenen Grabe sprach Lehrer Hans
Herold.  Am Begräbnis nahmen teil die Musikkapelle Brixlegg,
die Liedertafel mit Fahne , der gesamte Gemeindeausschuß. der
Sd)ulverein, der Obstbauverein, die Beamten des Hüttenwerkes, der
Post, Bahn und Gendarmerie. Oberlehrer Detter,  der früher
28 Jahre lang in Goffensaß wirkte, war ein tüchtiger Schulmann.
Er hat sich auch im Ortssdiulverein, dessen Vorstand er war , in
hervorragender Weise betätigt und die Schule verdankt ihm zum
großen Teil ihre reichhaltige LehrmUtelsammlung.

Von AvtoS uieüergeftotzen. Aus B l u d e n z wird uns
gdschriebeu: Der 14 Jahre alte Kmifmamissohn Herbert
Würbet in Schruns  würbe am 27. d. M ., nachmit¬
tags, am Denkmalplatze vom Auto des Baurates Huber
aus Bregenz  vom Fabrraöe geschleudert und zog sich
einen Bruch des linken Schlüsselbeines zu. Der Verun-
gliickte ist an der betreffenden Straßenkreuzung in der
irrtümlichen Annahme, das Auto fahre nach Blnöenz,
nicht curszewichen und wurde daher, obwohl das Auto ein
Mäßiges Tempo einhielt , nieSergLfahren. — Aus Bre¬
genz  wird berichtet: Der 16 Jahre alte Gastwirtssohn
Johann Martin D ö r l e r in Hohenems  wurde am
26. d. M ., abends, auf der Bundesstratze zwischen Hohe  n-
e m s und Schwefel vom Personenauto des Johann H e u tz
in G ö tzi s , das vom Chauffeur Gottfried E i ste r e r ge¬
lenkt wurde, zu Boden gerissen und mitgeschleppt, wobei
ihm der linke Obers chenkelgeürochen  wurde . Ter
Verletzte wurde von dem Chauffeur in das Krankenhaus
Hohenems überführt. Wie Zeugen aussagen und auch der
Verletzte sel-bft zugibi, ist er aus eigener Unvorsichtigkeit
in das Auto gelaufen.

Jahreshauptversammlung j )otnois .£tt Mannerchors . Aus
Bregenz  wird uns geschrieben: Bei ungewöhnlich zahlreichem
Besuch fand im Gasthos zum ^Weißen Kreuz," die Jahreshaupt¬

versammlung des Dornbirner Mannerchores statt . Nach den Be¬
grüßungsworten des Borstandes , Schuldirelttor Martin,  erstat¬
tete dieser den ausführlichen Tätigkeitsberidit . Der Verein zahlt *
dermalen vier Ehrenmitglieder , 44 ausübende und 135 unter¬
stützende Mitglieder . Im Bericht fanden die zahlreichen Veran¬
staltungen und Aufführungen des Vereins während des abge¬
laufenen Jahres Erwähnung . Für 25jährige Zugehörigkeit er¬
hielten sechs Mitglieder den goldenen Vereinsring . Zum Voritand
wurde an Stelle des verdienten Obmanns , Schrlldirektor Mar-
tin,  der eine Wiederwahl adlehnt«, Egino Rhomberg  gewählt.
Der zürücktretende Obmann wurde im Hinbl ' ck auf seine außer¬
ordentlichen Verdienste zum Ehrenvorstand ernannt.

Fricdhosssrevel in Tasters. Es wird uns geschrieben: Lus dem
Friedhofe in Tasters bei Feldkirch stehen bei einzelnen G:ädern bei.
nahe schon jahrzehntelang kleinere Zicrbüuime. Thirjen, im Dolks-
munde and) Lebensbäume genannt. Niemand hat an diesen Bäu-
nten, die wohl-gepflegt und nicht über die Grabstcinhöhe hinaus¬
ragen, bis jetzt Anstand genomnien. Auf einmal aber scheinen diese
Bäume unserem Pfarrer ein Dorn im Auge zu fern und anläßlich
einer Svnntagspredigt verkündete er von der Kanzel herab, daß
diese Bäume vom Friedhofe entfernt werden müssen mit der Be¬
gründung, es komme der Bischof von Feldkirch auf Visitation. Ettnige
der dadurch deirvssenen Parteien erkmsdigten sich direkt beim Ge-
neralvikariat in Feldkirch nach dem Grimde dieser Anordnung . Dort
war jedoch von einer derartigen Verfügung nichts bekannt und der
anwesende Prooikar wunderte sid) selbst über das Vorgehen de»
Pfarrers . Einige Tags nach der Verkündigung des Pfarrers wurde
bei einem Grabe ein sold;er Zierbaum in der Nacht in halber Höhe
abgesagt. In der 'Nacht vom Sanistag auf Sonntag wurden weitere
drei Bäum« abgebrochen. Dom Täter fehlt bisher jede Spur , der
Frevel selbst wurde der Gendarmerie angezeigt. Eine betroffene
Partei befdjmerte sid) beim Pfarrer über dieses Vorgehen und er¬
langte das Einschreiten des Pfarrers . Dieser wollte aber von einem
Einschreiten nichts misten und gab der Partei unter anderem zur
Antwort, sie hätte eben folg-en und den Baum früher eirtfenien
sollen: ihn (den Psarerr ) gehe die Sad )e überhaupt nichts an, er
wolle Ruhe haben, damit er beten könne.

Versammlung des Vereins „BolkswoU " in Bezau . AuS
Bregenz  schreibt man uns : Der LanseSverein „BokkS-
wohl" hielt am Sonntag in Bezau  eine Versammlung
W, an der etwa 350 Personen teilnahmen. Obcrbezirksarzt
Dr . L e u b n e r hielt einen Vortrag über die Tuberkulose,
die auch im Bregenzerwald zu den Bolkskrankhetten zu
zählen ist. Der Vortrag und eine Reihe ausgezeichneter
Lichtbilder klärten in leicht faßlicher Weise Wer bas
Wesen der Krankheit auf. Dr . D e u r i n g aus Bregenz
sprach Wer die Ziele des Vereines und richtete einen
Appell an die Zuhörer, den Verein durch Beitritt und
Spenden auszubauen und zu fördern.

Die Fmanzierung der Pfänderbahn Sei Bregenz. Wie
das „V. T." zu berichten weiß, wurden zur Finanzierung
der Psäuderbahn von der Gemeinde Lo cha u 11.800 8, an
Obligationen und Aktien, gezeichnet,' vorausgesetzt, Latz
der Gemeinde dieselben Rechte eingeräumt werden wie
den übrigen öffentlichen Körperschaften. Nach dem Finan-
zierungsplan waren der Gemeinde Lochau je 35.000 s
an Aktien und Obligationen zugeüacht. Die Unterzeich¬
nung soll in der ungünstigen wirtschaftlichen Lage ihren
Grund hciben, doch liegt den Lochauern die Pfänderbahu
auch sonst nicht sehr am Herzen.

Verhaftung nach ctver Ranferei. Aus Bregenz  wirb
uns geschrieben: In der Nacht von Sonntag auf Montag
erregte eine Gefan-geneneskortiermtg durch die Straßen
von Bregenz nicht unbeträchtlichesAufsehen. Wegen einer
Rauferei am BahnHof -ah sich die BahnHofgendarmerie
gezivungen, den Arbeiter Karl Blum  aus Borklo-
ste r zu verhaften. Der Angehaltene , der schwer betrun¬
ken n*xr, schlug wie ein Rasender um sich, sodatz ihm Fes¬
seln angelegt werden mutzten Auf einem Handwagen
wurde Blum in den Arrest der städtischen Schutzwoche
überführt, wo er dann Gelegenheit und Zett fand, feine»
Rausch ausznschlafen.

Osterzug auf den Arlberg. Um den FeiertagSauS-
flüglern , die (zum Teil in Sonderzügen ) Karfreitag früh
in Lindau  etntreffeu , die unmittelbare Weiterreise in
die Schneeregion des A r l b e r g c s zu ermöglichen, wird
auf Bestellung des Tiroler Lanöesreisebüros in Verbtu-
dung uni dem fahrplanurätztgen Personenzuge Nr. 336
ein S o n d e r z u g bis St . Anton a. A. geführt werde» ,
der gegen 8 Uhr 30 früh von Lindau abgehen und mittags
in St . Anton a. A. eintreffcn wird. Der ermäßigte
Fahrpreis  Lindau —St . Anton a. A. beträgt 4.81 8
(anstatt 6.40 8).

Verbesserung im Jodensceschisfsverkehr. Wie aus Bregenz
berichtet wird, tritt mtt 1. April eine weseittiiche Verbesserung dn
Ldziffsnerkehr auf der Linie Konstanz — Meersburg —
F r i e d r i chs h a s e n — Bregenz  in Kraft . Es verkehrt neu
täglich Kurs 49: Konstanz ab 6.0o Uhr vormittags , Friedrichshofen
an 7.45 10)1, ab 7.55 Uhr, Lindau an 9.10 Uhr, ab 9.25 Uhr, Bregenz
an 9.50 Uhr vormittags . — Kurs 61 verkehrt täglich neu: Konstanz
ab 11.10 Uhr vormittags , Fricdrichshafen an 12.40 Uhr, ab 1.20 Uhr.
Lindau an 2.45 Uhr, ab 3.50 Uhr, Bregenz an 3.25 ilhr . — Kurs 81
verkehrt tägiid,: Konstanz ab 7.20 Uhr nachmittags, Friedrichshafen
an 8.50 Uhr nad)mittags . — Kurs 52 verkehrt täglich: Lindau ab
11.20 Uhr vormittags . Friedrichshasen an 11.40 Uhr, ab 11.50 Uhr,
Konstanz an 1.20 Uhr. — Kurs 62 verkehrt täglich: Bregenz ab
2.15 Uhr, Lindau an 2.40 Uhr, ab 3.20 Uhr, Friedrichshafen an
4.45 Uhr, ab 4.55 Uhr, Konstanz an 6.25 Uhr nachmittags. —
Kurs 51 W. fällt aus , Konstanz ab 6.30 Uhr normittags , Mecrsburg
an 7 Uhr, ob 7.10 Uhr. Friedrichshafen an 8.15 Uhr.

Verhaftung eines Vorarlbergers in Käruten. Bon der
Gendarmerie in G r a d e s in Kärnten wurde au: 24. ö. M.
der schon seit dem Jahre 1924 wegen Betruges verfolgte
Franz L ä s s e r aus Borarlberg verhaftet und dem Be¬
zirksgericht in Friesach  eingeliefert.

Das Befinde» Dr. Perathoners . Das Befinden des Alt-.
bürgermeifters von Bozen, Dr . P e r a t h 0 n c r, ist nach
wie vor sehr besorgniserregend  und der Zustand
scheint hoffnungslos  zu sein.

*

Innsbrucker Armuo.
Vorverkauf in der Ausstellring des Tiroler Gewerbebundes „Tartshof"
oon s bis Hi  und von 3 bis 6 Uhr Maria -Thsreffen Straße 45.

„Flammender Stern " von Oskar Bernhardt , D-tektivkomödie-
Ausführung. Vorstellung für die Urania -Theatergenleinde am
Donnerstag , den l April (Gründonnerstag ), halb 8 Uhr, Stadt-
lheater. Vorverkauf ab heute im Stadttheater . M 261

Echte Karlsbader Oblate... Echter ViEtcheuig . Egoft
»taubach,  Oblaieu -Erzrngung, Juusbruck, Museüm-
WW 23, ^ ,£ M 243



Seite 4. Nr . 78. AitUSbrucker Nachrichten Dienstag , Sen 30. März ISA.

t

4

LMMUlnim Ir. Stans St« !.
Zu seinem 58. Geburtstag.

Der Landeshauptmann von Tirol begeht heute seinen
50. Geburtstag . c$ >t.  Franz Stumpf , der das schwierige
und verantwortungsvolle Amt des Landeshauptmannes
von Tirol seit Mai 1621 bekleide ^ ,Eein Politiker , der
s'.ch wegen seines geraden und aufrechten Charakters nach
wegen seiner mannhaften Offenheit , allseits , auch außer¬
halb Tirols , der größten Hochachtung und Wertschätzung
erfreut ». . Man kann ruhig behaupten , daß der Landes¬
hauptmann im Lande keine Feinde  hatfi ' .auch seine
politischen Gegner bringen ihm Vertrauen entgegen , wett
sie wissen , daß er sein Amt gerecht und vollkommen un¬
parteiisch aus übt . Dr . Stumpf ist auch ein hervorragend
tlichtiger und fleißiger BerwaltungSbeamter , der die ganze
komplizierte Materie des Verwaltungsdienstes beherrscht

/ und der auch die vielen Schwierigkeiten verfasiungstech-chischer Natur , die sich seiner Amtsstihrung wiederholt ent-
gegengLstellt haben , in einer dem Lande zum Borteil gerer-
chenden Weise überwunden hat . Die Referenten chweu
keine leichte Ausgabe bei dem Landeshauptmann : er weiß
in allen Fächern Bescheid : er verlangt genaue und 'rasche
Arbeit und scheut auch nicht vor einem kräftigen „Donner¬
wetter " zurück , wenn der Berwaltimgsapparat einmal zu
langsam funktioniert . Der Landeshauptmann ist gewöhn¬
lich der erste an der Arbeit tm Landhaus : es gibt Tage,
wo er oft schon um 6 Uhr morgens an feinem Schreibtische
sitzt ulld Akten erledigt.

Seiner Parteirichtuug nach gehört Dr . Stunrpf be¬
kanntlich dem Bauernbünde an , dessen Forderungen er,
soweit sie das Interesse der Tiroler Landwirtschaft , als
eines der wichtigsten Produktionszweige des Landes be¬
treffen , mit Nachdruck vertritt , ohne daß er sich aber be¬
dingungslos seiner Partei verschrieben hätte . Dr . Stumpf
ist auch ein eifriger Förderer aller übrigen Berufs stände:
Handel und Gewerbe finden bei ihm immer Verständnis
und größtes Entgegenkommen und auch die Festangestell¬
ten und Arbeiter wisien , daß er ihren berechtigten Wün¬
schen noch nie sein Ohr verschlossen hat.

Das Land Tirol verdankt dem Larrdeshaupturanat »leb
Er war es , der noch als Landeshanptmanustellvertreter in
sturmbewegter Zeit für die Anfrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung im Lande sich jederzeit eingesetzt hat : er ist ein
Förderer des Heimatwehrgedankens und Schützenwesens
und dtcf'nationalen Interessen finden in Dr . Stumpf stets
eineu energischen , zielbewutzten Vertreter , insbesondere
wenn es gilt , das Gedenken an Südtirol hochzuhalten und
für die Rechte der unterdrückten Brüder jenseits des Bren¬
ners etnzutreten . Dr . Stumpf ist daher auch ein Angrifss-
objekt der faschistischst Presse und die italienische Regie¬
rung hat für ihn auch einE -ßppreiseverbot  stach Süd-
ttrol und Jtalien ^ rlasseu.

Durch die Vermittlung des Landeshauptmannes kamen
verschiedene größ e ausländische Notstandsunterützun-
gen für die Benin l rung Tirols zustande und das Be¬
streben des Landeshauptmannes ist unablässig darauf ge¬
richtet , die wirtschaftliche Lage der Bevölkerung zu erleich¬
tern und die Volkswirtschaft des Landes zu heben und . zu

X » fördern . In dieser Hinsicht hat die Initiative des Lazrdes-VHauptmannes schon zu schönen Erfolgen geführt.»TSo wird auch heute , da Landeshauptmann Dr . Skumpf
fein 50. Geburtsfest feiert , jeder Tiroler dankbar der
Verdienste dieses Mannes gedenken , der vom Vertrauen
der Wähler au die Spitze der Landesregierung gestellt,
seine ganze Kraft und sein bestes Können seinem gelieb¬
ten Heimatlanöe rvidrnet . Die Tiroler werden an den
Feierlichkeiten , die heute zu Ehren des Landeshauptmanns
tm Landhause stattfinden , regen Anteil irehmen . Wäre es
allerdings nach dem schlichten Sinne des Landeshaupt¬
mannes gegangen , so hätte er sich alle Ehrungen verbeten
und sein Geburtsfest in aller Stille irgend wo am Lande
gefeiert.

*

Dr . Stumpf wurde am 30. März 1876 als Sohn eines Arztes
in Kundl geboren . Nach Absolvierung des Gymnasiums in Hall
besuchte er die Universität in Innsbruck und die technische Hochschule
in Wien . Nachdem er sein Einjährig -Freiwilligen -Johr beim
1. Tiroler Landesschützen -Regllnent abgedient hatte , war er bis zu
teurem Eintrllt in das politische Leben als Professor an der Lehrer-
akademie in Wien tätig . Im Jahre 1907 erUsandte das Vertrauen
seiner Mitbürger Dr . Stumps in den R e i ch s r a t, sin Jahre 1908
wurde er von der Landgemeinde des Wahlbezirkes §kitzbühel-Hopf-
garten zum Landtagsabgeordneten gewähll . Als solcher war

»L Dr . Stumpf in verschiedenen Ausschüssen hervorragend tätig und er
\ \ wurde auch zum Ehrenmitglied verschiedener Gemeinden Tirols er-
/ nannt . Bei der Wahl des Tiroler Landtages im Mai 1914 kandidierte

/ Dr . Stumpf für den Wahlkreis Nr . 8 der allgemeinen Wahlerkurie
Kufstein , Hopsgarten und Rallenbero und wurde inst überwiegender
Majorität gewählt . Er wurde als Mitglied in den Landesausschuß
entsendet und gehörte weiterhin dem Budget - und Derkehrsaus-
jchusse an\

Nach dem Zusammenbruch war Dr . Stumpf vom 26. Oktober bis
21. Dezember 1918 Mitglied der Tiroler Nationalversammlung und
des Vollzugsausschusses des Tiroler Nationalrates . Dr . Stumps
war damals in den wichtigsten Ausschüßen vertreten und erwarb
sich ganz besondere Verdienst « um die Regelung der Ernährung
der Bevölkerung Tirols , zu welchem Zwecke er mehrere Reisen nach
München und Berlin unternahm . Auch als Beirat der Tiroler
Holzwirtschaftsstell«  war Dr . Stumpf hervorragend tätig.
Vom 21 Dezember 1918 bis zum 1. Älli 1919 gehörte Dr . Stumpf
der Tiroler LandesversamnOung an , die ihn als Mitglied in den
Tiroler Landesrat entsandte . Auch hier war Dr Stumps vor allem
im Ernährung -!- und Schulausschuß tätig . Dom 1. Juli 1919 bis
22. Mai 1921 war Dr . Stumpf als Mitglied des verfassunggebenden
Tiroler Landtages zweiter Landeshauptmannstellvertreter . Dem
allen Reichsrate gehörte Dr . Stumpf fest dem Jahre 1907, und
zwar sowohl in der XI. (1907 bis 1911), als auch in der
XII . Legislaturperiode (1911 bis 1917) an . Weller war Dr . Stumpf
vom Oktober 1918 bis Februar 1919 Mitglied der provisorischen
Nationalversammlung und der konstituierenden Nationalversammlung
in Wien . Auf Grund der am 1. Juli 1919 erfolgten Wahl in den
Tiroler Landesrot legte er sein Nctionalratsmandat nieder . Zum
Landeshauptmann wurde er zum erftenmale am 22. Mai 1921 und
zum zweitenmale im Mai 1923 gewähll . 7 SUV
Me besonderen Gottesdienste in den Kirchen

Innsbrucks wahrend der Karwoche.
VropsteMrche Sk. Jakob . Mittwoch  halb 3 Uhr Rosenkranz.

I Uhr T r a u c r in e t t e n. — G r ü n d o n n e r s t a g 6 Uhr Mesje.
darnach jede halbe Stunde Austeilung der Kommunion (Beichtge¬
legenheit ) : 7 Uhr Pontifikalamt , gehallen vom Bischof Dr . Sigmund

Waitz mit Weche der hl. Oe.le. Di« Kommunion wird nur mehr bei
der Kommunion des Bischofs ausgcteilt . Uebertragung des Aller¬
heiligsten , Eillblötzung der Altäre . — 5 Uhr Tranermetten . — K a r
freitag 8 Uhr Liturgie  und Zeremonie der Grablegung samt
Aussetzung des Allerheiligsten im Heiligen Grabe . — 5 Uhr Trauer¬
metten .— Kariamstag  8 Uhr Beginn der Liturgie mit Tauf-
wasierweche , darauf Hochamt . — Halb 8 Uhr abends außerliturgische
Auferstehungsfeier. — In den Osterieiertagen 40stün-
d i g e s Gebet . O st e r s o n n t a g 5 Uhr Aussetzungs¬
messe,  halb 10 Uhr P s a r r g o t t e s d i e n st mit Predigt und
Pontifikalamt . S Uhr Predigt und Einsetzung des Allerhciligstcn . —
O st er montag und - Dienstag  gleiche Gottesdienstordnung.
Letzte Messe  am OstersomUag halb 12 Uhr,  Montag und
Dienstag 11 Uhr. — 11. April , Weißer Sonntag , 8 Uhr E r st-
kommunionfeier  der Uebungslchulen des Pädagogiums , halb
10 Uhr Psarrgottesdieifft.

Dreiheiligen . Karwoche : Die Zerenwnien sind 6 Uhr früh . Grün¬
donnerstag und Karfrellag halb 8 Uhr abends Andacht . Am Kar-
samstag halb S Uhr abends Auferstehungsseier.

Stadlpfarre Dillen . Well Heuer in der Stiftskirche das große
Heilige Grab  aufgestelll wird , in der Pfarrkirche aber die Auf¬
stellung heuer unterbleibt , finden die Hauptgottesdienste vormlltags
und die Abendandachten vom Gründonnerstag bis einschließlich Kar-
samstag in der Stiftskirche  statt . Am Ostersonntag und Oster¬
montag werden dieselben aber in der Pfarrkirche  abgehallen.

St . Ilikolaus . 1. April 7 Uhr abends Oelbsrgandacht : 2. April
(Karfreitag ) 7 Uhr die Zeremonien und Passion , Kreuzenthüllung:
Meß -Zeremonien , Grablegung . 7 Uhr abends : Kreuzwegairdacht und
letzte Fastenpredigt . — 3. April halb 7 Uhr früh Feuerweihe usw .,
8 Uhr Amt . — Halb 4 Uhr nachmittags Auserstehungsfeier . —
10. April (Samstag ) feierliche Erstkommunion . 8 Uhr Einzug vom
Schulhans . 23. April St .-Iosefs -« chutzfest. 2. Hauptfest des Ehe-
inännerbundes.

Pradl . In der Karwoche und zu Ostern wie alljährlich . Weißer
«Sonntag 754 Uhr Erstkommunionseier , nachher der Pfarrgollesdienst:
nachmittags 2 Uhr Andacht für die Erstkommunikanten . Et . Mar¬
kus, Sonntag , 25. April , halb 8 Uhr Bittgang.

Hölting . Sonntag , 11. April , 548 Uhr Einzug zur feierlichen Kin-
derkomnmnion . Sonntag , den 18. April , J47 Uhr Bittgang nach
Mariahilf . Dort Predigt und Amt . Hier um 6 Uhr Frühmesse , um
8 Uhr Schulgottesdienst , um 9 Uhr Messe.

Mühlau . Gründonnerstag  7 Uhr Amt und Uebertragung
des Allerheiligsten zur Anbetung . 7 Uhr abends Kreuzwegandacht.
Karfreitag  7 Uhr Zeremonie und Uebertragung des Aller¬
heiligsten ins Heilige Grab . 7 Uhr abends Predigt uni > Kreuzweg¬
andacht , Karjamstag  6 Uhr Feuerweihe , Prophezien , Tauf-
wafferweihe und das Amt . Halb 6 Ühr abends Aüferstehungsfeier.
st .-Markus -Tag , 25. April , 8 Uhr St .-Markus -Prozession . Hieraus
das Amt für die Gemeinde.

Neueste Frühjahrsmodelle
In

Mäntel , Complets , Kostüme
und Kleider

in reichster Auswahl , zu billigsten Preisen

STIASSNY & SCHLESINGER
Innsbruck , Anichstraße 4

Besichtigen Sie unsere Schaufenster
MW

Unfall am Innsbrucker Flughafen.
Montag vormittags unternahm das vor zwei Wochen ge¬

taufte Flugzeug „Tirol"  einen kurzen Probeflug über
der Stadt . Kurz nach 11 Uhr sollte es zum zweiten Male
aufsteigen . Ans noch nicht geklärten Ursachen kam das
Flugzeug bei diesem Start nicht recht in die Höhe und der
Pilot sah sich veranlaßt , wieder aus den Boden nieder-
zugehen . Die Landung wäre auch ohne Zwischenfall er¬
folgt , wenn das Flugzeug beim Niedergehen nicht un-
glückseligerweise aus den Weg gestoßen wäre , der südöst¬
lich von den Hangars am Ende des Flugfeldes verläuft.

An den Rändern des Weges befinden sich ziemlich tiefe
Rinnen . In diesen verfingen sich die Räder  des Flug¬
zeuges „Tirol " , so daß sich das Flugzeug über¬
schlug.  Die Insassen blieben unverletzt . Das Flugzeug
selbst trug einige kleinere Beschädigungen  davon,
doch konnte es , nachdem es wieder in die richtige Lage ge¬
bracht und an Stelle eines verbogenen Lausrades
ein neues bekommen hatte , etwa eine halbe Stunde nach
dem Unfall mit eigener motorischer Kraft in den Hangar
zurückfahren . Es wird nunmehr einer genauen Unter¬
suchung auf etwaige Schäden unterzogen werden.

Der gefährliche Weg wurde bei den Kommissionierungen
des Flughafens von den Fachleuten bereits wiederholt
beanständet.  Erst kürzlich wurde in einer Eingabe
an die Bundesregierung  wieder darauf verwiesen,
welche schwere Gefahr  dieser Weg für die Flugzeuge
bilde . Nachdem in Oesterreich immer „erst etwas passieren
mutz " bis sich die Behörden entschließen können , in irgend
einer Sache energisch Abhilfe zu schaffen , dürfte nun¬
mehr  wohl auch die Frage dieses Weges  zu einer
Lösung  kommen.

/iw Moitf Da SdMtJ ünleßwo.
Wir berichteten am Montag , daß das Schloß Mentel-

berg an ein L a i b a che r Konsortium  verkauft wor¬
den sei. Nach den uns nachträglich zugekommenen Mit¬
teilungen von gut unterrichteter Seite ist die Nachricht
nur bedingt richtig . Richtig ist vor allem , daß ein Kauf¬
vertrag abgeschlossen  worden ist , und zwar zwi¬
schen dem Besitzer des Schlosses , den Herzog von Ben¬
do me , bezw . seinem Agenten , einem gewissen Herrn
Blum aus Paris , und der Alpinen Holzindustrie -Gesell¬
schaft, für die ein gewisser Herr Bertele  zeichnet . Als
Geldgeber steht hinter dieser Gesellschaft ein Laibacher
Konsortium , das nach einer Version die Absicht baben
soll , in den Räumen des Schlosses eine Lllöbelfabrik oder
ein sonstiges industrielles Unternehmen zu errichten , nach

helfet Zer Hettungsgefdffdjaft!

einer anderen mehr glaubwürdigen Version das Schloß
aber als Fremdenhotel einrichten wird . Es ist somit die
Holzindustriegesellschaft von dem ausländischen Unterneb-
men sozusagen als Strohmann vorgeschoben : cs liegt übri¬
gens die Vermutung nahe , daß das Schloß auch dem Her¬
zog nicht mehr gehört , sondern daß er es bereits an den
Herrn Blum verkauft hat und daß dieser nun trachtet,
den Besitz möglichst vorteilhaft weiter zu veräußern . In
dem Kaufvertrag ist die Klausel enthalten , daß er erst
dann in Kraft tritt , wenn bis zu einem gewissen Tage
das erste Drittel  der Kaufsumme in Paris erlegt
wird : bis dahin hat jeder Vertragsteil das Recht zurück-
zutreten.

Die K a u f s u m m e übersteigt 300 .000 s (260 .000
Schweizer Franken ) ; bis zu drei PULiarden wollte auch
Herr Z n n e r h o f e r , der Besitzer des Gastbofes „Grauer
Bär " , gehen , der wie berichtet , das Schloß gleichfalls in
ein modernes Krem de uh otel umgestalten wollte . Das
ausländische Konsortium scheint Herrn Jnnerhofer über¬
boten zu haben : es ist allerdings noch möglich , daß sich
der Kauf mit der Tiroler Holzindustrie -Gesellschaft zer¬
schlügt, wenn diese bezw . deren Geldgeber nicht imstande
sein sollten , die erste Rate pünktlich zu erlegen : ob Herr
Jnnerhofer dann sein Angebot erneuert , bleibt aüzrr-
warten.

Während des Krieges wurde Schloß Mentelberg als
Spital für österreichrche Soldaten verwendet : fein Be¬
sitzer, der Herzog von Vendome , der früher auch einmal in
der k. n . k. Armee ged .ent und es bis zum Major gebracht
hatte , unterhielt damals in Cannes ein Spital für fran-
Mische Soldaten . Der Herzog , der als ein Orleans mit
dem österreichischen Kaiserhause verschwägert war , hielt
sich nach dem Kriege in Mentelberg selten auf : gegen¬
wärtig ist er in Paris und es scheint , daß er vielleicht
wegen der Inflation in Frankreich gezwungen ist. das
Schloß zu verkaufen . Der Besitz ist übrigens schon seif
längerer Zeit , auch im Jn -iertionSwege , zum Verkauf
angeboten worden : es fanden sich auch verschiedene Re¬
flektanten , so u . a . der Graf S t o l b e r g, der Schwieger¬
sohn des ehemaligen Erzherzogs Franz Salvator und
Besitzer des Schluffes Petersberg bei Imst und des
Alpengasthofes Kühtai.

Schloß Mentelberg hat 70, zum Teil sehr wertvoll ein¬
gerichtete Zimnrer mit vielen Nebenräumlichkeiten , wie
Küchen , Badezimmern . Vorratskammern usw . Zu dem
Besitz gehören eine Kirche mit altertümlichen Sehens¬
würdigkeiten , eine Villa mit zehn Räumen , zwei Bauern¬
häuser , einige L>sLonomiegebäude und schließlich 61 Joch
Wald -, Wiesen - und Ackergrund . Der stattliche Besitz , Ser
sehr billig abgegeben wurde , eignet sich unter fachge¬
mäßer Führung nicht schlecht als komfortabler Aufent¬
haltsort für Fremde . Die klimatische  L a g e des
Schlosses ist allerdings nicht sehr günstig : das Schloß liegt
viel im Schatten und es ist lange Winter in diesem son¬
nenarmen Winkel , ein Umstand , der sich auch seinerzeit
bei der Verwendung des Schlosses als Spital unangenehm
fühlbar gemacht hat.

*

Vom Rechtsanwalt Dr . Zach , der die Verkaufsver¬
handlungen als Rechtsfreund des Herzogs von Benöome
geführt hat , erfahren wir , daß der Kaufvertrag endgültig
abgeschlossen wurde . Käufer ist ein Konsortium , dem auch
einige in - und ausländische Gesellschaften der Alpenlän-
dischen Holzindustrie -A.-G . angehören . Das Konsortium
wird in Mentelberg ein „ Schlotzhotel " errichten.

, Sic»Mm MM«Her ünnsMer
/ EüniittiMoiiurj.

Innsbruck,  30 . März.
Die mit Frühlingsbeginn emsetzenüe günstigere Bau¬

zeit wird der Stadtgemeinde Innsbruck zur Erfüllung der
zahlreichen Aufgaben , die sie sich in der Durchführung des
sogenannten kleinen Bauprograurmes für das Jahr 1926
gestellt hat . sehr zustatten kommen.

Wir haben bereits kurz berichtet , daß die Wohnbau-
tätigkeit der Stadtgemeinde bereits begonnen hat . Die
Arbeiten am neuen Häuserblock in der P e m b a u r-
und A m t h o r st r a ß e, es sollen zehn Wohnhäuser
erstellt werden , haben bereits begonnen , auch der Wohn¬
hausbau Ecke Schiller st raße  und V i a d u k t st r a ß e
ist bereits in Angriff genommen . Die Pläne für das neue
Obdachlosenheim,  das in der Hunoldstraße errichtet
werden soll , sind bereits fertiggestellt . Es soll ein geräu¬
miger , solider Bau werden , bet dessen Herstellung insbe¬
sondere auch darauf Bedacht genommen werden wird , daß
man das Haus , falls es durch die Obdachlosenfürsorge
nicht mehr oder nicht genügend in Anspruch genommen
wird , auch zu Dauerwohnungen . eventuell im Sommer
zur Beherbergung von Jngendwanderern verwende .«
kann.

Vom Beginn der Aöaptierungsarbeiten der städtischen
Leichenhallen  haben wir schon berichtet . Es ist damit
endlich der erste Schritt zu dem längst notwendigen Um¬
bau der in sanitärer Hinsicht ganz ungenügenden Leichen¬
halle getan . Vorläufig wird die Totengräberwohnung
verlegt , anschließend wird dann eine moderne E i n s e g-
nungshalle  mit den Leichenaufbewahrnngsräumeu
hergestellt , so daß im Laufe des heurigen Jahres der Unr-
bau des städtischen Friedhofes wenigstens in seinen wich¬
tigsten Teilen durchgeführt werden wird.

Der nächste größere Bau , den die Stadtgemeinde in
Angriff nimmt , ist das neue Dampfbad,  das auf den
Gründen der Adamgaffe , wo sich gegenwärtig die Kanzlei-
Baracke der Kreiskrankenkasse befindet , errichtet werden
soll. Nach den neuesten Plänen soll das Dampfbad alle
Einrichtungen moderner Badehygiene enthalten . Man
wird darin Kohlensäure -, Sol -, Heißluft -, Dampf - und
Lichtbäder nehmen können , so daß die Landeshauptstadt
Innsbruck ein wirklich leistungsfähiges , allen Anforde¬
rungen neuzeitlicher Bvlks -Ge,undheitspflege entspre¬
chendes Dampfbad erhalten wird . Infolge dieser modernen
Ausgestaltung werten sich allerdings die Kosten des
Baues , die im außerordentlichen Voranschlag mit 5.6 Mil¬
liarden eingesetzt sind , auf zirka 9 Milliarden erhöhen,

j Tie Absicht, ein auch im Winter benützbares Hallen-
j Schwimmbad  dem neuen Dampfbad anzugliedern,
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verbieten die lokalen Ranmverhältnisie . Es ist leider auch
aus technischen Gründen nicht möglich, das in nächster
Nähe des neuen Dampfbades gelegene alte Nilolits 'sche
Schwimmbad, das vor kurzem durch einen Brand gefähr¬
det war^zu adaptieren. Ter Gedanke der Schaffung eines
Hallen-Schwiimnbaöes wird aber von der Stabtgemeinde
eifrigst verfolgt und soll in der Verwirklichung des Pro¬
jektes des Gemeinderates Ing . Max Zöllner  ferne
Verwirklichung finden. Das Söllner 'sche Projekt sieht eine
Ausnützung der im städtischen Gaswerk erzeugten Wärme¬
menge durch ein auf dem Gelände des Leipziger Platzes
im Anschluß an das Gaswerk zu errichtendes Schwimm¬
bad vor, dem eventuell auch ein Sonnenbad, vielleicht auf
dem Dach des gedeckten Schwimmbassins angeglieöert
werden könnte. Die Stadtgemeinde ist nun diesem Pro¬
jekt ernstlich nähergetreten, für seine Ausführung
bestehen die günstigsten Aussichten. Jedenfalls wird man,
soweit die finanziellen Mittel reichen, auf die Verwirk¬
lichung hinarbeiten.

Die Ausschreibungen für einen künstlerischen Wettbe¬
werb zur Verbauung des Bismarckplatzes
bei der Triumphpsorte gehen schon in den nächsten Tagen
von der Stadtkanzlei ans . Bekanntlich betrifft die Aus¬
schreibung die Verbauung des ganzen Platzes , obwohl zur¬
zeit nur der Neubau des Elektrizitätswerkes im östlichen
Teil des Bismarckplatzes in Angriff genommen wird. Der
Wettbewerb soll eben die architektonische Einheit des gan¬
zen Platzes sicherstellen und bietet jedenfalls für alle heimi¬
schen Künstler eine der dankbarsten modernen städtebau¬
lichen Aufgaben. Die Frage der Erbauung eines großen
Hotels am Bismarckplatz, dessen Bedürfnis für den
Fremdenverkehr allgemein anerkannt wird, ist noch nicht
gelöst. Es ist noch unbestimmt, ob die Stadtgemeinde
eventuell selbst ein solches Hotel erbaut und dadurch als
Eigenunternehmer im Fnnsbrncker Hotelgewerbe auf den
Plan tritt oder ob — was mehr Wahrscheinlichkeitund
auch mehr Aussichten für sich hat, — ein Konsortium
heimischer Finanzkräfte sich vereinigt , um ein solches,
allen Ansprüchen des internationalen Fremdenverkehres
genügendes Großhotel zu erbauen.

Der Bau der Räumlichkeiten für das Innsbrucker
Elektrizitätswerk wird spätestens im Mai l. F . begonnen
werden, da insbesondere das Umspannerwerk zur Ab¬
nahme des vom Achenseewerk kommenden Stromes sehr
dringend hergestcllt werden mutz.

Ein wichtiges und dringendes Kapitel der öffentlichen
Bautätigkeit ist die S tr atz c np f le ge . Die Asphaltie¬
rung der Innsbrucker Straßen ist als wichtigstes Bekäurp-
fungsmittel der durch den chronischen Innsbrucker Föhn
hervorgerufenen Staubplage unaufschiebbar. Man wird
schon in der nächsten Zeit vorläufig zur Asphaltierung
des Südtiroler Platzes , der Unwersitätsstraße , des Inn-
raines , der Amraserstratze und eines Teiles der Bürger-
stratze schreiten,' als sehr wirkungsvoll Hai sich bereits der
neue städtische Straßensprengwagen bewährt, der sogar
am letzten, föhndurchbrausten Sonntag stauberstickend
durch die Straßen fuhr.

Ein leidiges , oft genug in unserem Blatte beklagtes
Kapitel erhält nun doch hoffentlich bald seinen befriedi¬
genden Schlutzpunkt. Die seit fünf Jahren obdachlose
Innsbrucker Fraucncrwerbschule  wird , nach den
letzten Versicherungen nun doch mit Beginn des Schul-

- jahrcs 1826/27 endlich in die Räume des für ihren Zweck
adaptierten Ferrari -Hauses einzichen, und damit ihr end¬
gültiges Heim besiedeln können. Tie wiederholten Klagen
in der Oeffentlichkeit, die es als einen öffentlichen Skan¬
dal bezeichneten, daß ein Gebäudekomplex wie das Ferrarl-
.Haus einer Lapalte wegen noch immer unbeziehbar ist,
haben Bürgermeister Dr. Eder bewogen, durch persönliche
Intervention in Wien mit aller Energie darauf zu drin-
gen, die Fertigstellung der noch fehlenden inneren
Ausstattung zu betreiben. Bekanntlich streiten sich Stadt
und Bn.nd um die Baukosten. Die bauliche Adaptierung
soll die Stadtgemeinde Innsbruck , die schulmäßigeInnen¬
einrichtung der Bund bestreiten. Bisher hat die Stadt-
gemeinöe Innsbruck nicht weniger als 2.7 Milliarden in
das Ferrari -Haus hineingebaut. Tic noch fehlende
Inneneinrichtung erfordert zirka 60.000 8. Bei einigem
guten Willen muß es möglich sein, diesen Betrag aufzn-

bringcn, um die Ucberstedlung der Frauenerwerbschule
ins Ferrari -Haus nicht mehr länger zu verzögern. Aber
nicht nur Stadt und Bund sind der Frauenschulc gegen¬
über verpflichtet, auch das L and T i r v l hat die größten
Interessen an der Entwicklung der Frauenerwerbschule,
so daß es nur recht und billig ist, wenn auch das Land
seinen Beitrag leistet. Tie Frauenerwerbschule begreift
die erste Gartenbau  s chu l e in Oesterreich in sich.
Außerdem ist ihr ein Internat  angegliedcri , in dem
auswärtige Schülerinnen untergebracht werden sollen.
Ans diesen beiden Schulzwcigen erklärt sich das Interesse
des Laubes aufs deutlichste: bisher hat das Land nur
einen Beitrag von 70 Millionen Kronen geleistet und den
nur als „unverzinslichen Vorschuß" erklärt. Es ist höchste
Zeit, daß das Land Tirol durch einen entsprechenden
Beitrag kräftig mithilft, die letzten Schwierigkeiten, die der
Fertigstellung des Ferrari -Hauses als Heim der Frauen¬
erwerbschule entgegenstehen, zu beseitigen.

Die Schwierigkeiten, die das Innsbrucker Stadt¬
theater  wie jedes andere Provinztheater zu bekämpfen
hat, sind allgemein bekannt. Ist es auch der Direktion
Köhler gelungen , durch zugkräftige Gastspiele den Besuch
der Operettenvorstellungen günstiger zu, gestalten, so hält
doch bie Not des Schauspieles unverändert an. Wie wir
hören, ist es nun dem Obmann der gemeinöerätlichcn
Theateriektion GR . W a l d m ü l l c r gelungen, alle öster¬
reichischen Bundesstädte für eine gemeinsame  Aktion
zur Erreichung eines Bundeszuschusses  für die
Provinztheater zu gewinnen . Wenn der Bund schon bas
Milliarbendcfizit der beiden Wiener Bundestheater aus
künstlerischen und kulturellen Beweggründen trägt, so
kann mau auch vor: ihm mit Fug und Recht verlangen , daß
er die Stadttheater in den Ländern als Volksbilönngs-
stätten durch eine geringfügige Subvention — fünf Mil-
liarden würden für säurtliche österreichische Stadtthcatcr
genügen, das Innsbrucker Stadttheaier könnte mit einer
Subvention von einer halben Milliarde finanziell saniert
werden — Erhalten hilft. Am 1. April findet in Wien
die gemeinsame Besprechung öer österreichischen Provlnz-
iheatervertreter statt, in öer die Gemeinsame Forderung
der Bmrdessnbvention mit aller Energie erhoben werden
wird.

Nach wie vor bildet die Regelung der B e a m t e n-
b e s o l d u n g eine der schwierigsten Aufgaben der Inns¬
brucker Stadtverwaltung . Die Frage, ob eine Angleichung
an bas Einheitsschema der Wiener Stadtangestellten oder
eine Angleichung an die Bundcsangestellten eintritt, ist
noch immer nicht gelöst und öer Gegenstand schwieriger
und zäher Verhandlungen der Stadtverwalimig mit den
Personalvertretern.

Die Kreöitverhandlungen  der Ttadigemelnde
Innsbruck gehen ebenfalls ununterbrochen weiter. Die
städtischen Vertreter gehen bei diesen Verhandlungen von
dem Grundsatz aus , möglichst günstige Abschlüße für die
Stadtgemeinde zu erlangen und scheuen zu diesem Zweck
keinen Aufwand von Zeit und Mühe. Jedenfalls werden
die Interessen der Stadt bei diesen Kreditverhandlungcn
aus das sorgfältigste gewahrt werden.

Eine ganze Reihe wichtiger kommunaler Aufgaben har¬
ren daher in der nächsten Zeit ihrer Lösung. Unsere Stadt-
väter werden alles daran setzen müssen, nm im Rahmen

fte €iia@g®«lem @ Peliwüsrgar
Krawatten, Echarpes und Tiere sowie Lederverbrämung für
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MUSIKVESEiN (INNSBRUCK
Der Konzertabend des berühmten deutschen Geigers

Prof. Adolf Busch
findet erst am 14. Mai statt.
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finanzieller und wirtschaftlicher Möglichkeiten die drin¬
gendsten Forderungen zu Nutz und Frmmnen unserer
Landeshauptstadt zu erfüllen und damit ihrer Fortenwsck-
lung neue Bahnen zu erschließen.

$umen+€fpoct+ßpiel
Erfurter Hütte. Ganzjährig bewirtschaftet, Schneehöhe 170 Zen¬

timeter beim Haus, Skihochtourenmöglichkeitbis Pfingsten. Abfahrt
bis 11M Meter sehr gut.

Erstes Kärntner Osterfpringcn in Alallnih. Aus Klagenfurt
wird uns berichtet: Die güirstigcn Schneeoerhältnisse van Mallnitz
bewogen den Verband der Skiläufer Kärntens, dort ein Kärntner
Osteofpringen zu veranstalten. Dieser Plan hat überall umsomehr
begeisterte Zustimmung gefunden, ols in Oesterreich ein Ostcripringen
bisher nicht abgehalten wurde. Es haben viele der bekannteren
Springer zugesagt. Anmeldungen erbeten an die Sektion Mallnitz
D. V. S . k:  in Mallnitz, Kärnten.

— Stadttheater Innsbruck . Dienstag abends halb 8 Uhr Gastspiel
Karl Pfann vom Johann -Strauß -Theater in Wien „Paganim ",
Operette in drei Akten von Franz Lehar. Mittwoch halb 8 Uhr
abends Gastspiel Karl Pfann „Die Bacchus nacht", Operette in drei
Akten von Bruno Armiichstaedten. Karl Pfann als Kaiser Nero.
Am Donnerstag Urania-Vorstellung zu kleinen Preisen , Urauffüh¬
rung von „Der flammende Stern ", Detektivkomödiein fünf Bildern
von Oskar Bernhardt . Kartenvorverkanf an der Tageskasse, Für
Nichtmilgliederder Urania-Theatergemeinde gelten die kleinen volks¬
tümlichen Preise,

— Schauspiet' Theatergemcinde. lieber mehrseitigen Wunsch wurde
der Termin für die Anmeldungen zur Sdjauspiel-Theatergemei-nde
»och bis Samstag den 3. April verlängert ; er muß aber an diesem
Tage um 6 Uhr abends unbedingt geschlossen werden, damit die Ver¬
teilung der Plätze rechtzeitig durchgesührt werden kann.

= Zweiter Kammermusikabend des Boheme-Trios am 9. April im
Musikoereinsflial. Da das Debüt der drei jungen Künstler voriges
Jahr mit großem Erfolg ausgenommen wurde und das Programm
das herrliche Tichaikowsky A-Moll -Tr !o sowie eine Erstaufführung
für Innsbruck, und zwar eine einfätzige Sonate für Dlolin, Cello
und Klavier von Franz Schubert (1923 erst entdeckt und in Druck
gelegt) enthält, verspricht auch dieser Abend einer der genußreichsten
für all« Kammermustkfreunde zu werden. Kartenvorverkanf in der
Musikalienhandlung Johann Groß, Maria -Theresieustraße 37.

— TNusikverein Innsbruck. Nach ungewollt langer Panse , bedingt
durch die unerwartete Dazwischenkunft anderer musikalischer Ereig¬
nisse, löst die Musikvereinsleitung das bereits vor Wochen gegebene
Versprechender Aufführung von Liszts Faust-Symphonie ein, wozu
der Deutsche Mannergesangverein seine wertvolle Mitwirkung zu-
gesicl>crt hat . Das gedankc»liefe, bei aller Mannigfaltigkeit der Ko-
loristik ideell reichhaltige Werk verdient es, in Innsbruck endlich
feilte Erstaufführung zu feiern. Die Veranstaltung findet am Frei¬
tag den 16. April !m großer, Stadtsaale statt. Am Dienstag abends
8 Uhr Orchcstervollprobe. Der Vortragsabend des berühmten deut¬
sche» Geigers Professor Adolf Busch mußte auf 14, Mai verlegt
werden.

— Lieder- und Arienabend Eccher. Ilse Eccher veranstaltet mit
7. April irrt Musikveteiusfäale einen Lieder- und Arienabend, dessen
Begleitung Kapellmeister Zolling er  übernommen Hot, Karten¬
vorverkauf in der Musikalienhandlung Jahaim Groß,

---- Soncckenabend Anita Partner — Walther Körner. (Musikver-
elnsfaal am 8. April,) Anita Partner , die .zu Sen führenden Geige¬
rinnen Deutschlands zählt, wird am 8, April erstmals in Innsbruck
einen Sonatenabend geben, lieber die ausgezeichnete Künstlerin
schreibt z. B, Professor Einstein in der „Münchner Post " : „Wer
Bad, mit solcher Freiheit , Wucht und dabei doch steter Besonnenheit
im Technischen aufzubauen versteht, gehört schon nicht mehr zu den
bloßen Hoffnungen." — Den reichen klavieristischen Teil besorgt
Professor Walther Körner,  der ständige kammermusikallscheBe¬
gleiter der Künstlerin, der de» Innsbruckern bereits als ausge¬
zeichneter Orgelvirtuose bekannt ist, — Die beiden Künstler bringen
ein ebenso reiches wie anspruchsvolles Programm : I , S . Bad,:
Sonate H-Moll ; Max Reger: Sonnte Fis -Moll op, 84: Hans Pfitz-
ner : Sonate E-Moll , Kartenvorverkanf im Konzertbüro I , Groß,
Maria -Therefienstraße. Sitze zu 3,— ,2.—, 1.50 8, Stehplatz 80 g.
Programm 10 g.

----- Kirchenkonzertin der Tesuitenkirche. Der Kartenvorverkanf hat
m der Musikalienhandlung „Tyrolia " bereits begonnen. An der

Man denkt immer, das Gegenwärtige sei da? Schll-mmst«, und
vergißt, wo? man vorher schrecklich gesunden hat.

Sven v. Hedin.

Iik!mW SkiMinWmm Mir« .
Von Dr . Franz Schweinitzhaupt.

I.

Es ist eine alte Geschichte, daß die Beurteilung Italiens und
der italienischen Politib . im Auge des Deutschen Reiches eine
andere war als in dem Oesterreich-Ungarns . Das Deutsche Reich
stand mehr im Getriebe der Weltpolitik und der Weltwirtschaft
als sein Verbündeter , die alte Habsburger -Monarchie. Die Frei¬
haltung des Wirtschaftsmeges von der Küste der Nordsee zu den
Häfen "des Adriatischen Meeres war sicher von großem Einfluß
auf die Reichspolitik . Nicht weniger aber mögen aud, geschichtlich-
kulturelle Erinnerungen maßgebend gewesen sein. Und da will
es mir scheinen, als ob die Römerzüge der Deutschen Kaiser genau
so wie Goethes italienische Reise ein Unglück im politischen
Denken der Reichsdeutschen angcrichtet hätten . Der Zug nach
Süden ist zu einer politischen Krankheit geworden, der wir auch
heute wieder zu verfallen drohen.

Oesterreich-Ungarn dachte anders . Wir kannten Italien und dis
Italiener ols unmittelbare Nachbarn besser und unsere politisd)«
Psychologie war daher anders eingestellt. Uns trennten von
Italien unangenehme geschichtliche Erinnerungen , dynastische und
kirchenpolitische Gegensätze, schließlich die von Italien heftig ge¬
förderte Jrredenta . Trotzdem hielt die politische Täuschung des
Dreibundes bis zum Mai des Jahres 1915 stand. Dann brach das
politische Wollen des italienischen Volkes vulkanartig los. Der
„Bundesgenosse" erklärte uns den Krieg. Dies haben Eingeweihte,
wie Felümarschkll Conrad , von jeher erivartet , trotz Aehrenihals
Politik . Der Krieg ging verloren , Oesterreich-Ungarn wurde ver¬
nichtet. Während der italienische Liberalismus mir an eine Ver¬
wirklichung der irredeniisttschen Ziele, das heißt Vereinigung I
Triests und Trients mit Italien , dachte, arbeitete Mussolini und j
der Faschismus auf den Untergang der Habsburger -Monarchie ,
hin und eine bedeutende Erweiterung der politischen Begehrlich- j
heit Italiens , besonders nach dem Besitze Fiumes und der oft- s
adriatischen Küste machte sich geltend. I

Trotz des Zerfalles des asten Habsburgerreid,es kann eine )
Umstellung im politischen Denlren des nunmehr rein deutschen !
Oesterreich gegenüber Italien nicht eintreten . Alte Geschichten !
wiederholen fidj: der politische Gegensatz zwischen dem Wilhelm!- !
irischen Deutschland und den, Reiche Franz Josefs gegenüber :
Italien wird abgelöst von der gegensätzlichen Auffassung der
deutschen und der österreichisd,en Republik gegenüber dem neuen,
durch ehenialiges österreidstsd,-ungarisches Reichsgebiet vergrößer - j
ten Italien , gegenüber deni Italien Mussolinis und des Fcischis- !
mus . Woher kommt das?

Die Wirtschaftsverkehrsziele Deutschlands sind dieselben ge¬
blieben wie vor dem Kriege : freie 'Verbindung Nord—Süd . Der
klägliche Rest Deutsch-Oesterreich aber ist von Italien durch die s
Abtrennung deutscher Stammesbrüder und durä, die Abschneidung :
vom Meere seines wirtschaftspoliiischen Lebensatems beraubt
worden. Auch die politische Psychologie krempelt sich nicht von
heute auf morgen um. Wie für Deutschland Frankreich , so ist für
Oesterreich, auch sür uns Deutsch-Oestcrreid,er , Italien der Erb¬
feind gewesen. Es kann für uns nid,t gleichgültig sein, wie sich
das Deutsche Reich geistig und politisch zu Italien einstellt. Wenn
das Deutsche Reid, nod, außenpolitische Ziele verfolgt , dann muß
auch Oesterreichs politische Einstellung in das reichsdeutscheaußen¬
politische Kalkül mitcinbezogen werden, und zwar nicht etwa nur
von der Reichsregierung , die ja nad) der Mussolini-Rede in an¬
erkennenswerter Weise für die in Italien geknedsteten Südtirolcr
eingetreten ist, sondern auch von den politischen Parteien . Dies ist
durchaus nidfi auf der ganzen Linie der Fall.

Meine Ausführungen verfolgen nun den Zweck, eine gewisse
Einheitlichkeit des politischen Denkens anzubahnen und zu sör- '
dern. Die geistige Einschätzung des scheinbar allmächtigen Musso- >
lini und des Faschismus durch das wissenschaftlicheDeutschland :
ist zu hoch, ja bis zu einem gewissen Grad » unverständlich. Es z
ist gewiß richtig, daß der Krieg und die Zeit nad) dem Kriege :
im deutschen Volke politisd) hervorragende Führer nicht an die
Oberfläche brachte, ja . mdfi bringen konnte . Unsichtbare Mächte j
förderten die Mittelmäßigkeit — Deutschland durfte nicht siegen '
— trotz allen Waffenruhms . So gab es endlich besiegte Sieger !
und sieglose Sieger.

Umsomehr berauschte man sich an Gestalten wie Lenin oder ;
Mussolini. Sie gehören geistig und politisd) zusammen wie ihr
System, dessen Möglichkeit in Rußland und Italien nidjt Zufall
ist, sondern notwendig , da in beiden Ländern die größte Zivili-
sationslosigkeit herrscht, die meisten Analphabeten zu verzeichnen
sind. Der Bolschewismus in Rußland hat wohl den Zaren , nicht
aber den Zarismus beseitigt, er ist „gewendeter " Zarismus , der

Faschismus in Italien ist „gewendeter " Kommunismus unter Dul¬
dung des Königs , ist moderne Unkultur der Renaissance, ist ge¬
walttätiger Sowjetismus.

Die Ueberschätzung der Persönlichkeit Mussolinis hat gewiß
politische und psychologische Erklärungsgründe : Er ist zweifellos
eine Persönlichkeit , er hat zweifellos Verdienste um sein italie¬
nisches Vaterland . Der Faschismus Hai zweifellos die Rücken¬
markschwindsucht Italiens für einige Zeit geheilt, aber die An¬
erkennung dieser Tatsachen darf nicht zu einer politisch durch
nichts gerechtfertigten Ueberschätzung führen.

Für den Kenner der Geschichte, besonders des Lebenswerkes
Bismardis , muß es befremden, wenn z. B. Ferdinand Güterbock
über Mussolini folgende Urteile fällt:

„Seine Sprache erinnert an diejenige Bismarcks , die er zwar
in der Tiefe der Gedanken nidst erreicht, wohl aber in der
plastisd)en Anschaulichkeit und in der Kraft der lapidaren Aus¬
drucksweise, die sich vulkanartig Bahn bricht. Und auch darin
gleicht er Bismarck , daß er Realpolitiker ist, fid) an keine Dogmen
hält und mit genialer Intuition seinen Standpunkt nad) der
jeweiligen Lage zu wühlen versteht - Ja . er übertrumpft als
Herrennatur sogar den eisernen Kanzler und wandelt als nietzsche-
scher Uebermensch auf den schwindelnden Pfaden eines Napoleon."
(Ferdinand Güterbodi . Mussolini und der Faschismus. München.
Wieland 1923. S . 126/127.)

Die Kraft der Sprache Mussolinis ist gewiß orientalisch bilder¬
reich, cr weiß gewiß auf der Seele seiner italienischen Landsleute
meisterhaft zu spiegeln, er hat gewiß als Parteidiktator und Con-
dottiere das Seinige getan — ist er aber auch ein Meister der
politischen Berechnung, ein überlegener Spieler ans den, Schach¬
brett der europäischen Politik ? Dafür liegen bisher keine Be¬
weise vor. Wohl ober ist das Wirken Napoleons und Bismarcks
planmäßige Aufrichtung und Sicherung des Reiches eine unbe¬
strittene geschichtliche und politische Tatsache. Gabriele d'Annunzio
hat Fiume erobert . Mussolini und seine Faschisten die friedliche
Stadt Bozen (1. Oktober 1923), Korfu wurde besetzt und wieder
geräumt , die Trikolore zunächst einmal in der Rede vom 6. Fe¬
bruar vom Brenner vorwärts getragen . Aus diesen Tatsachen
ist bisher weder ein Napoleon noch ein Bismard , zu erkennen.

Ebenso befremdend wirkt das Urteil Ioh . Will). Mannhardts:
„Wohl darf schon jetzt das außenpolitische Wirken und Können
Mussolinis als bedeutend angesprodien werden . . ." ..Mussolini
ist auf dem Wege, ein Meister der Diplomatie zu werden . .
(Mannhardt Ioh . Will). Der Faschismus. München. Beck 1925.
S . 313.)

Wo sind  die außenpolitischen Erfolge Mussolinis ? Ec hat
gewiß Aiethode: Tänsd-ung und Drohung . Täuschung gegen das
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Abendkasse gekäste Karten erfahren e:nt Preiserhöhung Bern0.20 8 . ?
Der Vorverkauf endet am Donnerstag den 1. April um 6 Uhr abends. I

Opecnmifführung in Dornbirn. Aus Bregenz  urirö berichtet:
Die OpemgefeNschcft in Dornbirn bringt «m Ofterfonniag, -Montag
und -Dienstag im Berejnshrwsfaal die Oper „Der E-vangelimann"
zur AuWhnmg . Der Opernsänger Hans Auer  aus Innsbruck
hat f»ine Mithilfe pizefagc und tritt als Eoangctimann auf.

— Radio Men 531. 8.15 Uhr: Orchefterkanzert des Wiener Sym>phonieorchesters.

= : Radio Graz 402. 7 .30 Uhr: „Aus der Zopfzeit", Musik- lindGssangsvorträge.

Der Angestellte M SündenboL.
Innsbruck, 30. März.

Der .Inhaber gWM E . einer Kqhkenhandlung in Innsbruck nahm
Ende 182-1 den Dk. Ä ^nz E. als Buchhalter und Kassier auf. Dr. E..
-der nicht nur sin Mc internen Arbeiten im Geschäftsbetriebe, fon-
ac mflW | ZU» Dladenbesuch, zur Abwicklung von Bank- und Bör-
jjpEcschäum verwendet wurde, blieb nur bis zum Februar 1825
bei bet  Firma in Stellung . Zu diesem Zeitpunkte trat er gleich,
zeitig mit dem Kompagnon des Herrn C. aus der Firma aus , weil
sich verschiedene geschäftliche Differenzen mit dem jpcüeren Allein¬
besitzer ergeben hatten . Vor kurzem erstattete nun Herr (£. gegen
{einen ehemaligen Buchhalter di« Anzeige, dieser habe einen Betrag
von 389.00 8 während der Zeit feiner Dienstleistung veruntreut.
Dieser Betrag habe sich aus einer durch einen Buchrevisor durch-
gvführten Ueberprüfunz der Bücher ergeben. 'Auf Grund der Anzeige
erhob der Staatsanwalt Dr. Stet tu er  vor dem Einzelrichter
OLGR. E rla cher die Anklage weger Veruntreuung . Dr. Heinz E..
der durch Len Rechtsanwalt Dr. Groß  vertreten wurde, bezeichnet«
die Strafanzeige als einen Gehässigkeitsakt, weil Herr E. durch die
Zeugenaussagen feines ehemaligen Buchhalters in einem Zivilprozeß
gegen feinen früheren Koni-pagnon schlecht abgejchnitten habe. Dr.
E. versicherte, daß er sich nicht einen Groschen angeeigne: habe und
wenn der Lassestand nicht die Höhe des buchmäßig errechneten Stan¬
des erreiche, so sei das auf die beispielslose Schlamperei bei der
Firma zu-riickzusühren. Der Ches habe abends oft das Bargeld und
die Belege, die noch gar nicht gebucht waren, mit »ach Haufe ge¬
nommen und es sei leicht möglich, daß dadurch Belege verloren
gegangen feien. Der Ehes i>ab« nicht einmal gewußt, wie viel Geld
er selbst für sich verwendet habe und es fei auch vorgekammcii,
Laß die Frau des Herrn C. ohne dessen Wissen und ohne Wissen
irgend eines 'Angestellten aus der GeschäftskasseGeld genommen
habe. Bei der Eintreibung von Guthaben habe es sich wiederholt
her ausgestellt, daß diese bereits an Herrn C. bezahlt wurden, ohne
daß dieser im Geschäft etwas davon gemeldet hatte. Ja , es feien
sogar Kunden gekommen, um Schulden zu bezahlen, die in den
Büchern einfach nicht zu finden waren . Die „Kassa" habe in einer
offenen Wechschachte! bestanden, die unversperrbar war und jeder¬
zeit incht nur dem Kassier, sondern auch dem Kanzleisräulein, denr
Chef und dessen Frau sowie sonstigen Besuchern des Büros frei
zugänglich war . Der ehemalige Kompagnon bestätigte als Zeug«,
daß Herr C. tu der Firma eine derart unkontrollierbare „Zettelwirt-
ichaft" «inyefiihrt habe, daß er feine Absicht, die von ihm geleistete
G-eschästseinla-go zu erhöhen, anfgegeben und im Gegenteil, fein Bcr-
hältnis zur Firma überhaupt gelöst habe, weil ihm durch die Miß-
wirtschaft eine Kontrolle unmöglich getnacht war . Dieser Zeuge be¬
stätigte auch, daß de Kasse sämtlichen Personen im Büro zugänglich
war und daß alle Personen , sogar ine Frau des Chefs Geschäfts¬
gelder enigegengcncmmen habe. Ein chemaiiger Arbeiter der Firma
bezeichnte die Geschästsgebarurrg als eine „heillose Wurstelei". Der
ehemalige Platzmeister der Firma bestätigte, daß das frühere Kanzlei-
fräulein wiederholt in der Lade des Schreibtisches eingchoben« Geld¬
beträge und Belege mehrere Tage liegen ließ, bevor sie diese ab¬
führte.

Hon C., der als Privatbeteiligter durch den Rschtsamvatt Dr.
Pr -antl  vertreten , jedoch zur Verhandlung auch persüMich er¬
schienen war . mußte zwar einzelne gegen die Geschästsjührung er¬
hobene Dorwürse, wenn auch widerwillig, zugeben, er erbot sich
jedoch an Hand von Originalbelegen nachzuweisen, daß Dr. E. wenig¬
stens einen Teil der unter Anklage stehenden Beträge vorsätzlich
falsch gebucht, bezw. geändert und das in Empfang genommene Geld
für sich verwendet habe. Der Richter vertagte dte Verhandlung zur
Einvernahme des früheren Kanzleifräuleins , des Vuchsachverständi-
gen, der die Ueberp-Äsung, aus Grundier die Anzeige erstattet
worden war, vorgenammen l)>it:e und der Frau des Privarbciciligten.
Auch die vom Prioatbcteiligtcn angeboteneu Origtnalbelege werden
zur nächsten Verhandlung eingeholt werden.

Deutsche Reich, Drohung gegen Oesterreich. Wo aber ist der Er¬
folg? In der fortschreitenden politischen und wirtschaftlichen Ein¬kreisung Italiens?

Ist der Redner vom 6. Februar ein Staatsmann , ein „Meister
der Diplomatie " ? Oder ist er der „Versammlungsredner ", wie
Stresemann in seiner Antwort treffend gesagt hat . Ist es diplo¬
matisch. ein doppelt sc starkes Volk als das italienische auf das
schwerste zu beleidigen , ist es diplomatisch, daß Mussolini die Süd¬
tiroler Frage zu einer Angelegenheit der ganzen Welt gemacht
hat ? Wir sind ihm dadurch ungemein zu Dank verpflichtet.

Ebenso verfehlt :st es. wenn Mannhardt glaubt . Mussolini sei
ein Mensch mit philosophisch-metaphysischen Bedürfnissen . Ein
Bandenführer hat sie nicht, braucht 'ie nicht — und der Staats¬
mann hat eingestander . er bedürfe keiner Philosophie , er sei ein
Mann der praktischen Betätigung . Missiroli sagt von Mussolini:
„Er ist ein gewaltiger Logiker , der sich jedoch van seiner eigenen
Logik befreien kann ." (Bei Mannhardt , S . 171.) Dies ist eine
allgemeine Eigenschaft des Romanen , die bei Mussolini ebenso
stark ausgeprägt ist, wie die Kenntnis der Massenpsychologie: sie
ist ihm aber nicht durch Wissenschaft eigen, sondern instinktiv,
durch seine Abkunst und früheste Betätigung.

Am besten hat ihn der französische Sozialist Corel  erkannt,
der im Jahre 1912 von ihm sagte: „Unser Mussolini ist kein
gewöhnlicher Sozialist . Glaubt mir . ihr werdet ihn vielleicht eines
Tages an der Spitze eines heiligen Bataillons mit dem Schwerte
die Fahne Italiens grüßen sehen. Er ist ein Italiener des fünf¬
zehnten Jahrhunderts , ein Condottiere , man weiß es noch nicht.
Aber er ist der einzige energische Mann , der in der Lage ist, den
Schwächen der Regerung abzuhelfen . (Auges, bei Mannyardt und
Güterbock.) Starker Individualismus und eine zur Brutalität
neigende Rücksichtslosigkeit sind Eigenschaften, die für einen Napo¬
leon oder Bismarck nicht ausreichen . Mussolinis bisheriger Erfolg
ist, den Marasmus der italienischen Staatsverioaltung ausge¬
rottet und wieder Zucht und Ordnung ins Land gebracht zu haben,
das hart am Abgrunde des Bolschewismus stand. Wo aber ist der
außenpolitische Erfolg ? War Locarno für Muffolini nicht etwa
eine diplomatische Niederlage?

Für ebenso verfehlt halte ich es, wenn Mannhardt hmter dem
Faschismus eine besondere „Weltanschauung " oder „Staatsauf¬
fassung" sucht, die für Italien dieselbe Bedeutung habe, wie der
Puritanismus für England , der L .beralismus für Frankreich,
Hinter diesen Weltanschauungen stehen religiös -philosophische
Grundauffassungen , die hinter dem Faschismus nicht gesucht wer¬
den dürfen . Der Faschismus entspricyt weder seinem Wesen noch
'seinen Methoden nach irgend einem anderen Volke als dem ita¬
lienischen. Trotz seiner mystischen Hierarchie ist er eine rein per¬
sönliche Bewegung.

Ein Eittbrnchsdicbstahl im Gerichtsgebändc.
Im Jahre 1923 wurde in die Kanzlei des Gerichtsvorstehers -des

Bezirksgerichtes Lienz  ein srecher Einbruch verübt. Gestohlen
wurde eine Schreibmaschine, mehrere Klei,dungsstücke, eine Pfeife,
eht Taschenmesser und ein größerer Tabakvorrat . Als Täter wurde
der Wfährige Jimmermarm Johann Egger  festgeftelR. Egger
konnte aber nicht verhaftet werden, da er nach der Tat flüchtig
geworden war . Erst im Februar d, I . wurde der Täter ausgefovjcht:
gestern verurteilte cher Einzelrichter (OLGR. Erlach er)  dm Ange¬
klagten in feiner Abwesenheit zu einer Kerkerstrase van dreiMonate  n.

Ein Spezialist in Zigaretten diobstählett.
Der 27jährige Kellner Karl Schmidt  hielt sich als Arbeitsloser

seit dem September 1925 in Innsbruck auf, ohne den rechtmäßigen
Erwerb der Mittel zu seinem Lebensunterhalt Nachweisen zu können.
Die Polizei sah Schmidt daher genauer aus die Finger und stellte
>m März l. I . scsi, daß Schmidt eine Reihe von Zigarettendieb-
stähien, bei deren Verübung er immer in derselben äußerst rassinier-
ten Art vorging, nur dein Gewissen hatte und daß er aus dem Er¬
löse der gestohlenen Zigaretten ein ganz auskömmliches Leben führte.
Schmidt besuchte in irgend einem Dorfe in der Umgebung von Inns¬
bruck einen Laden und gab vor. einen sehr großen Einkauf machen
zu wollen: er ließ sich von den Geschäftsleuten alle möglichen © arert
vorlegen, suchte sich das Beste und Teuerste aus und ließ sich die
ausgesuchten Waren sorgfältig verpacken. Während die KauMeute,
erfreut über den großen Einkauf, das Paket herrichteten, gab Schmidt
vor, in einem zweiten Geschäfte des Ortes, in dem er auch einen
Einkauf gemacht habe, rasch noch ein 'Paket holen zu müssen urfb

„Bergland."
In den nächsten Tagen erscheint das März - Heft  unserer

illustrierten Zeitschrift „B e r g l a n d", das an der Spitze des
textlichen Teiles als neues Blatt „Aus dem Bilderbuch Oester¬
reichs" einen reich illustrierten Aufsatz. Stadt und Feste
K u sst e i n", aus der Feder Herberts Stifter^  bringt , der
zusammenfassend die landschaftlichen und kulturellen ' Reize
unserer schönen, tirolischen Grenzstadt schildert und insbesoirdero
auch die hervorragende Anziehungskraft der hochalpinen Um¬
gebung Kufsteins auf den Fremdenverkehr betont. Eine Reihe
erzählender und unterhaltender Beiträge u. a. „Die Hyazinthen
des Großvaters " von Emil E r t l, „Der Bär " von Richard
Strohschneider, „Die Sternenbotschaft" von Karl Hans
Strobl  dann die kleineren Skizzen, „Die Skibraut " von Lilli
van ffiecrij , „Die Schuhe hinter dem Vorhang " von Waller
Weilshaeuser, „Mathäus , 21. 13" von Hans Fischer,
„Tiere und Pflanzen in der Passionszeit" van Hans Gäfgen,
„Der Teufel und die Gnllenlies", eine Tiroler Legende von
Hermann I . « p i e h s, „Der Berghund " von C. Herbeck,
„Der Hausarzt " von Karl P r i s n e r, „Die Wünschelrute" von
Max Hayek, „O Katharina . . ., o Katharina " von
H. O. Ableith  n e r u. a. m.
_ An bildlichem Schmuck enthält das Märzheft als farbiges
Titelbild einen Mädchenkopf, eine Studie des verstorbenen
oberösterreichischenMalers 'Albert R i tzb e r g e r, aus dessen
Kunstschaffen dos Heit eine Auswahl anziehender Bilder bringt.
Anläßlich seines 50. Geburtstages ist dem Landeshauptmann
von Tirol, Dr. Franz Stumps,  ein ganzseitiges Porträt
gewidmet: an den 60. Geburtstag des Tiroler Dichters Arthur
von W a l l p a ch erinnert sein Porträt , dem ein bisher unver¬
öffentlichtes Gedicht Wallpachs beigefügt ist. Auch interessante
Reproduktionen von Holzsknlpturen des Salzburger Bildhauers
Roland Bohr  bereichern den künstlerischen Schmuck des Heftes.
Die neuherausgegebenen . Verwaltungsabgabe -Marken des Lan¬
des Tirol erscheinen in Bild und Text: der kürzlich erfolgten
Taufe des Flugzeuges „Tirol " ist ein illustrierter Aufsatz
gewidmet. Das März -Heft unseres „Bergland " wird allen
Abnehmern der „Innsbrucker Nachrichten" k o stc n l o s zu-
gestellt. Im Einzclverschleiß kostet das Heft 1 Schilling.

entfernte sich aus -dem Laden. Bei dieser Gelegenheit nahm Schmidt
regelmäßig mehrere Schachteln Zigaretten mit, die er ans die Seit«
gebracht hatte, während die Kausleute bemüht -waren, den guten
Käufer sorgfältig zu bedienen. 'Natürlich kam Schmidt nicht wieder
und erst als das Paket nicht abgeholt wurde, merkten die Kausleute,
daß sie einem Schwindler ausgssessen-waren . Bon den Geschädig¬
ten wurden insgesamt -neun Diebstähle, die ans diese Art verübt
wurden, zur Anzeige gebracht, doch besieht der Verdacht, daß Schmidt
sich viel mehr Diebstähle hat zuschulden kommen lassen und die Ge¬
schädigten bloß eine Anzeige unterließen» um angesichts der Aus¬
sichtslosigkeit der Schadensgulmachun-g, der gerichtlichen Einvernahme
in Innsbruck, die für einen K-anfm-ann auf dem Lande immerhin
einen erheblichen Zeitaufwand erfordert, zu entgehen. Schmidt
wurde vom Einzelrichter, OLGR. Criacher,  zu einer Kerker¬
strase von sechs M o ii a t c n verurteilt. Der Angeklagte legte Be¬
rufung wegen zu hohen Strafausmaßes ein.

/ Der Prozeß der Stadt Schwaz.
Anch in dritter Instanz verlaren.

Wie bekannt, führte der früher« Direktor des E-lekt-rizitätswerkes
der Stadt Schwaz, Kommerzialrat Gottlieb Zisch er , einen Prozeß
gegen die Stadtgemcin -de Schwaz wegen ungerechtferttgrer Ein¬
lassung und Auszahlung -der ihm feit der Entlassung zu stehenden Ge¬
bühren. Die Stadt Schwaz wurde mit Urteilen der ersten und
zweiten Instanz -dazu verhallen, die Gebühren und die Prozeßkosten
zu zahlen und es wurde ausgesprochen, daß die Entlassung zu
Unrecht  erfolgt sei.

Die Stadlgemeinde Schwaz, beraten durch die RechtsaWwälie Dr.
Kolk und Dr. Hube  r , versuchte eine Wendung des Prozesses zu
ihren Gunsten durch eine R e v i f ionsforderun  g beim Ober¬
sten Gerichtshof zu erreichen: doch auch dieser stellte sich aus die in
den erstrichterlichen Entscheidungen ausgesprochenen Gründe : er ver-
wari m einer, unter dem Vorsitz des Präsidenten des Obersten
Gerichlshoses, Dr. Roller,  abgehaltenen nichtöffentlichenSitzung
die Revision und bestätigte somit die früheren Urteile, die nunmehr,
da kein weiterer Jnstanzen-zug mehr möglich ist, in Rechtskraft er¬
wachsen.

Die Kunde von dem verlorenen Prozeß , die Rechtsanwalt Doktor
Huber,  der persönlich nach Wien gefahren war, überbrachte, hat in
Schwaz g r o ß e B e st ü r z u n g erregt , denn dort hat in-cm, ge¬
stützt mit di« Erklärungen der Rechtsvertreter der Gemeinde, all¬
gemein damit gerechnet, -daß der Oberste Gerichtshof der Remsion
Folge geben werde. Die Kosten  des ganzen Verfahrens betragen
annähernd 15.000 Schilling,  die die Stadt Schwaz, nebst den Ge¬
bühren an Herrn Zischer,  zu zahlen -hat. Die Gemeinde wird
die im Gange befindlichen A n l e i h e v e r h a n d -I u n g e n be¬
schleunigen-müssen, um die Kosten termingemäß bezahlen zu können.
Die Stromabnehmer des Elektrizitätswerkes werden aber den ver¬
lorenen Prozeß in Form von erhöhten Strompreisen zu spüren be¬
kommen und -es erscheint nicht ausgeschlossen, daß es auch im G s -
meindsrat Schwaz  wegen dieses Prozehausganges zu Kon¬
sequenzen kommen  wird , -da -die Gemelnderäte, die die Girt»
lassung seinerzeit durchgefühn und die auch den Prozc'ß bei 'Aus¬

schlagen jedes Vergleichsangebotes bis zum unglücklichen Ende führen
wollten, die Verantwortung  für das die Fnranzen der Ändt
Schwaz schwer belasteude Ergebnis tragen werden müssen.

*

8 Begünstigung kriegsdqchädigter Bundesangeftellter bei Anrech¬
nung der Dienstzeit. Wien,  28 . März . Der Versasfungsgerichts-
hof hak in der Klage des Dr. Max Platter,  Polizeirak in Graz,
gegen den B.und wegen Fe ifteUung eines Anspruches auf begünstigte
'Anrechnung der D i e n st z e i t i m Kriege  und auf Zahlung
höherer Bezüge zunächst crkanm, daß die Klage abgewichen -wird,
wobei erklärt wird, daß zwar zugegeben werden müsse, daß der
Kläger ein kriegsbeschädigier Bundesangchtellter ist, aber fein An¬
spruch nicht zu Recht besieht, denn er müßte Militärdienst
geleistet  haben , was für den Kläger nicht zukrrffl. Der Kläger
hat aber einen RechtsanfpLuch auf die Begünstigung auf Zurechmmg
von fünf Jahren feiner für die Bemessung des Ruhegermsses an¬
rechenbaren Dienstzeit: denn diese Begünstigung ist in keiner Weise
an die Voraussetzung einer aktiven Militärdienstleisturig geknüpft
und kommt allen Personen zugute, die als kriegsbeschädiglo Bundes¬
angestellte anzufohen sind.

Eine MiKrarde Wvchenklich für Slaatsfremde.
Die Kosten der ArSeitsloseuNNtsrstütznrrg.

Einer amtlichen Zusammenstellung über die Verteilung
der im Sprengel der Industriellen Bezirkskomwission
Wien unterstützten Arbeitslosen nach Bernsen und nach
Staatszugehörigkert sind die folgenden Daten zu ent¬nehmen:

Bon den in der zweiten Hälfte des Monats Jänner
dieses Jahres unterstützten 99.497 Arbeitslosen waren
nicht weniger als 6607 Staatssremde . Der Aufwand an
Arbettslosenunterstützung für Staatssremde beträgt im
Sprengel Wien allein in der Woche mehr als
100.006 Schilling (eine Milliarde Kronen). Bon den
unterstützten staatsfremder! Arbeitslosen entfielen der
Staatsbürgerschaft nack>auf : die t s che H o s l v w a ki s che
Republik  4511 , Polen 628, Ungarn 848, Deutsches
Reich 296, Rnnränien 408, Jugoslawien 108, Italien 63,
Sowjetrntzland 32, Schweiz 14, Türkei 8, Großbritannien
6, Bereinigte Staaten von Amerika 5, Palästina 8, Frank¬
reich2, Lettland 1, Bulgarien 1, Argentinien 1. Belgien 1,
heimatlos 239. Bon den Arbeitslosen aus der Tschecho¬
slowakei waren 453 Angestellte, 1230 Bauarbeiter , 857 An¬
gehörige der Bekleidungsgewerbe , 610 Merallarbeiter , 379
Schuhmacher. Bon den sechs arbeitslosen Engländern
waren 3 'Angestellte, 2 Angehörige der BLkleidungs-
gewerbe, 1 Metallarbeiter : die fünf Amerikaner waren
Angestellter von den zwei Franzosen war 1 Schneider,1 Hotelangestellter.

Bon den ländlichen Arbeitsnachweisen  wur¬
den im gleichen Zeiträume und im gleichen Sprengel zu-
samnren 14.629 Arbeitslose , darunter 348 Staatssremde,
gezählt. Bon diesen entfielen auf die tschechoslowakische
Republik 289, Ungarn 20, Deutsches Reich 9. Bolen 13,
Rumänien 3, Italien 8, Jugoslawien 6. Rußland 3. Die
meisten ländlichen Arbeitslosen wurden in Liesing ge¬
zählt (3312), die wenigsten (71) in Hohenau. ' •

Der Kamps rvm die Mittelschnlrcsovm.
Wien , 27. März . In einer Pressekonferenz erklärte der

Präsident des Stadtschulrates Glücket unter Hinweis
auf die Kundgebung  des Rektors der Wiener
Universität  über die Mittelschnlreform, soweit Heute
em Urteil über die Deutsche Mttclschule möglich sei, sei
es nach Mitteilung der nfii der Inspektion betrauten Or¬
gane und insbesondere der Lehrpersonen an diesen deut¬
schen Mittelschulen ein günstiges . Der Landesschulrat
werde in den nächsten Tagen dem Unterrichtsministerium
einen Antrag auf Ausdehnung der bisherigen
Versuche «vermitteln und, veranlaßt durch die Kund¬
gebung der Universität gegen -die Deutsche Mittelschule,
die Vertreter der gesauten Wiener Lehrerschaft, ebenso
die Eltcrnvercine , durch Beru -fsfachleute über das Wesen
der Deutschen Mittelschule orientieren.

Havarie eines Donauschleppers.
KB . Lmz, 29. März . Ein einen beladenen und unbe-

laöenen Schlepper mit sich führendes Motorboot einer Am¬
sterdamer Motor -Schistrhrts-?l.-G. fuhr gestern talwärts
in den für solche Fahrzeuge gefährlichen Gr ein er
Strudel  ein . Nach dessen glücklicher Passierung stieß
der beladene Schlepper  bei einer Biegung mit
seiner 45 Waggons Kupfer-Bitriol sasienden Ladung an
die N f e r m a u e r und begann s o f o r t z u sinken.  Es
gelang jedoch der Geistesgegenwart des Kapitäns , den
Schlepper auf seichten Grund zu setzen und dadurch den
größten Teil der Kupfervitriollaüung an Borü des un¬
versehrten Fahrzeuges zu bringen . Durch Umspannung
des Lecks mit Segelleinen und Auspumpen des Wassers
aus dem Körper des belekt gewordenen Schleppers konnte
dieses Fahrzeug wieder transportfähig gemacht werden
und seine Fahrt sortietzen. Die Ladung geht, in Fässern
verpackt, von Regensburg nach Rumänien.

Blutiges Ende einer Kurrdgebung.
KB . Leipzig, 29 . März . Die nationalsozialistische

Partei hatte für heute abends im zoologischen Garten
eine große Kundgebung gegen den Sowjetismus
angesagt, bei der Professor Gregor  reden sollte. Gleich
nach Eröffnung der Versammlung fiel ein Schutz,
worauf die Menge auseinanderstob. Im Saale wurden
viele Möbelstücke zertrimlmert. Auf der Straße kam es
zu schweren Schlägereien  zwischen St ommuni-
sten und  Nationalsozialisten.  Bis jetzt sind
sechs Verletzte,  darunter ein Polizei ^eamter, fest¬gestellt.

Neuer Weltrekord eines „Hungerkünftlers".
Berlin, 80. März . (Prin .) Gestern hat der hier auftretende

Hungerkünstler I o l ly den bisherigen W e 11r e f o r b im
Hungern gebrochen.  Er hat um 6 Uhr 10 Minuten abends
fem 4 4 t ä g i g e s Fasten beendet. Den letzten Rekord von
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43 Tagen hatte sin Italiener namens Mulatti  ausgestellt , dar
nunmehr van Iolly um 24 Stunden überboten  wurde . Javy
hat während seines Fastens 44.3 Kilogramm an Gewicht verloren
untz will jetzt alle Hungcrkünstler der Welt nach Rewyork zu einem
Wettkampf einladen. Während seines Berliner Auftretens besuchten
300 000 Personen den Hungerkünsller. Die Einnahmen betrugen
insgejanit 172.0Y0 Mark, wovon dem Hungerkünstler 130.0A) Mark
als Reingewinn verbleiben.

Bim ungarische» FrankenfLlscherprozetz.
KB. Budapest, 29. März . Die kgl. Tafel verhandelte

heute den Rekurs der Staatsanwaltschaft gegen den Be¬
schluß des Anklagesenates, womit das Strafverfahren ge¬
gen F-eldbischof Zadrawetz , Dr . Ferdinandy  und
Dr . He  d e r eingestellt wird. Die Verhandlung fand un¬
ter Ausschluß der Oeffentlichke.it statt. Wie uer laute t,
wurde der Rekurs a ü g e w i e se n. Damit ist das Straf¬
verfahren gegen die drei Angeklagten rechtskräftig e i ri¬
tze ste l l t.

Großfener in Brescia.
Brescia , 30. Marz . lVriv .j Ein großes Baumwoll-

Lager  wurde gestern durch einen verheerenden Brand
e i n g eä sche r t. Waren im Werte von 7 Millionen
Lire  fielen den Flammen zum Opfer.

*

* Entlastung der Gerichtsbehörden. Wien,  28. März.
Im Vorjahre wurde allgemein Klage darüber geäußert,
daß der Geschäftsverkehr in Oesterreich durch die Ueber-
lastung der Gerichtsbehörden stark gehemmt sei, insbeson¬
dere deshalb, weil ein klagbarer Anspruch durch die Ueber-
lastung der Gerichte unterster Instanz auch bei klarer
Rechtslage nicht durchznsetzen war. Nun wurde im vori¬
gen Jahr mit einigen Ausnahmsmaßregeln eine Ent¬
lastung der Gerichte unterer Instanzen durchgeführt, die
zur Folge hatte, daß gegenwärtig der Aktenlauf und der
Prozetzverlaus wieder in normale Bahnen  gelenkt
wurden. Eine Ueberlastung macht sich gegenwärtig
eigentlich beim Exekutionsgericht geltend, doch sind auch
hier bereits durch Zuweisung von Ersatz- und Aushilfs¬
kräften Maßnahmen getroffen worden, um in kurzer Zeit
die Rückstände aufzuarbeiten. Man rechnet in informier¬
ten Kreisen damit, daß alle Restanten in den verschiedenen
Gerichtsabteilnngen in der allerkürzesten Zeit ausge¬
arbeitet werden können, so daß die Ueberlastnngskriseder
Gerichte im wesentlichen als überwunden angesehen wer¬
den kann.

« Die letzten Beschränkungenim Eisenbahnverkehr, die
»oit der Kriegszeit her geblieben sind, beginnen nun zu
fallen. Die Generaldirektion der Bundesbahnen hat hin¬
sichtlich der Jnnenbeleuchtung der Personenwagen ver¬
fügt, daß die bisherige Bestimmung, wonach in jedem
Abteil nur eine Lampe brennen darf, für schneUfahrendc
Züge mtö Fernpersonenzüge aufgehoben wird.

* Der Karsamstag im Bankbetriebe. Wie », 29. März.
Laut Schiedsspruch des Einigungsamtes haben der 2. Fe¬
bruar . 23. März mrd 8. September als Werktag mit
normaler Arbeitszeit zu gelten. Am Karsamstag  c,
den 3. April , werden die Banken g c schl o sse n gehalten.
Für die Wechselzahlungenwird in der H a u p t a n sta l t
seder Bank in der Zeit von 9 bis 11 Uhr vormittags ein
Schalter geöffnet sein.

* Die Sanierung der Salzburger Festspielhaus-
gcmeind« wird jetzt auf eine andere Art versucht als bis¬
her geplant war. Die Tilgung der Schulden soll nicht im
Wege der langsamen Abzahlung, sondern womöglich mit
einem Schlage erfolgen. Voraussetzung ist, daß die Inter¬
essenten rund 100 090 Schilling aufbringcn , eine Arbeit,

der sich Direktor Heinrich K i e n e r unterzogen und !
die bis jetzt sehr erfreuliche Ergebnisse gezeitigt hat. Mit !
Rücksicht auf die unleugbaren wirtschaftlichen Vorteile,
die mit den Festspielen für Oesterreich im allgemeinen
und für Salzburg im besonderen verbunden sind, hofft j
man annähernd gleiche Summen auch vom Bunde, vom j
Land und von der Stadt zu erhalten, so daß als Rest- ;
schuld nur ein verhältnismäßig kleiner Betrag ltbrig j
bliebe, dessen Abstoßung nicht allzu schwer wäre, da auch
die Bayernbank grundsätzlich geneigt ist, ein Opfer zu j
bringen.

* Traurige Verhältnisse. Salzburg, 29. März , Aus einem !
Fenster des zweiten Stockwerkes der Hellbrunner Kaserne stürzte
am Samstag vormittags der fünfjä-hrige Rudolf Feichtinger.
Das Kind erlitt einen Bruch des rechten Unterarmes und innere Ver¬
letzungen und mußte durch die Rettungsabteilung in das Kinder,
fpital gebrach: werden. Cs wurde festgestellt, daß der Stiefvater,
der 28jährige Sch!ossergsl>ilfe Viktor Kästner  aus Haslach, den
Kleinen und auch die anderen Kinder der Feichtinger wiederholt ver¬
nachlässigt und mißharcheli hat. Die Mutter ist seit einiger Zeit in
Strafhaft des Landesgsrichtes. Die Kinder wurden den. Genannten
durch das Londes-Jugendamt abgenommen.

* Das Hotel Krantz am Nauen Markt in W i e n soll um
11 Milliarden an eine Schweizer Gruppe verkauft worben

i sein. Ter nominelle Besitzer des Hotels ist üer Berliner
j Bankier Jaques Bronne  r, doch sind die Krantz-Aktien
! zum größten Teil belehnt.
! 0 Selbstmord durch Leuchtgas. W i e n. 20. März . Heute nachts

hat sich die Gattin des AiUounternehmers G e r o l d s h e i m c r.
eine Tochter des Hutfabrikanten Schick, mit Leuchtgas vergiftet.
Eheliche Zwistigkeiten sollen das Motiv der Tat fein.

* Der Schneiderstreik in Graz. G r a z, 27. März . Seit
einiger Zeit befindet sich ein Teil der Gehilfen der Kleider-

- wacher in Graz im Ausstand, weil der Landesverband der
j Fach genossen schaften der Kleidermacher Stetermarks die
^ Einführung des Leistungsprinzips  beschlossen hat.

Nach längeren Verhandlungen entschloß sich nun der
; grüßte Teil üer Gehilfen, einen dementsprechenden Ver¬

trag zu unterschreiben. Ter radikale Teil der Gehilfen, ;
zumeist bei den größeren Firmen bedienstet, trat in den ^
A u s st a n d. Es kam am Freitag vor mehreren Ge- !
schäftslokalen von Kleidermachern in üer Stadt zu De- j
monstrationcu gegen die. arbeitswilligen Gehilfen. Es i
gelang der Polizei nach einiger Zeit, die Menge zu zer¬
streuen.

* Hinrichtung eines Raubmörders . C i l l i, 30. März.
! Ter 31fährtge Raubmörder Josef H o t ko, üer den j
- Fleischhauer Josef K r a l j i e ermordet und beraubt i

hatte, wurde hin gerichtet.
* Razzia an» Radioschwarzhörer in Mähre«. Prag,

I 27. März . Die Post- und Telegvaphendirektionin Brünn
j ordnete eine Razzia auf sogenannte Radioschwarzhörer

an. Das Ergebnis war überraschend. Zahlreiche geheime,
ohne Konzessionsschein eingerichtete Empfangsstationen

: wurden beschlagnahmt  und einzelne Fälle deni Strafgerichten abgetreten. Die beschlagnahmten Apparate
| werden nach Erledigung des Strafverfahrens zugunsten
j des Staates verkauft  werden.

* Eine Iamilienkragödie . Aus Freiburg  wird gemeldet: Wie
; schon kurz berichtet, hat in A u l f t n g e n _ Öet Geschäftsreisende

Halter,  vermutlich wegen finanzieller Schwierigkeiten, seine
ganze Familie,  seine Frau , drei Kinder und sich selbst u m g e-

! bracht.  Haller , der erst vor kurzer Zeit zugezogen war. bewohrlle
j ein Haus in der Nähe des Bahnhofs , in dem jedoch nur die Woh-
j nung vorläufig ausgebaut mar. Holter reiste mit Schweißapparaten,

machte jedoch schlechte Geschäfte. Reben dem Hause befand sich eine
Schmiedowerkstölte, deren Inhaber um 5 Uhr früh noch Licht in
der Wohnung Halters bemerkte. Am Abend vorher hatte Haller
Aeußerungsn gemacht, daß er sich das Leben nehmen wolle. Als

j sich daher bis zur Mittagsstundein dem Hause nichts regte, schöpfte

man Verdacht, holle einen Gendarmen und drang in das Haus ein.
In der verschlossenen Küche fand man eine Schachte! mit^Revolver¬
patronen , aus der fünf Patronen entnommen waren , om Wohn¬
zimmer war nichts Ausfälliges zu entdecken. Im Schlafzimmer,
dessen Tür fest verschlossen war , fand man das Ehepaar Haller mü
dem jüngsten Mädchen erschossen im Bell liegen. Halter hatte noch
den Revolver in der Hand. Im Kinderzimmer lagen der elfjährig«
Sohn und das siebenjährige Mädchen, denen Halter die Kehle durch¬
schnitten halle. Nach den Umständen zu schließen, hat Haller erst
diese beiden Kinder getötet, dann feine Frau und das jüngste Mad-
chen erschossen und schließlich an sich selbst Hand gelegt.

-i- Wilhelm II. bleibt in Dirorm. Berlin,  29 . März.
„Bon beteiligter Seite" wird darauf aufmerksam gemacht,
baß die Behauptung , der vormalige Kaiser habe die Ab-

! sicht, von Toorn nach dem Auslande zu übersiedeln und
! daher in Irena  u t in der Schweiz eine Billa ankaufen
j wolle, jeder Begründung entbehrt, Auch die Meldungen,

daß der vormalige Kronprinz sich bei Locarno eine „Billeg-
giatur " erworben habe oder zu erwerben gedenke, werden

j als unrichtig bezeichnet.
* Die Beerdigung Fehreubachs. Freibnrg,  29. März.

Heute nachmittags wurden die sterblichen Ueberre-ste des
früheren Reichskanzlers Konstantin F e h r e n b a ch auf
dem lüestgen Friedhöfe im Beisein der Mitglieder der
Reich sregierung , der badischen Staatsregierung , des

- Reichstages und des Landtages zur letzten Ruhe bestattet.
*  Große Zollhinterziehungen in Hamburg . Ham -

j bürg,  27 . März . Die Zollbehörde ist umfangreichen
\ Z uck e rste ue r s ch i e b ung e n tat Hamburger Frei-
! Hafen auf die Spur gekommen. Tie Aufdeckung dieser
! Schiebungen, an denen hauptsächlich ein Hamburger

Schwinidelkouzern beteitigt ist, erfolgte schon tat vergange¬
nen Herbst. Durch die Schiebungen, an denen etwa 30
Personen  beteiligt waren, von denen die meisten ver-
hastet sind, dürfte das Reich um 1 Million Steuer
geschädigt worden sein.

IleI« r« inW«.
Reisende berichten ans Italien , daß dort seit dem Herbst

v. I . die Lebensmittel und alle Bedarfsartikel ganz
gewaltig im Preise gestiegen  sind . Wahrend
es im vorigen Jahre auch einem Oesterreicher möglich
war, in Italien billig und dabei auch auskömmlich zu
leben — tatsächlich benützten auch Tausende von Oester-
reicher» die günstige Gelegenheit einer billigen Jtafieir-
reise — sind jetzt alle Preise aus einer Höhe angelangt,
die für Ausländer ein Reisen oder etaen. längeren Auf¬
enthalt im Lande direkt unmöglich machen. So werden
z. B. in >den Orten am Gardasee  für Pension Preise
von 60 bis 90 Lire und in B e n e d i g Preise von 100 Lire
per Tag und Person verlangt . Nicht viel billiger kom¬
men diejenigen Reisendeir weg, die irgendwo privat
wohnen und sich selbst verköstigen wollen. Auch sie wer¬
den von den Vermietern und von den Gastwirten ge¬
hörig „ausgeumrzt" und man mutz viel Geld in die
Reisekasse stecken, wenn man heute nach Italien reisen

; will, beziehungsweisemuß.
Billiger sind die Gaststätten in D eUt schsü d i i r o l.

, Dort erhält man noch um 40 bis 80 Lire volle Tages-
i pensiuu. Die Teuerung ist natürlich auch in Südtirol

groß und die Bevölkerung ächzt urcter der gewaltigen
Steuerlast : die deutschen (stastwirte und Kaufleute sind
aber anständiger  als ihre italienischen Berufsge-
nossen, die es nur ans das Verdienen und „Frembenaus-
wurzen" abgesehen haben, und die anscheinend von den

i wenigen Fremden, die jetzt noch nach Italien konrmen,
gleichviel herauspreüen wollen, wie bei dem vorigjähri-
gen Fremdentrubel.

Nur Kaffee Hag >«Freudespender
und Lebensverlängerer
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Das Tal des Grauens.
Bon A. Conan Doyle.

Eines Abends, zur Zeit des stärksten Besuches, öffnete f
sich die Tür und eilt Manu trat ein. gekleidet in die
blaue Uniform und Schirmmütze der Kohle- und Eisen- jPolizei.

Diese war eine von den Eisenbahnen und Berg- ;
werksbesitzent aufgebrachte Hilfstruppe, dazu bestimmt,
die Arbeit der Zinilpolizei, die gegenüber dem organi¬
sierten Terror mrd Rowdy-Wesen der Gegend vollkom¬
men hilflos war, zu unterstützen. Schweigen senkte sich
auf die versammelten Gäste, als der Maurc eintrat , und
gar mancher verstohlene Blick fiel auf ihn. Bkacgtltty,
der hinter dem Bartisch startd, bervahrte jedoch seine Rulje,
als der Polizei -Inspektor eintrat und sich unter die Gäste
mischte.

»Ein Glas puren Whisky, es ist bitter kalt draußen,"
sagte der Polizei -Offizier. »Ich glaube, wir haben uns
noch nicht gesehen, Rat Macginty."

„Sie sind wohl der neue Polizeikapitän ?" fragte Mac-
ginta.

„Stimmt . Wir verlassen uns auf Sie und die anderen
tonangebenden Bürger , uns zu. helfen, Gesetz und Ord¬
nung tn dieser Stadt aufrechtzuerhalten. Kapitän Mar-
tmt ist mein Name — von der Kohlen- und Eiseu-
polizei."

„Wir würden besser ohne Sie auskomnten, Kapitän
Marvin, " erwiderte Macginty kalt, „denn wir besitzen
unsere eigene Polizei und haben keinen Bedarf für Jm-
portware ."

,FÄir wollen uns darüber nicht streuen." sagte der
Polizei -Offizier gut gelaurtt. Er hatte sein Glas geleert
und war eben im Begriff zu gehen, als sein Blick auf
Jack Macmurdo fiel, der finster blickend an seiner Seite
gestanden hatte.

„Hallo, hallo!" rief er, diesen von oben bis unten
musternd, „ein alter Freund , wenn ich nicht irre ."

Macmurdo zog sich vor ihm zurück.

! „Ich war niemals ein Freund vvn Ihnen oder Jhres-
i gleichen," sagte er.

„Nun gut, dann also ein Bekcurnter," erwiderte der
Polizeikapitän. „Sie sind Jack Macmurdo ans Chicago.
Es hat keinen Zweck, es zu leugnen."

„Ich leugne es auch nicht," antwortete Macmurdo
achselzuckend. „Glauben Sie, ich schäme mich meines
eigenen Namens ?"

„Sie hätten allen Grund dazu."
„Was tn des Teufels Namen wolleri. Sie damit sagen?"

brüllte Biacmurdo mit geballten Fäusten.
„Riche. Ruhe, Jack! Dieses Poltern macht auf mich

keinen Eindruck. Bevor ich in diesen gottverdammten
Kohlenspeicher kam, war ich Polizeioffizier tn Chicago
mtö erkenne einen unserer Galgenvögel, wenn ich ihn
sehe."

„Sie wollen doch nicht sagen, daß Sie Marvin von der
Zentrale in Chicago sind?" rief Macmurdo bestürzt.

„Jawohl , noch immer derselbe alte Teddy Marvin , zu
dienen. Wir haben dort die Erschießung von Jones Ptnto
rtoch nicht vergessen."

„Ich war es nicht."
„So, Sie waren es nicht. Das ist eine beweiskräftige,

unparteiische Zeugenschaft, nicht wahr? Immerhin ist
Ihnen sein Tod sehr gelegen gekommen, sonst hätte man
Sie gefaßt wegen Ihrer schönen Banknoten. Wir wollen
die Sache jedoch dahingestellt sein lassen, denn — unter
uns gesagt — vtelleicht sage ich damit mehr, als meine
Pflicht zuläßt — wir hätten gegen Sie keinen einwand¬
freien Beweis und Sie können jederzeit nach Chicago
zurück, schon morgen, wenn Sie wollen."

„Ich hin hier ganz zufriede.tr."
„Mir einerlei. Ich habe Ihnen einen nützlichen Wink

gegeben, und Sie sind ein eigensinniger Tropf, wenn
Sie ihn ztrrtickweisen."

Dieser Vorfall hatte Macmurdo den Nimbus eines Hel¬
den eingetragen. Man hatte sich schon vorher über seine
Taten in Chicago verschiedenes zugeraunt. Er hatte aber
alle Fragen nach dieser Richtung abgewehrt. Jetzt aber
war die Sache amtlich festgestellt. Die Besucher der Bar
umringten ihn und schüttelten ihm erfreut die Hand. Er

j war einer der ihren geworden. Obzwar er viel ertragen
! komtte, würde der gefeierte Held an jenem Tage die
; Nacht unter dem Bartisch beschlossen haben, wenn ihn
i nicht Scanlan beizeiten nach Hause geführt hätte.Am Abend des folgenden Sonnabends wurde Mac-

murdo tn die Loge eingeführt. Ta er bereits Mitglied
einer Loge in Chicago war, glaul'te er, daß dies ohne
weitere Förmlichkeiten vor sich gehen würde. Die Loge
tn Bermissa hatte indessen ihren eigenen Ritus , ans den
sie stolz war und dem jeder Bewerber sich unterwerfen
mußte. Sie versammelte sich in dem großen Raum , der
für sie im Unwu -Haus belegt war. Etwa sechzig Mit¬
glieder waren versammelt, die indessen nicht die ganze
Macht der Loge darstellten, da cs tn den anderen Nieder¬
lassungen des Tales und jeltseits der Berge auf beiden
Seiten des Tales mehrere Schwesterlogen gab, die. tutter-
einauder ihre Mitglieder austauschten, wenn es Ernstli¬
ches zu tun gab, so daß Verbrechen meist von ortsfrem¬
den Mitgliedern ausgeführt wurden. Insgesamt zählte

l die Loge in dem gesamten Kohlenbeckerl nicht wcnigeer
als fitafhundert Mitglieder.

Die Versammlung saß in dem kahlen Rattm um eiite.it
langen Tisch. Eta zweiter an der Seite war mit Gläsern
und Flaschen beladen, auf die einige Mfiglteder schon
verlairgend ihre Blicke richteten. Macginty saß am Kopf¬
ende des Tisches mit einer flachen, schwarzen Sammet-

- mutze auf seinen strähnigen, dunklen Haaren und einer
i purpurfarbenen Stola um den Hals. Zu seiner Rechten
> und Linken besanden sich die höheren Würdenträger der
j Loge, unter ihnen das grausame, fntereffanie Gesicht Ted
! Bakdwins. Jeder von diesen tr , g eine Schärpe oder
j eine Medaille als Abzeichen seiner Würde. Der Grotz-
; teil bestand aus Männern in reiiem Alter. Tie übrigen
; indessen waren junge Burschen zwischen achtzehn und
, fünfundzwanzig, die stets willfährigen und sähigen Werk-
i zeuge der Befehle der Aelteren. Unter den letzteren be-
! merkte man Gesichter, in denen sich eine rairbtierarttge.
! verbrecherische Veranlagung deutlich aLivtegelie, aber in
; den Reihen der aufgeweckten, vffenblickenden jltngen
j Leute hätte man schWerlicl, eine gefährliche Mörderbande
! vermutet. (Forts , folgt.
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Die U r , a che r> der Teuerung sind m der ungünstigen
Mnanälage des Lan-deS zu suchen. Das Pnssivum der
Handelsbilanz wird immer größer und die Gienern und
Abgaben immer höher: dies alles mach: sich m einer
konstanten Steigerung aller Preise geltend. Das faschi-
jtische Italien richtet sich wohl selbst allmählich zugrunde.

§unö®}fctfä)aft
Schlvhprmfungen an den landwirtschaftlichen

Schulen in Imst und- Rotholz.
^ Wir erhalt«» folgenden Bericht : Am 27. d. M . kamen von allen
«eiten die geladenen Gaste in Imst zusammen, um dem Schlußakte
der Winterkurse beizuwohnen . Slm Vormittag in der Zeit ' van
l« bis/ 1} Uhr fanden die Prüfungen der ZSstünge statt. Man
konnte entnehmen , daß die Lehrmeihoden den bodenständigen Be¬
dürfnissen und Fählokelten gut angepaßt sind und daß der Theorie
sowie der Praxis in der gleichen Weife Rechnung getragen wird.
Don den Schülewonrögen find heroorzuhsben „lieber die tierische
Verdauung " von Io 'ef P e n z und „lieber die Viehpreise " vonAnton Gra o.

Den Schluß der Feier bildeten mehrere Ansprachen. Der An¬
staltsdirektor Barth  sprach im Jiamen der Anstatt der Landesre-
gicrung , insbesondere dem Landeshauptmann , sowie allen übrige»
Gönnern und Freunden der Schule den wärmsten Dank für die tat-
krastiae llnterstützunc und Forderung aus . Die Leistungen und das
Verhalten der Schüler während des abgelausenen Jahres waren
nach -scder Richtung -in zufriedenstellend , sie haben alle das Ihrige
zum weiteren Aufschwung der Schule beigetragen.

Hieraus ergriff der Landeshauptmann Dr. Stumpf  das Wort
flu einer längeren , sehr eindrucksvollen Rede . Er versicherte dis An¬
statt icines stetigen Wohlwollens und betonte, daß er an die Ver¬
bindung der Schlußprüfung mit einer freier besonderen Wert lege.
Es fall dadurch der Landesregierung die Möglichkeit geboten wer¬
den, unmittelbaren Einblick in den Schulbetrieb zu gewinnen , und
andererseits sollen sich die Absolventen voll bewußt werden , daß mit
dem. Verlassen dieser Schule für sic ein neuer Lebensabschnitt be¬
ginnt , der von der allergrößten Bedeutung ist. Diese Auserwählten
sollen nun hinausgehen i» das vraktifche Leben und draußen ihren
Mitbürgern auf dem Lande auf Grund der erworbenen Kenntnisse
und Erfahrungen de gutes Beispiel geben. Schließlich darrkte der
Landeshauptmann lru Namen der Landesregierung dem Referenten
der Anstalt , Landesrat Gebhart , und ollen anderen Persönlichkeiten,
die sich um die Schule bemüht haben, speziell der Firma Marsoner
u. Rainer , die für die Tiroler Landesanstalten ein jo reges In¬
teresse zeigen.

Der Referent der Landesregierung , Landesrat Gebhart,  sprach
ebenfalls herzliche Dankesworte für die allfeitigs Förderung , die
seiner Anstalt zueil geworden ist. Bei dieser Gelegenheit beglück¬
wünschte er de» Landeshauptmann Dr . Stumpf zu seinem 50. Ge¬
burtstage . Eine Schülerin und ein Schüler in schmuckerTracht
überreichten dein Jubilar eine schön ausgeferiizte Glückwunschadresse
mit ' dein Bilde der Anstatt.

Nach dem Mittagessen fand mtter der Führung des Landssrates
Gebhart eine Besichtigung der ganzen Anstatt statt. Besonders dos
,T?oteI Post " zog diesmal die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich.
Der Uinbau schreitet rasch vorwärts und das Hotel wird nach seiner
Vollendung in jeder Beziehung bedeutend gewonnen haben. Jeden¬
falls wird es noch vor dem Beginne der Sammersaison seinen Be¬
trieb im neuen Kleid« voll wieder aufnehtnen können und hn Herbst
wird darm die Gastwirteschule in den neuen Räumen eröffnetwerden.

Gleichzeitig mit dem Schlüsse des Winterkurses an der landwirt¬
schaftlichen Schule bat auch der W e b e t e t ! 11 r s für Fortgeschrit¬
tene feinen Abschluß gefunden . Aus diesem Anlasse wurde auch eine
Ausstellung veranstaltet , die lebhaften Beifall fand
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Die Schlußprüfuiw kn Rotholz gestattete sich diesmal .zu einem
Festtage für die gesamte Anstatt, zu dem zahlreiche Gäste mid Be¬
sucher erschienen waren . Ln den beiden Wmterkursen waren rund
1-öü Schüler eingeschrieben: der Raum hätte nicht gereicht» alle Be¬
werber auszunehmen . Mit großer Aufmerksamkeit wurden von den
Gäste » die' Prüfungen verfolgt . Aus ihnen, besonders aber aus den
fr« gehaltenen Vorträgen der Schüler konnte man ersehen, welch
fruchtbare Arbeir in dieser Anstatt von dein gesamten Lehrkörper
geleistet wird. Im Anschlüsse an di« Prüfung erfolgte di« Preis¬
verteilung  für die zweit« Klasse, und zwar erhielten Preise:
Bair Heinrich, Deutsch-Matrei ; Fatbesoner Joses, Wövgl ; Gradier
Joses, Tux ; Nagiller Johann , Mieders ; Reitstätter Stephan , Kossen;
Schweiger Josef , Sistrcms ; Troppmair Josef , Finkenberg : Wechlsrl-
berger Franz , Tux : Winter Alois, 'Stallhof . In der ersten Klasse
erhielten Anerkenuungsz -ougnisie : 'Dauler Johann , Schwaz : Gollner
Franz , Gallzem : Crubcr Georg . Innsbruck : Hausberger Josef,
Wörgl ; Hauser Hermann , Stum : Hilber Josef , Pfons ; Hölzl Franz,
Ellbogen ; Knapp Josef , Bolders ; Kostenzer Gabriel , Wpbach; Mar-
faner Josef , Innsbruck ; Mitterer Anürä , Fmkenberg ; Sommer
Thomas , St . Iohcnn i. T . ; Wiksauer Joses, Zell a. Z . ; Küchler Franz,
Tcrfens . — Der Referent der Landesregierung , Mfgr . Dr. Hai¬
de  g g e r, drückte fsiire Befriedigung aus über die schönen Erfolge
tm abgelausenen Schillsahre ; der Anstattslelter , Oekononttevot Direk¬
tor M e r k, dankte im Namen des gesamten Lehrkörpers der Landes¬
regierung dafür . daß sie das landwtrtschaftiiche Schulwesen und die
Landwirtschaft überhaupt m einer Welse fördere, die für andere
Länder vorbildlich sei. Namens der Schüler sprach Joses Norz
aus Dhrmr über die für das ganze Land wohltätige Einrichtung der
landwirtschastlicheu Schiilen . Der Abend vereinigte die Gäste und
die Schüler im großen Saal , bei dem die unter der Leitung des
Herrn Kaplans B re ze n ze r stehende Blechmusikkapelle den Haupi-
tsil der Unterhaltung bestritt. Zwei Theaterstücke gaben Zeugnis
davon , daß auch auf diesem Gebiet« unter den Schülern manche gute
Begabung zu finden ist. Den Abschluß dieses Tages bildet« ein
improvisiertes Feuerwerk im Hofe des Hauptgebäudes.

Generalversammlung der Gran-Braun-
Biehzüchkergenossenschafken.

Wir erhalten folgenden Bericht : Am 28. März fand in Speckbachers
Gasthaus unter Vorsitz des DerbanLsobm -annes Grüner  in Stams
die satzungsmätzig : Gmeralverfammlung der Dichzuchtg-enosienlchatten
des grau -braunen Gebirgsviehcs statt, an der auch L.-R. G e b h a r t
als Vertreter der Landesregierung » L.-A . Schüler  und Tierzucht-
oberinspoktor Kögl  als Vertreter des Lanbesk-ul-turrates teilnahmen.

Der Geschäftsführer , Tierzuchtinstruktor Lotter,  erstattete dem
Geschäftsbericht, ans dem hervorging , daß dein Verband mm 53 Dieh-
zuchrgenosjen'lchaften angehören , die sich über ganz Nordtirol , ver¬
teilen ur̂ von denen bis aus zwei alle vertreten waren . Im <tt>-
gelausenen Geschäftsjahre wurden insgesam - .zehn Verbondsaus-
stellungen crbgchalten, bei denen des deutlich« Bestreben erkennbar
war , immer bessere züchterische Erfolge zu erzielen . Der Gsschäfts-
und der Recyens-Haksbedcht wurde zustimnrend zur Kenntnis ge¬
nommen und dem Geschäftsführer nach Ueberpnifung die Entlastung
erteilt.

Tier .zuchtoberrnspektor Kögl  hielt darm einen sehr mstrukttven
.züchterischen Dorrrag . drückte seine Befriedigung ans . daß trotz der
schweren Krise der Lcmöwiri filmst die züchterischen Bestrebungen
nicht nachgelassen haben, daß dt« Revision der Zuchtbücher und
-behelfe zufriedenstellend war imd z» den besten Hoffnungen für
eine Antwärtseittwickluirg berechtige. Er verbrcitete sich weiter aus

die Wichtigkeit strengster Zuchtauswahl , insbesondere bei den männ¬
lichen Tieren , auf die Abwehrmaßnahmen zur erfolgreichen Be-
känrpfung des imirier noch bedrohlich auftretenden feuchenartigen
Berweiffens , aut die Hygiene der Ställe , auf die umsangrdche Kor¬
respondenz hinsichtlich Verkaufsverm -ittlung und Reklame, wodurch
den Züchtern neue Absatzgebiete erschlaffen und bessere Preise er¬
zielt werden sollen. Mit Dank an die Verdondsoorstehimg für ihr
vorbildliches Arbeiten schloß er seinen mit großem Beifall aufge-
nommenen Vortrag.

Bei der Neuwahl wurden alle Verbandssunktionäre einstimmig
wieder gewählt.  Allseits wurden insbesondere die Verdienste
des bisherigen Verbandst « mann es Grüner  heroorgchobsn , der
erklärte, die Wahl anzunehmen , trotz seiner Uebsrlastmtq mit ande¬
ren Öffentlichen Funktionen . In die Punktierungskommission wurden
neu dazu gewählt : Josef Sa ich ne r in Obernberg wrd Franz
W e chs e l b e r g x. r in Tux.

Eine lebhafte Aussprachê an der sich hauplsächlich die Herren
Schünherr-Petlneu , Mutgg -Stsinach , L.-A . Schiller , L.-R . Gdchart.
Pischl-Kematen .Penz -Navis beteiligten , ergab die Festsetzung -der
AussteUu-ngstermine und insbesondere di« Frage , ob man nicht einmal
statt der bisher üblichen Bczirksausstellimgen eine große V er¬
bau d s a u sft el l n ng gelogentlich der Innsbrucker Messe abhatten
soll, wofür insbesondere L.-A. Schüler , L.-R . Gebhart, Tierzucht-
oberinspektor Kög! urtt>Muigg -Steftmch eintraien . In der Begrün¬
dung Hab insbesondere L .-A. Schüler  hervor , daß eine solche Aus¬
stellung einen ausgezeichneten Ueberblick geben würde über den Stand
unserer Bvaunviehzuchten mtt» daß gelegentttch der Meile , wo so
viele Besucher vom Ausland « kommen, die wirksamste Reklame da¬
mit verbunden werden könnte. Pischl -Kematen äußerte, im Hin¬
blick aus die üblichen Erfahrungen dos Vorjahres , wo für die Unter¬
bringung und Verpflegung der Ausstellungstiere fast nichts vorbe¬
reitet war , jo daß damals ein Chaos herrscht«, Bedenken gegen
eine solche groß« Ausstellung uird glaubt, daß Innsbruck dazu un¬
geeignet sei. . S chö n h e r r-Pettneu trat dafür ein, daß die zu
erwartenden Subventionen  dazu verwendet werden sollen,
um für solch« große Ausstellungen , deren Wert und volkswtrtschart-
tich« Bodeittung «r anerkenne. Barackenställe zu erbiuett , ur» dann
lmurer Gelegenheit zur Wiederholuirg solcher Ansstclliiitgcn zu haben.
Es wurde schließlich der Antrag angenommen -, die Berhondsleitung
möge die Bor -vsrhandlungen mit den berufenen Faktoren führen
und dann den Termin für eine große Bebbatiüsausstellung gelegent¬
lich der Innsbrucker Messe, die, wenn möglich aus das Frühjahr ver¬
legt werden sollte, bestimmen. P i s chl-Ksmaten beantragte noch
eme BertrauenskundgeHung für den um die Hebung der tirslffche»
Viehzucht hochverdieittvi Tierzuchtaberinipekior K ö g l als Zeichen
des Dankes und zur Genugtuung für unberechtigte Angriffe ein¬
zelner Grau-vishzüchter gelegentlich einer früher stattgefundeneii
Acrsainmbmg van Grauviehzüchtern . Der Antrag fand freudige Zu¬
stimmung und es wurde ihm spontan durch Erheben von den Sitzen
Folg « goldstet.

L.-R . Gebhart  referierte über die vom Lande nnternonnn « !«»
Maßnahmen zur energisch«» Bekämpfung des feu che n a r t i g e n
Verwerfen -, über die Mittel , die dazu von der Landesregierung
und dem Landtage zur Verfügung gestellt wurde» . Die hierüber nun
obgeschlossenen Erhebungen in oeir verseuchten Gemeinden zeigen
mit erschreckender Deutlichkeit, wie groß der dadurch cm stände ne
Schaden fei. Cr könne mit rund sechs Milliarden Kronen ange¬
nommen werden. Auf gefteltte Anfragen gab der Redn-er nach
Aufklärungen über die Zuwendung von 200 Millionen .Kronen
Subvention  au die Granvtohzuchtgenvsssnfchaften, mell diese
Zuwendung ohne Wissen -des Lanidesk ui tu rra tes und des ständigen
Ausschusses erfolgt fein soll, -worauf von W ö r tz-Motrri nachdrück¬
lich davor warnte , Politik in rein wirtschaftlich- Organistckionen hin¬
ein zu tragen , wdl dies zu ihreni Untergang führen müßte.

Nachdem » och Dierzuchtoberrnspcktor Kögl  dem Verbandsvbmann
Grüner namens des Landeskulturratss und der DerfanNneü« ! den
Dank für .seine mnsichttge und undgenmitzige Führung der Berbands-
yefchäfts ausgesprochen hatte, schoß Berbandsobiswem Grüner rwi

WALLENSTEIN
„beni“, spricht Fürst Wallenstein,
„Sag, was rät der Sterne Schein ?"
„Durchlaucht , ihre Lichter sagen:
Jeder Mensch soll BERSON tragen 1“

Der Renn lachen!

es ihm
nachzu¬
machen

üeberall
erhältlich

Cafderara u. Bankmann , Wien — Gegründet 1852

besonderen Dankesworte » - an den Geschäftsführer Lotter,  der oll
die Jahre -die ir<kffangrcich Geschäftsfühkung mit größter Geiniffon-
haftigkcit und unentgeltich geleistet habe, die angeregt verlaufene
Versmnmimrg.

Zuchtviehschaui« Matrei.
Ain 2ß. März wurde i» Matrei von der dortigen landwirtschaft¬

lichen Berussgenassenschart dilrch den Obmamr Wtbürgermeistor
Steiner  die diesjährige ZuchWerfchau in Berbindu -ng mit einer
Prämiierurig von Zuchtkühen und Zuchtkalbinn-en abge-halten . Für
die Prämiierung der weiblichen Tiere kam die Berufsgenossenschast
a:rs eigenen Mitteln aus . Das Preisgericht bestand aus dem Tier-
zuchtpberinfpektor Ing . Kögl , R « i nalter -Neder und Votier-
Gries . während bei der Durchführung der Schau Herr von Wärtz
den Obmann Steiner  n bekannt tatkräftiger Weif« unterstützte.
Daß - er Bezirk Matrei die größten Anstrengungen macht, um sich
züchterisch immer mehr « nporzuarbeiten , beweisen die vielfach ver-
bcsserten St -ierholtungen im Bezirke, wie auch unter den weiblichen
ausgestellten Tieren bereits einige sehr gute Tiere , auch solche mit
sehr guten Melkanlagen , ju sehen waren . Erfreulicherweife wareti
auch bei dieser Schau sehr viele aus Zuchtgenoffenfchaften stam¬
mende, mit Abstammlmgsioalhwefs versehene Tiere zu sehen.

*

lBienenzüchter . Sonntagskurs .) Wegen der Osterseiertage wirb
der SonMagslurs in Imst am 11. Zlprl-l, der Kurs in Ried  im
Oberinntal am 18. April obgehattsn . Der Kurs in Imst beginnt
stets um 11 Uhr vormittags , jener in Ried dagegen um 12 Uhr
mittags . Zu diesen Kursen haben all« Bienenzüchter , Anfänger oder
solche, die sich für Bienenzucht interessieren, Zutritt ohne vorherige
An -Meldung.

(Bregenzer Markkbcrichl) Tafelbutter per Kilo 6.— 8 . Kochbutter
ü. lst bis S.SÜ. Emmentaler Käst ö.SS,. Halbemmmtaler 4.SS bis 4.80,
Mischlingkäse 2.t0, Backstdnkäse 2.60 bis 2.80, Topfen 1.20, Sauer¬
käse 3.20, Eier per Stück —.19, Kartoffel per Kilo —.20, Raning
—.50, gelbe Rüben t- .60 Rettig — .40, Zwiebel —.50, Blaukrout
— .60, Weißkraut —.50 Hs —.60, KM —.60, BlumenkM per Stück
—.50 bis 1^ 0, Sproßerrkohl per Kilo 3.—> « pirwt 1.50 bis 2.—,
Salat 1.40 bis 2.—, Salat per Stück —.40 bis — .45, Monatrdtig
das Büschel —.40 S.

Ne MMioMt dkl MmiMen
LmMiüIM.

Mrnister für Land- und Forstwirtschaft Andreas
T h a l < r mochte einem Vertreter der „Neuen Freien
Presse" folgende Mitteilungen über die lanbwrrtfchast-
lichen Vertzättniffe in Oesterreich:

In der österreichischen Bevölkerung ist leider die Bedeutung der
Laninvirffchast für die ölte-rreichische Wirlfchost bisher viel zu wenig
erkmmt worden. Während in Bayern mrd Württemberg , wa dis
landwirtjchaittichen Berhättnisse vielleicht nicht e-innral so günstig sind
wie in Oesterreich, die Bevölkerung ein tiefes Verständnis für die
Bedeutung der Agrirulttirwirtfchsst hat, faßt man hier als in einem
alten Industriestaat die Landwirtschaft gleichsam als das fünfte Rad
an, Wagen auf . Und doch ist gerade diefsr Zweig der österreichischen
Volkswirtschaft so ausg -cstAltungsfährg wie kein zweiter . Im Aoll-
bewutztsdn der Verantwortung wage ich die Behauptung , daß alle
Zweige der österreichischen Landwirtschaft, n« t Ausnahme des
Weizeru mrd Maisbaües . bei entsprechender Fördenrng in einer
verhältnismäßig ganz kurzen Zest̂ etwa in einem Dezennium , so
weit sein können, daß der Eigenbedarf Oesterreichs voll
gedeckt werden kann.  Ich Hage auch das feste Vertrauen,
baß selbst die Viehzucht iu Oesterrdch so gesöridevt werden kann,
daß wir omi jeder Etnsutzr unabhängig werden.

Voraüssetzimg für diese Äitsgestaltuteg der österreichischen Land-
nnrtschast sind allerdings zwei PunkteEntipnechende finanzielle Hilfe
und entsprechender. Zollschutz. Der Zollschutz scheint das Näher«
liegende, da dies ohne Heranziehung des Auslandes gewährt werden
kann. Ich habe in der letzten Zeit hair-p-tsächttch daraus Wert gelegt,
daß die V i e h a u s z u cht in Oesterreich eine e n t -s p r e che n S e.
Förderung  erfahre . Zu diesem Zweck habe ich die Einführung
von erhöhten Zöllen für Weh und Fleisch und für Gefrierfleisch
verlangt . Besonders diese letzte Förderung ist nicht verstanden wor¬
den, und ich will erklären, weshalb gerade dieser Zoll notwendig ist.
Das Gefrierfleisch kommt durchwegs « ns Usber-see, also nicht etwa
aus den Nachbarstaaten, denen wir in irgendwelchen ZollPositionen
diesbezüglich « rtgsgenkommen müßten . Nun habe ich ftststellen
können, daß das Gefrierfleisch zum allergeringsten Teil direkt und
entsprechend billig dem Konsum znsKeßt, sondern daß sehr beträcht¬
liche Teil« den Industrwhetrieben zur Verarbeitung (Wurstsob-ri-
katiem) zur Verfügung gestellt werden . Es wurde berechnet, daß
im Jahre 1825 etwa 35.000 Stück inländisches Vieh in Wien zur
Schlochtung . kamen und das emgeführt« Gefrierfleisch, auf Vieh um-
gcrechn« , etwa 38.M0 Sbück entspricht. Ich stelle mir nun vor, daß
die Einfuhr von Gefrierflellch für die Bevölkerung kontingen¬
tiert  uirü daß Vorsorge getroffen wird, daß die eingeführten Men¬
gen ausschließlich dem Konsum zugeführt werden . In den StWcn
unserer Bau « » sammelt sich das Meh , ohne daß es verkauft werden
kann, die Molkereien klagen darüber , daß die Milchkühe, die sie zum
Vcrkaiff -bringen , fast uwinbrincstich seien die großen Wirtschaften
stellen orrÄändisches Vieh e-in, was vom Standpunkt der Landwirt,
schart als durchwegs unae-strud und zweckwidrig aufgefaßt werden
mutz.

Ebenso wie beim Vieh sind Schutzzölle oder, besser gesagt. Er¬
zieh  u n g s z ö l l e für die anderen Gebiete der österreichischen
LonL-wirffchaft nötig . Wenn der öfterreichischr Landwirt gezwungen
wird, durch einen erschwerten Absatz und durch zu große 'Ausland-
konkurrenz von der intsnfmen zur extensiven Wirtschaft überzugehon,
dann enttäßt er srine Knechts, schränkt sei-ne Produktion ein und
hat an einer weiteren Entteftergeru-ttg keinerlei Interesse mehr. Das
muß und wird verhindert werden . Denn der Schaden einer solchen
extensiven Ve-wi-rlschaftunc; trifft nicht den einzelnen Landwirt , son»
deni di« österreichischeVolkswirtschaft , und diese muß vor Schaden
bewahrt bleibm . Wenn um-ge-k-shrt die Landwirtschaft intensiviert
wird» der Bauer mehr Leute ei-nstellk, mehr konsumiert und gleich¬
zeitig mehr produziert, barm wird die ganze Wirtschasi -dadurch
außerordentlich gefördert, ein Ziel , das wahrlich cmstt-ebenswent ist.

Hinsichtlich der Milchwirtschaft  Oesterreichs bin ich ebenfalls
optimistisch. Ich bin der Ansicht, daß die zunächst -bewilligten Frei-
gaben van Beträgen au ; den Kreüiiresten  der DöAerimnd-
anleihe in der Höhe von sechzig Milliarden Kronen ausreichen
werden, um das erste Programm durchznführen. Bei dieser Aktion
handelt es sich jedoch nicht um eine Subvention , sondern um einen
Kredit, der verzinst und rückgezahlt werden muß, und ich habe dar¬
über die Genossen schäfte, auftläron lassen, dadurch wurden di«
ursprünglich genannten Sutmnen wesentlich restringiert, da es doch
einen llnterfchied macht, ob man e:n«n Betrag zum Tusbau einer
bestimmten Anlage zinsenlos erhält oder nicht.

Als nächster Programm -Punkt kommen die für die österr-dchisch«
Landwirlischaft außerordentlich wichtigen Handelsverrragsverhand-
luitgen mit Deutschland !» Frage . Ich habe die Absicht, eventuell
selbst noch Berlin ,zu reisen» um bei den Verhandlungen daraus
hinzuwdsen, daß hier ein Beweis zu geben sei» ob .Deutschland am
Anschlüsse Oesterreichs Interesse habe. In erster Linie mutz sich der
wirLschastliche Anschluß vollziehen und -die Deutschen haben jetzt Ge¬
legenheit , in den Handelraertragsverhandlungen zu beweisen , 'inwie¬
weit sie daran Jitteresse haben. Es geht nicht an . daß üch Deutsch¬
land gegen Oesterreich so c bs per rt , daß die Einfuhr österreichis:' -u,
Zucht- und Ntitzviehs» inshes-ondeve österreichischer' Pferd :, u-nmogtich
gemacht wird.
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Auch die Ausfuhr von Schnittholz ist durch di« hohen
Zollsätze des Auslandes beeinträchtigt, und es mutz unser Bestreben
'«in , in dieser Richtung, die fiir Sägeindustrie und Waldbesitz m
gleicher Weise von Bedeutung ist, eine E-rleichterung herbeizuführen.

Wir waren der Ansicht, daß am Christi,chiozialen Parteitag den
Val'ksbeaustragteu der Partei eine Mitarbeit an anderen, als christ-
ttchfozialen Blättern untersagt wurde, Herr Thaler scheint jedoch die
,.N. Fr . Pr ." ganz gerne als sein Sprachrohr zu benützen.

tyoßßgMfdtaft
Unjer VuhenhanLel im Monaie Jänner.

116  Millionen Schilling Passtvunr.
Dien . 26. März . Nach dem vom Bundesminssterium für Handel

und Berl -Hr bekcmntgegebenen Hauptzissern der Ergebnisse des
Außenhandels im Monat I ü n n er des laufenden Jahres beträgt
der Gesamtwert der Einsuhr  224 .8 Millionen Schilling, der der
Ausfuhr  108 .4 Millionen Schilling. Das Lilanzpasfivum
beüiust sich auf 118 Millionen Schilling, gegenüber einein Monats¬
durchschnitt von 78 Millionen Schilling. Die Einfuhr  war im
Jänner 1426 wesentlich höher als im gleichen Monat des Vor-
jahrcs. wthrend die A u s f u h r stark z u r ü ckb l i e b.  In beiden
Richtungen betraf di« Verschiebung vornehmlich den Verkehr mit
Rohstoff«: und Ganzfabrikaten , bei der Entfuhr aber auch Nahrungs¬
mittel und Getränke.

und verzichten dafür auf die Verstaatlichung der Bergbaubetriebe.
Das englische Syndikat hat in Zusammenarbeit nnt Len kontinen¬
talen europäischen Kohlenerzeugungsorganisationen eine einheitliche
Regelung der Arbeitszeit und der Löhn« in allen europäischen Kohlen¬
ländern anzustreben. Die Regierung zahlt während einer kurzen
Zeit eine ftafselweis« abnehmende Subvention weiter.

Kws&und Mm
Wiener Börse.

Dien , 29. März . Dis Diskont« Mäßigung« , der deutschen Reichs-
! bank, Deckungen, sowie in- und ausländische Kaufaufträge bemirktcn,
s daß der Verkehr in fester Haltung einfetzte und auf einigen Gebieten
! lebhafterer Ilnrsatz stattfand. Dies gilt besonders für einig« Eisen«,
? chemische, Maschinen- und Spezialwerte . Dagegen litten einzelne

tschechische Papier « auf Prager Abgaben. Spater wurde das Ge¬
ichäst ruhiger, nur Südbahn und Salgo befestigten sich weiter, wo¬
gegen einzelne Kulisienwert« unter Realisationen der Tagesspekulanon
iwchgaben. Die Tendenz blieb aber fest. Renten erhöhten sich auf
«chattende Kauflust, insbesondere österreichische Schatzscheine, April-
und Gold re nie. Im Schranken bestand Nachfrage für mehrere öster«
reichische Industriewerte , wie Simmeringer , sowie für Elektroaklien,
doch war das Geschäft ruhig und die Kursverschiebung keine erheb¬
liche. Die Börse schloß ruhig mit übevwiogsnd höheren Kursen.
Tschechische Werte konnten sich erholen, Renten behaupteten durch¬
wegs ihre großen Steigerungen.

Schlußnottermugeu der Wiener Börse.
(Me ftetterottacM!l»d in Tausender» angegeben.)

Der LartkLsteuitMlmtf.
KB. Meu . 28. März. Nach dem Natioualbank-Ausweis vom

28. d. M . beträgt der Banknotenumlauf 726,698.131.76; minus
19,661.021.23.

Der Sturz des französischen Franken«
Poris , 30. Marz . (Prrv .) Der gestrige Devisenmarkt war wie¬

derum imgemom belebt. Bor der Börsensitzung wurde das englische
Pfund um 143.60 gestand Ät, ein Kurs , wie er bisher noch nie
erreicht  wurde.

Loudou. 30. März . (Priv .) Der fvanzöstfchs Franken fiel gestern
auf der Londoner Börse wiederum auf den niedrigsten  Stand
von 143.20. Der belgische  Franken war ebenfalls schwach und
notierte 126.20.

(InsolvQtzen in Tirol .) Im Bsrfahre » gegen den Fleischhauer
Simon K r o i ß e n b r u n n t r wurde das Ausgleichsangebot be¬
stätigt . Der Schuldner zahlt eine SSprozentige Quote in vier gleichen
und aufeirandersolgenden Dierteljahrsraten . — Im Verfahren gegen
die Gemifchtwarenhändlerin Barbara Karger  in Häring wurden
in 'den Glcubigerausschuß bestellt: Hars Kirfchl, Kaufmann in Wörgl,
Franz Kvschnar, Tischlermeister in Häring, und Peter Manzl , Kauf¬
mann in Kufstein.

(Die Kosten der Bankkomrnissiou.) Wien,  29. März . Die „Wiener
Zeitung " verössemlichteine Verordimng -des Bundesministeriums für
Finanzen , wonach die Höhe des Beitrages zu den Kosten der Bank-
kommt st ior für das Jahr 1926 mit eins vom Hundert  der all-
gemeine» Trwerbssteuer und der Körperschaftssteuer festgesetzt mird.

(Erhöhung der Geschäslsumlatzsteuerin Frankreich.) Paris,  am
29. Dkärz. Der Finanzausschuß der Kammer hat die Vorschläge des
Finanzministers Peret , wodurch die Gefchästsumsatzsteuerauf .zwei
Prozent erhöht wird, mit 1? gegen 10 Stimmen bei drei Stimm-
enthaltungm angenommen. Die kleinen Detaillisten sind von 'der
Steuer besteit. — Paris,  29 . März . Die Finanzkommisswn hat die
Steuer»  des Entwurfes des Finanzminifters , wodurch di« Ein-
nahmen aus der Gefchästsumsatzsteuer  ergänzt werden, -n
ihrer Gesamtheit angenommen.

(Ein Saniecungsprogramm für den englischen Kohlenbergbau .)
In Londoner Eitykreisen wird folgende Kompromißlösung zur Sa¬
nierung des Kohlenbergbaues als aussichtsreich bezeichnet: Die große«
rsn Grubst !besitzer organisieren sich nach dem Muster des rheimich-
westsäKschen Kohlensyndikates zu einem englischen KahlenfyndiLat,
das eine Zentralverkaufsstelle für den Kohlengroßhandel einruhtet,
während der Kohlenkleinhandel den Gemeinde!! übertragen wird.
Im Rahmen des Syndikats erhalten die organisierten Bergarbeiter
eine wirksame Beteiligung an der Betriebs - und GeschLfisleitung

Men , 29. März . VoKerbuindanleihe 70.9; Mairente 4.23; Juli¬
rente 41 ; Februarrente 6.35; April reute 14; Ossterr. Gakwentc 78;
Oesterr. Kronenrente 4; Donau-Save 789; Türkenlos« 539; Wiener
Bankverein 106.75; Oesterr. Bodenkredit 163; Brit .-ungar . Bank 28;
Zentralbanf 22; Oesterr. Kreditanstalt 122; Ungar. Kreditbank 265.2;
Anglobank 136; Kroat. Eskompte 150-, Rirderösterr . Eskompte 276;
Kompaß 11.6; Ländevbank 140; Mercurbank 81; Nationalbank 1,810;
Wiener Unionbank 108; Verkehrsbank 44.5; Zinnostenska banka 795;
Donaudampfschifs 590; Ferdinands -Nordbahn 6,800; Kraz-Köflacher
214; Staatseisenbahn 388.8; Südbahn 80: Allgem. Bau 177; Union
Bau 139.5; Wiener Bau 79; Perlmooser 1,798; Union Bcmmate-
rialien 199; Wienerberger 600; Üiesinger 575; Linzer Tram 116;
Aussig Chem. 1,372; Clotilde 11; Jungbunzlauer 4P75; Alpine
MoMan 256, Austria Email 225; Berg-Hütten 4,150; Enzes-
felder 32; Felten 332.5; Fränkl 42; Greinitz 121; Hutter,
Schrantz 333: Kabel Draht 135; Krain . Eisen 349; Krupp 247; Dit-
mar -Lampen 1,185; Poldihütte 1,028; Rima 92: Rothmüller 75:
Schöller-Stahl 21; Brevillier 380; Waogner 170; Wasfenfabrik 50.5;
Warchalowski 110; A. E. G. Union 65.7; Brown Boverie 161; Ber¬
einigte elekrr. 317; Cktn 28.3; Siemens 92; Mundus 1,040; Portois
u. Fix 380; Timber 312.9: Brüxer Kohlen 1,560; Galiz. Montan
17.9; Oberung. Kohlen 310; Salgo 422; Steir . Magnesit 23.2; Tri-
sailer 456; Urikany 1,142; Westb. Kohlen 575; Flesch 66; Briinner
Masch. 835: Daimler 3.91; Fiat 104; Grazer Waggon 37.5; Heid
Masch. 22.5; Hofherr, österr. 29.5; ungor. 116; Sigl , Lokomotiven
134; Simmeringer 205.5; Zieleniewski 92; Elbemiihl 31-5; Leykom
137; Neusiedler 1,675: Apollo 795; Fant » 117; Gal . Karpathen 88.2;
Gallcia 872: Schodnico 110; Cosmanos 860; Cbreichsdorfer 122;
Färberei 720: Gorngroß 85; Landeis 17.1; Schafwolle 465: Teppich
Haas 63.5; Eisenbabnverk. österr. 490; Ungar. 21.5; Eisb.-Wag.-Leih.
284; Semperit 166.4; Innere Bundesanleihe 701»; Pfundobligatianen
1.—3. E. 8643; 4.—6. E. 8494; 14.—23. E. 81H ; Kronenobligatiouen
25sähr. l .—5. E. 75; Lire 1.—2. E. 7334

Wiener Balvten-Knrse.
Me «. 29. März . Ämerikanifche 706.25 Geld, 710.25 Ware ; Deutsche

168.30 (168.90); Französische 24.27 (24.43); Holländisd;« 282.50
? (284.50); Italienische '28.46 (28.62); Jugoslawische 12.41 (12.47) ; Pol¬

nische 87.25 (88.25); Rumänische 2.93 (2.97) ; Schweizer 135.90
\ (1 :36.70); Tschechische 20.93 (21.0-5); Ungarische 99.05 (99.45).

Wiener Devrsen-Knrle.
Men , 29 März . Amsterdam 283.60 Geld, 284B0 Ware ; Belgrad

j 12.4423 (12.4825); Berlin 188.48 (168 93): Brüssel 27.42 (27.54);
Budapest 99.06 ' (99.36) ; Bukarest 2.93 (2.95); Kopenhagen 18.5.80

1 (186.20) ; London 34.4034 (34-5031) ; Madrid 99.50 (99.30); Mailand
- 28.39K (28.493s) ; Rswyork 707.35 (709.85); Oslo 151.15 (1-51.55);
i Paris 24.05 (24.15); Prag 20.9525 (214)325) ; Sofia 5.0975 (5.1875);

Stockholm 389.95 (190.55) ; Warschau 87.35 (87.85) ; Zürich 136.13
! (138.63).

Berliner Devisen-Knrse.
Berlin . 29. März . Wien 59.20; Prag 12.418: Budapest 58.76:

Holland 168.16; Oslo 89.29; Kopenhagen 109.91; Stockholm 11S-50;
London 20.393; Newyork 4.195; Italien 16.83; Paris 1422 ; Schwyz
80.77; Belgrad 73.82.

Züricher Devise« ,S «rse.
Zürich, 29. März . Berlin 128.65; Holland 208,10; Newyork 519.3Ö;

London 2525.25; Paris 17.68%; Mailand 20.88; Prag 15-39; Bu¬
dapest 0.00727634; Bukarest 2.14; Belgrad 9.14; Sofia 3.75; Ws«
73.2934; Brüssel 2080 ; Kopenhagen 136.25; Stockholm 139.95; Ehrl
stiania 111,20; Madrid 73.20; Buenos Aires 206.—

'ihxeinfradjridttm
Akademische Tiroler Heimakgruppe. Dienstag um 8 Uhr abends

Gruppenabend im Gasthof „Grauer Bär ".
A.-H..V. Real-Germania 1867. Dienstag A..-H,°UbeirÜb-sim ^Het-

lenstainer".
Deutscher Männergesangverein Innsbruck. Dienstag tim 6 Uhr

Leitungssitzung im Mustkvereine.
I Männergefangvercin Wüten. Dienstag abends 8 Uhr DoNprabe.
i Sängerbund „Harmonia". Dienstag 8 Uhr Probe . Freitag keine
i Probe.

Bund der össevtlichen Angestellten. Die!« Woche findet keine
desgruppenlsitungssitzung statt. Nächste Sitzung am 6. April.

Innsbrucker kammcrchor. Dienstag abends 3 Uhr Probe für de«
Frauenchor.

Zliherhork .Harmonie ". Dienstag 8 Uhr Dollprob«.
Verein der kanfmamischost. Dienstag !-alb 9 Uhr Klubabend «n

Dereinsheim Cafe „Maximilian"
Verein der Kärntner . Am 1. April abends 8 Uhr Gesangs prob«

' tm Dereinsheim. Die Listen für den Osterschmans liegen bis 1. April
! mittags auf.

Militürgagistenverband . Wegen der Osterfeierlage bleibt di« Lan-
i desverbarchskanzlei vom 1. bis einschließlich5. April geschlossen,

Verein der Deutschen ans Böhmen. Dienstag abends Gefangsprck«
i im Gasthof „Sailer ".
> Radioklub Tirol. Nächster Vereinsabend Mittwoch den 7. ApvN

834 Uhr im Hotel „Greis", praktische Dorsührung über Löten imd
anders Baftelgriffe. Nach halb 11 Uhr Vorführung von t̂ echsiRüh-
ren-Superheterodyme , Lautsprecher. Voranzeige; Lartrog über
Atom-Theorie von Professor Dr. Gälterer . Gäste willkommen.

Verein der Diener und Nicderüsterreicher. Die Mitglieder vsvsom-
meln sich Dienstag abends im Eafs „Bienner ".

Znusbrucker Dotzschühengesellschaft. Dienstag abends 8 Uhr im
Dereinsheim „Breinvßl ", 1. Stock. Fainilienabend mit Preisvsr-
teilung.

Zungschühen St . Varklmö, Abt. der Schühenkompagnie Dilken.
Mittwoch 8 Uhr abends dringend!' Dollperfamnllnng im Schützen«
Hein; am Berg Ifel.

^ Musik- und Einigkeitsoerbanü der Eisenbahner Innsbrucks . Di«
Beerdigung des Mitgliedes Franz Süeß , Platzmeister i. P . der 8 .«L„
findet Dienstag um halb 5 Uhr nachiniltags von der Leichenkapellr
zu St . Nikolaus aus , und die Beerdigung des Mitgliedes Herr»
Rudolf Planer , Schlosser der B.-B., Mittwoch um halb 5 Uhr nach¬
mittags von der Pradler Lsichenkopell« aus statt.

Verein Deutsch-Südtiroler . Mittwoch abends 8 Uhr Gerieralper«
jammlung der Bergstcigerriegs im Dereinsheim.

vcukschvölkische Turngemeinde Innsbruck. Turndetrieb : Montag
und Do:m«rsrag von 6 bis halb 8 Uhr Mädchenriege, von 8 dis hall»
10 Uhr weibliche Zöglinge und Turnerinnen ; Dienstag und Freirag
von 6 bis halb 8 Uhr Knabrnriege, von 8 bis halb 10 Uhr «nännkiche
Zöglings und Türner.

i Deutsch-alpine Gesellschaft„Gipfelstürmer". Mittwoch abends 8 Uhr
Zusammenkunft oller Mtglieder im Großgasthos „Grau « Bär ".

1. Tiroler harzer -kanarien - und Bastardenzuchtverein. Dienstag
abends 3 Uhr Bereinsveriannnlung im Dereinsheln, Gast Hof zm«

^ „Goldenen Löwen".
! Sportverein Innsbruck. Dienstag ab 4 Uhr Training am Fliunger«

fportplatze in der Höttingerav . Abends irm halb 9 Uhr Ausschuß¬
sitzung beim „Grauen Bären ".

3-  E . „Wacker". Dienstag abends 8 Uhr Wachenve rsansnlung im
„Wackerstübl" beim „Weißen Roßt". Besprechung der LffterspÄe.

kiparlverÄn Hölting. Mittwoch 8 Uhr abends Gsnsraiverssn «»»-
bmg beim „Roßl" in der Au. Anger den aktiven Mitgliedern hab«n
auch die passrven zu dieser Versammlung zu erscheinen.

Rad- und Rcnnsahrerklub „Vcldideno". Dienstag S Uhr abends
Klubabend rm Bsreinsheim.

Radfahrer -Klub Innsbrucker Schwalben. Dienstag Klubabend m
Gasihal zürn „Goldenen Hirschen . (Neues KliMokol.)

Statt jeder besonderen Anzeige,
ln Gottes heiligem WUlen war es gelegen,

unsere innlgstgeliehte , unvergeßliehe und treu
besorgte Mutter , bezw. Schwiegermutter , Groß
mutter , Schwester und Tante , Freu

Marie Witwe Schmid
Private

nach kurzem , schwerem Leiden , versehen mit den
Tröstungen der hl- Religion , im 81. Lebensjahre
zu sieh zu nehmen.

Die irdischen Reste der teuren Toten werden
am Mittwoch , den 31. März, um Vi3 Uhr nachm .,
vom Tranerhause . BürgerstraSe Nr. 11, aus auf
dom städtischen Friedhöfe zur ewigen Ruhe
gebettet.

D;e hl. Seelenmessen werden am Dienstag , den
6. April , um 8 Uhr früh , in der Johanneskirche
gelesen.

Innsbruck , Mieders, am 29. März 1926.
Die iieftraaerad Hintertiliebenen.

Daa Trauerhaus bleibt geschlossen.
T.elehnnbest Pietät *' M Wlntrler !r Antchatr . 1.

Das Trauerhaus bleibt geschlossen-

Statt besonderer Anzeige.
In namenlosem Schmerze teile ich allen Freun¬

den die traurige Nachricht mit , daß mein innigst
geliebter , treubesorgter Gatte , bezw. unser Vater
Sohn, Bruder , Onkel, Schwager und Schwieger¬
sohn, Herr

am 22. März auf der Fahrt nach Brasilien un¬
erwartet schnell einer tückischen Krankheit zum
Opfer gefallen ist.

Wer seinen edlen Charakter und seine Herzens¬
gute kannte , wird ihm stets ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Die heiligen Seelenmessen für den teuren Toten
finden in Feldkirch statt.

Ln Namen aller Hinterbliebenen:

Hanna kappelsbers ^r.

Mieterschntzfreie

4-oderS-Ilmmer-WotarangSerlöse, fltdifige Vertreter
mit allem Komfort , wird gegen Vergütung einer zeitgemäßen Miete

Besucht!
Bei Abschluß eines mehrjährigen Mietskontraktes wird Zahlung
einiger Jahresmieten im voraus geleistet . Näheres durch das

Realitäten « end Hypothekenbüro Franz Stelubacher.
Innsbruck . Me' uhardstraßo 12, 1. Stock. 4’2j

(Reise -Inspektoren , Bezirks - und Ortsvertreter ) für einen der
größten . Versicherungskonzerne am Kontinent mit festen
Bezügen gesucht . Offerte sind womöglich persönlich bei
Brüder Zeuner , Geschäftsstelle der Frankfurter Allgemeinen
Versicherungs -Aktiengesellschaft , Maximilianstraße Nr. 9, in
Innsbruck zu erstellen . Persönliche Vorsprache am Mittwoch
und Donnerstag zwischen 1 bis 2 Uhr nachmittags dortseihst.

«07

|

M12t ß 15SS/24.

Versteigerimgseditt.
Oessentlich versteigert werden:
Am 31. Mürz l. I .. vormittags 8Vi i!hr,

Meranerstrahe Nr. 16, verschiedene Werirzengc
zur Eiscndearbeitung , größere Vorräte an SchaiL
sein, Sägeblättern , Feilen , Bohrern . Schraub¬
stöcken, Zangen usw., einige Schleifmaschinen,
eine Büroeinrichtung , zwei Schreibmaschinen, eina
Wertheimkassa , Pferdegeschirr , 'Sattelzeug , ei»
Schlitten und andere Gegenstände.

Am 2. April , vormittags 81/» Uhr. Erzherzog-
Eugen-Strohs Nr. 17. 2. Stock, zahlreiche Ein-
richtungs - und Gebrauchsgegenstände . PlüschmSbel.
Plüschvorhänge . Perserteppiche , einige Bilder,
ein Pelzmantel für Damen und andere Gegen¬
stände.

Bezirksgericht Innsbruck
Zustell- und Exekutionsabteilung.

am 29. März 1926.
Blechs. Kanzleidirektor.

Tüchtige AlleinkSchin
für Hotelpemion  in Thüringen  für Saison
1926 gesucht . Selbe muß in der feinen
Küche und im Backen bewandert sein . An¬
gebote mit Gehaltsansprüehen und Zeugnis
absehriften an Hotel Keller , „Froh liehe
Wiederkunft “, bei Neustadl (Orla.) iu
2051 Thüringen.

iflavlere,Plantnos
Harmoniums am prelswördigster

aus erster Hand beiSdmeider&Uhm
Klaviercr/ .euffung s. ISS3 Wisn -Li !!!
Innsbreitt. Leopoidstr. 4*

Reparaturen und Stlmmimge«
sorgfältlgst s z»



Statt jeder besonderen Anzeige.

Minnav.Putzer Wildauer und Mimi Huber-Wildauer geben schmerzerfüllt
auch im Namen aller übrigen Verwandten Nachricht vom Tode ihres innigst-
geliebten Bruders , Herrn

Hofrat i. R., Vorsitzender-Stellvertretar der Industriellen Bezirkskommission

der am 29. März, 11 Uhr vormittags , nach kurzer Krankheit im 62. Lebensjahre
plötzlich verschieden ist.

Die Beerdigung des teuren Toten erfolgt am Mittwoch, den 31. März, nm 'A4 Uhr
nachmittags , von der städtischen Leichenkapelle ans ins eigene Grab.

Die hl. Seelenmessen werden am 7. April 1. J., nm halb 8 Uhr früh, in der
St.-Jakobspfarrkirche gelesen.

Innsbruck, am 29. März 1926.

Erste tirol, LeichenhestaHnncsanstalt..ConeoTdla**. J. Neumair. Marktgrahgn,

In Gottes heiligstem Willen war er  gelegen,
unsern innigstgeliebten , treübesorgten Garten,
bezw. Bruder und Onkel, Herrn

Gastwirt „Zum goldenen Hirschen'

heute unerwartet schnell, nach kurzem Leiden
und Empfang der heiligen Sterbesakramente im
54. Lebensjahre zu sich zu berufen.

Die Beerdigung des teuren Dahingeschiedenen
findet am Mittwoch, den 31. März, nm 3*4 Lhr
nachmittags, vom Trauerhause, Franz-Josofs-
Platz 213, aus auf dem städtischen Friedhofe statt.

Der hl. Seelengottesdienst wird am Mittwoch,
den 7. April, in der Pfarrkirche abgehalten.

Kall, Absam, Innsbruck, Fieberbrunn,
am 29. März 1926.

Die tieftrauemde Gattin

Burgl Hotter
iin Namen der übrigen Verwandten

T.eiehenhesfattnnga -Anstalt Hall . Hugo fSm -nu'

msrnm ^ aswaas

Vorkanfszentrale für
Tirol , vor:

Grltaner - nnc PfatP
Nähmaschinen,

Pneh - und Urkopp-
Falirräaer , Pncb - und

Frera -Motorräder,
Automobile IFanrrad-
sumnil Grammophone

Milch Zentrifugen.
Rcpcraturwerkstättc

Eiligste Einkaufs
quelle für Wiedervei

Käufer 125b

Iosg{Fe!ditioge?jDosbn>di
Maria -Theres sei:-Str . 42.

Filiale Kufstein

ScßlitSteif̂iro
Wien,  tV .,

SchwarzriiLergxlatz 12,
■tauft und herfou't raschest

und diNret Hüuser, Vrl-
!en„ Landwirtischriftru. Ek-
schäste. EmrEüSe , Fabri¬
ken u!sw., Bssorcmitq von
stiilcriu. m-tiKtipkn Kom¬
pagnons. Grünhuikgc» 0.
EtzsMchaitm». Avwenung
von Patenten, Export, Im¬
port von Waren Lsw. us!w.
Büroaeit von f—ÜI2 und
2—6 Üfir. Ansrcr cn Rück¬
porto bc'do -en . W8 a

Nervenschwache Männer
finden Wiederkehr ihrer Kräfte durch

Evato r. -Tato Jetten
2 In allen Apotheken erhältlich oder durch das

Hauptdepot-
St .-Merkuw-Apothel e. V’i, .p . 177,. Hanntstr . ISA.

mml 3866

Berlätzlich frische
13 SM « MStze 0D. 1S GLA«

mrrLIßere ßkr 2 GGMirsg
Für Wiederverkäufer und zum Einkalket,

entsprechend billiqer.
Nur in der Eieroroßkandhinp

K . FürvsA , ecilersoffc vSr . 16

Ehren ^ ©ise ’n
ob. politiert , lackiert , geheizt , hart od . '■reich

verleiht. „Kiwa!"
pcb  es Aussehen.

frischt auf and imprägniert seihe . Kein Ver
gleich mit allen bisherigen Polituren und
Mismrett . Preis per Flasche 2 S . Erhältlich
in Innsbruck bei : Theodor Frank , Aartin
Ischartschentbalcr , Gasperl u . Schladeck,
Kitzbühel : Alois Vogl , Landeck : Ehrenreich
Greuter , Anton Handle u . Sohn . 85 h

Wirtschaft
mit Wohnung ln Innsbruck oder Umgebung
rnit Bcjdingungsangabe auf 1. Mai gesucht.
Zne lu-iften bis 10. April an Fritz Zissinger
1851 Bregenz.

»ette 10 TtT. 73 Innsbrucker achrichte» Dienstag, de» 80. Mürz im

Von tiefstem Schmerze ergriffen, geben wir die
Nachricht vom Ableben unseres lieben Sohnes,
bezw. Bruders und Bräutigams, des Herrn

Rudolf Planer
Bnndeebahnschlosser

der nach langem, schwerem, mit größter Geduld
ertragenem Leiden und nach Empfang der heiligen
Sterbesakramente im 36. Lebensjahre verschie¬
den ist

Die Beerdigung des teuren Toten findet am
Mittwoch, den 31. März, nm ’/s5 Uhr nachmittags,
von der Pradler Leichenhalle ans auf dem dor¬
tigen Friedhofe statt

Die hl. Seelenmesse wird in der zweiten Woche
nach Ostern in der Pradler Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck, WBrgl, Brnneck, am 29. März 1926.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Hartin und Rosina Planer

als Eltern
Emil, Hermann und Max als Brüder

Anna Preindl als Braut

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Anteilnahme anläßlich de, Ablebens
unserer innigstgeliebten Mutter, bzw.
Großmutter, Schwiegermutter, Schwe¬
ster nnd Tante, der wohlgeb. Frau

Anna Dal Lago
sprechen wir allen unseren lieben
Freunden und Bekannten unseren
herzlichsten, aufrichtigster Dank aus.

Innsbruck, 29. März 1926.

Die fieftrauerncfesi
Hinterbliebenen.

öi*7

Von tiefstem Schmerze ergriffen,
geben wir die traurige Nachricht, daß
unser innigstgeliebter Gatte, bezw.
Vater und Schwiegervater, Herr

Franz Stieß
Platzmeister i. P. der Bundesbahnen
nach längerem, schwerem Leiden im
61. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung des teuren Ver¬
blichenen findet heute, den 30. März,
um V:5 Uhr nachmittags , von der
Leichenhalle in St. Nikolaus aus auf
dem dortigen Friedhofe statt.

Der hl. Seelengottesdienst wird am
Mittwoch, den 31. März, um V.-8 Uhr
früh, in der Pfarrkirche zu St. Niko¬
laus abgehalten. 38-55

Innsbruck, am 30. März 1926.
In tiefster Trauer:

Anna SOeB geh. Fuchs als Gattin
Anny Lübke geb . Siieß als Tochter
Emmerich Löbke als Schwiegersohn
im Namen aller übrigen Verwandten.

ölte»
Für die vielen Beweise

liebevoller Teilnahme an
unserem schweren Verluste
sagen wir allen und jedem
herzlichsten Dank.

Innsbruck , 29. März 1926.

Familien

Mi und Bl  töte
Leteh ^nhestattung ..Pietät **

Hofrat i. ß.

Die Kommission verliert in ihm einen verdienstvollen Mitarbeiter, der seine Arbeitskraft und reichen Erfahrungen der Kommission seit ihrem
Bestehen in selbstlosester und erfolgreichster Weise zur Verfügung stellte.

Die Angestellten verlieren in ihrem verehrten Chef einen wohlwollenden und fürsorglichen Vorgesetzten . Präsidium und Angestelltenschaftwerden ihm stets ein treues Angedenken bewahren.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 31. März, um \'A Uhr nachmittags , von der städtischen Leichenhalle aus statt.
Innsbruck, am 29. März 1926.

Das Präsidium der Industriellen Bezirkskommission:
Der Vorsitzende : Der Vorsitzende-Stellvertreter:

Josef Holzhammer Präsident Willibald Reder
_tirol . . Lclohen 'beatafftingsansfalt „Coneornfia "« J . Kemuair , Marfrtgraben.

Danksagung.
Für die uns anläßlich des

Todes unserer lieben Mutter,
der Frau

Elise Will ladlioger
erwiesene Teilnahme nnd für
die zahlreiche Beteiligung am
Leichenbegängnisse sprechen
wir eilen , insbesondere den
Wolmparleien des Hauses
Mentlgasse 4 nnd 6 für die
schönen Blumenspenden, als
auch hochwürdigen .Herrn
Blasius für die vielen Kran¬
kenbesuche unseren herzlichen
Dank aus. 176b

Die lieftraaersil RigferblieiiM
Leichenbestattnng „Pietät “.
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Klmir Amrnmi
Zu vMnirtm
Äiitnige 2 - Zimmerwoh-

inrug gegen Mätelablöse fv-
'> '. t zu veriWbsrd. 'Äuefie
oii den AuÄkmEt̂ Äeln
unter Nr 3842, 1

»̂iRicten nctucftl
Waschküche, wmnögl. mit

lrtzrschgefchtrr und Trocken-
i arrm, sogleich gesucht. Ges.
‘Anbote erd. unter „Wern:
auch auswärts 38M" an t>.
Verwailtung 2

Einfache Wohnung Tür
vrdenEche Leute dringend
auf 15. April gegey teil»
weisen Fviedenszinö zu
«rieten gesucht. Zuschriften
mit« „5 . I . 738“ an  An¬
noncenbüro Atosse. Inns¬
bruck. B-oznerplotz Nr. 1.

191 c-S

MmermiM
Schönes sonniges Doppel¬

st tlafzimmer au 2 bittere
Herren zu vermieten. Ange¬
bote unter .Sonnig 3733"
au »ie Verwaltung . 3

Kabinett sofort ru ver-
mi.'ten. Adresse an d. Aus-
tnu dslaseln unter 5857. 3

Mi-bl.. sonniges Zimmer
ini: separatem Eingang
auf 1. April au vermieten,
i n « zeiststrabe2 b. 1. St.
f i- «s._ 5818-5

Schönes, sonniges Zim»
mer mit Wohnküche, mie-
I o'chutzsrei, an der Pcri-
pstni« Innsbrucks , sofort
zu vermieten. Ansragen
! u .n . Zimmer 3818" an
di.- Verwaltung. 3

SerrLsc Vertreter allei-
vvtS für neuen, leicht ab¬
setzbaren Bedarfsartikel ge¬
sucht. Anträge unter .Si¬
cherer Erfolg 4883" an
Kienreichs Anz.-<Lcs.. Graz.
Hcrrengasse 7. 3863-a

Such« aus 15. April Mäd¬
chen. 20—35 Jahre, als
Stütze, solid , toll koäien
können, Hausaibeite» ver¬
richten und keine Nachfrage
scheuen, Bvrzustellcn 2—ö
Uhr im Büro Müllersirate
Nr. 61. 141 b-ö

Hausmädel wird sofort
auifgenomen. Hu-tgeschält
Resch, Lauten 33. 141 a-ä

Tüchtig« Köchin sowie
ein Küchenmädels. Saison
und ein Ha-nsmädel aus so¬
fort gssucht. Dorzustellen
Dieirstag abends Gasthos
„Grüner Baum " in Inns¬
bruck Nachfragen meine
2ldres|e Schc'sauer.

Sch 2281-5

h'wmer mit Kochgolegen-
t’.n ;. an ein kinderloses tess.
0 - .paar au venm/ieten. Adr.
dir den ÄuÄunlsts-tafekn
inv er Nr . 3829 3

Vinn 1. April bis 1. Ok-
ieb-.rx 1828 ist. ein kleineres,
reines. Helles Zimmer mit
separate« Eingan-g gegen
i . .-ni'vn atliche Bo rau sz ah-
lung zu vermiete». Pro
Aivnat W 8. Näheres Inn-
sl ratze 35. im Geschäjt.

598-3

Autosührer für Elektro-
lastwa-x:!!. zuoerlasiiger.
nüchterner, sicherer, lang¬
jähriger Fahrer, «Äerrrter
Mechaniker oder Schlosser
tevorzuzt , aus sofort ge¬
sucht. Hansa-Garag- Pan!
Kurow & En .. Fischergasse
Nr . 20. 618-5

Köchin
die auch Hausarbii-
ten verrichtet n. wo¬
möglich zu Hanse
schlafen kamn, zst 4
Personen aus iofori
gesucht. Dorzustellen
1—6. 3ttyc. an be»
Auskunfftrtaf. unter
„Sch 233 h".

Tüchtiges Hausmädel i.
alle Arteit sofort gesucht.
Stadibranlraus Hall i . T.
Voranstellen zwischen 2 u.
4 Uhr Aientthasse 13. Sit-
beiteriherm. .‘1899=ö

Tüchtige, selbständ. Fri¬
seuse, perfekt in ‘Maniküre,
wird, für dauernd bei guier
Bcqahluug nach Trient in
erstklasi Uirternehmen ge¬
sucht. Derpflosung u. Woh¬
nung tm Hause. Offerte nt.
ZeugnisaHs chris ton unter
.ErsMasfiges Hau; 602"
an die Verw. 5

Verkinlsrrin auf 1 April
oder späicr gesucht für Do¬
men, li. Kinderurode. Vor
stellung mit faMtgsschrieb.
Offert Mar Holzer. Lurg-
ga-aben 11. 616-5

Einfaches Zimmer oder
Kabinett aus 1̂ ‘April zu
i,i terett gesucht. Separat gc-
! .zcnes bovorzngt. Oiierte
m. Preisangabe u-nt. .Sehr
solid 3858" an die Berwal-
‘•»»3._f

Nettes Zimmer wird tei
einfacher Familie v. einem
Fräulein , da? tagsüber be¬
schäftigt ist, gesucht. Zu¬
schrift« ! unter .Fam-'li« !»
ao,schlich 5361" an d. Ver¬
walt ung. _ 1

Leere; Zimmer von ruhi¬
gem, kinderlosen Ehepaar
gesucht. Anträge erb. unter
..Bald 3839" an d, Vcrw. 1

Zweitettiges Zimmer, cv
mit Kochaelögenteii, auf
sofort zu mieien gesucht.
Unter „Ruhig 3847" an die
Verwaltung . 1

^Hübsch luüWierle; ., son¬
nige; Zimmer bevorzugt
Sagaen , zum 1. ‘Mai zu
wLeien gesucht, Zuschriften
unler „N. E. 601" an die
Verwaltung . 4

NeitvS. reines Zimmer
von Herrn oüi 15. 'April
gesucht. Willen bevorzugt.
‘Angebote mit Preisangabe
unter „Nr. 3831" an die
Verwaltung . 1

ZUmMMr
Reisender, der E-astsvirt-

schafton besucht, wird von
aAeingefühlter Finna zur
‘Mitnahme eines Artikels
ohne Muster, nur mit Ks-
ialog, gesucht. Angebote
unter „Rei.scnder LKA" an
die V-:rwaltung . .5
Tüchtige, selbständ. HauS»

schneiderin bei guter Be¬
zahlung gesucht. Offerte zu
hinterlegen unter „Schnei¬
derin 3859“ in der Bcriv. 5
Arbeitsamê Zimmermäd¬

chen oder sewständ. Köchi-n.
di« Nachfrage nicht zu
scheuen bramhe» u. Daner-
.pokten wüniten gelucht.
Bei Zinimerineidchen Kennt
Nisse im Bügeln , Waschen
und Servieren erwünscht.
Köchin muh auch Hausar¬
beit verrichten und bügeln
können. Borzustellen bin:
mittags 10—11 Uhr und
nachmittags 4—5 Uhr Sa-
{iurncrftrasc16, 1. Stock r.621-5

Hausgehilfin iledigi ge¬
sucht. Hotel Äi'aria-Theresia.
ZnuEbruck. All 151-5

Vertreter von grvtzc-m
Berficheruntzs-KonZern für
alleBvanckien gesucht. Siete
heuti'ges Inserat . 608-5

Klavierlehrerin gesucht
!ür Fgls . Villa Nll, Tel. 5.

611-5

(Äemcht auf sofort
ein fleißiges, braves
Mädchen. daS alle
Hausariteiiin ver¬
richtet und auch et¬
was Koche» kann.
Guter Loh» u. gute
Borpflvsuns. Adresse
an den ÄuKkunsts-
'a>eln in fler 598.

Militärischer ErzieHer
(Penis. Osiiper) gesucht für
zwei Knaben von 15 n. 16
Jahren . FglS. Billa Ull.
Tcl. 5. 613-5

Kräftiger Eeschiiftsdiencr
wird auf fosovt gesucht.
Dovzustellenmit Zeugnissen
Liu-olkuin-Indnstrie Blüm
Anichstratze3. 610-5

Vertreter geiucht gegen
Provision für Tirol , Dor-
arbberq und womögl. Salz¬
burg von Schokoladen- u.
Zuckerfabrik. Reicher Kun-
denstock vorhanden, Herren,
die in dirseo Branci-c cin-
gieführt find und lercits
ähnliche in der Lötens- od.
0>cnuh'mi tteHdr anche ein¬
schlägige. sodoch nicht Kvm
kurren.ziirmen vertreten,
bevorzug!!. Auschrifien un¬
ter Angabe von Lsbenslaus
u. Reieremen unter, «Sehr
verläßlich 615" an die 2>er-
waldnng. 5

Für kleinen, frauenlosen
Haushalt wird intelligente
WbstaichiqePerson gesucht.
Solche mir eigenen MKbcln
für ein kleines Zimmer be¬
vorzugt Zuschristen unter
„Einte Botiandluna 3821'
an bi« Verwaltung . 5

Ehrliches, braves Mäd¬
chen vom Lande mit Koch-
denntnistcn für kl. Haus¬
halt snsucht. Nones in
Mühlan 82. _ 3820-5

Aerlägl. Frau für tags¬
über zu häuslichen Arte !-
ten gssuchr. Adregei Frau
Gritsch, Lietene-sgisträße 2.
5. St .. Tür 12. 596-5

Gesucht !>« sofort ein
fleißiges, braves Mädchen,
das alle Hansarteiten ver-
pichtct und auch etwas Ko-
chen kann. Guter Lohn und
gnt« BsiPflggun« , ‘Adrette
au den ‘Auzkirnfttztaseln
unter Nr . 598. 5

Tüchtige Vertreter und
Hausierer bei festem Gehalt

jiiit konkurrenzloseNeuheit
: gesucht. Eilviicr !« mit A"U-
! gute von Rescren-en unter
\ „Gnies EinÄnnmen B 13 c“
! an die Venwaltung, _ 5

Junge , reiche Kellnerin
nach Schwaz gesucht. Vor-

>zustellen Die»?tag von 10
! hi« !‘7 llhr LicbenoM'tr. 7.
Lackner. 3825-5

Erfurter Hütte (1834 m)
Post Maurach am Achen¬
see, sucht zwette Köchin
und SpiUmSdchen. Ein¬
tritt 15. Mai. Angebote
mit Zeugnisabschriften
und Lohnansprüche an
H. Eichhorn , Erfurter
Hütte. E 52i-5

v— SSL, - - {

Eiessenaeiuctie
Hausdiener in einam iheo-

kvz.Konpstt. auch in Büro-
arteiten bewandert, möchta
sein« ongekündigte Stel¬
lung verändern. Gofl. Zn-
schrislen umter .Srdnungs-
lietend 1N68" wn die Ver¬
waltung . 6

Suche einen Posten als
Köchin, auch fih alle Ar¬
beiten aus 1. AprÄ: am
liebsten in GeschältShans.
Sellergasse 1» 2. St . rechts.

3856-6
Selbständ. gute Köchin

-sucht Posten, geht auch
als Wirtlchoftenin. Seiler-
gafse 2, 3. ertock links.

W50-6
Abgebaute Beamtin mit

Nähkemonisien suchi Stelle
zu Kindern i . A. v. 4—6
I .l selbe ginge anä) aus-
wärlr . Anny Wirdamann.
Erethestrate 15. 2 Stock.

titztzl-6
Mädchen mit Aohretzzcirg-

nisien sucht Sielte in Küche
auf 15. April . ‘Aniskünste
erteilt .Herr Petri . Ilniver-
sitätstrate 28, Parterre.

3864-6

Gifeuhandler
gesetzte Kraft, lucht Dauer-
pr-ston. Kann sofort . ein-
troten. Zuiiichr. u-nt . „Saal-
folden B 12 an die Der-
waliuntz. 6

Ehesköchi» mit testen
Zeugnissen sucht Daiwr-
vd. Saisonlpvsten in größ.
bürgerlichenBetrieb. Bür,
Niflversitätstrate 4, Part.

3785-6
Schankbursite vd. Hotel¬

diener sucht aus 1. Aiprsil
oder später Stelle . Beste
E:np sthlu ngon Vorhände n.
Nähere« bei Brückenwirt.
Pravl . 3S27-6

Tüchtige Kassie« « , im
.Hotelisach gut bewandert,
mit Zähreszeu-gniisen ans

jerfüklass. Betrieben, such!
Stelle . Zuschriften erbeten
nriter „21. C. 606" an die
Verwalrnng. 6

Tüchtige Wäscherinsucht
Arbeit. Zn-nistraste Nr . 67.
3. St .. Frau Gopi. 617-6

Pcriekle Saison - Köchin
sucht Stelle . Zufchristen an
I . E.. postiazernd Hall.

205 k-6
Otzanz selbständ. Maurer¬

partie mit Pcklier üter-
iiönnnt Oienda-ii. oder Um¬
bau von Grund aus . alles
im AKordl nur längere
Arbeit kommt in Betracht.
Zufchrilten unter „Genome
Arteit n.  Rechnstnig 3836"
an die Berwal-tums. 6

1-\

Ju Verkaufs»
Douglas - Motorräder.

englisch. Modell 1̂ *26,
i Zweizhlmder. 8 'A T8,
>fabriksneu. lahrtereit.
>2450 8. Auch stärkere Ty-
\ pen mit öder ohne Seiten- t
! waaon. Zahlungserleichtc- !
t ruiigen! Prrtzpekie und ko-
: stcnlo.se Bvifü -Hrung beim
; ‘tertroter Roger Riegger,
■ Znniwruck. Aliisciimstraße
1 Nr . 33. Rückgebäude.' Tel.
’ Nr. 1027/4. 3 369=7

Zur Reinigung n. Dekim
! sekliou der Körvcrhöhlen
! nimmt man 2 Sanv -Pio-
form-Tablettcn in 1 Liter
Wasser. 1 Schachtel — 50
Tab!. S 2.—i Zn Apvihekrn
u . Drogerien,' sonst Sano-
wci.k, Innsbruck.

Fahrräder. Lnolitäts-
marke. zu staunend billi¬
gem Preis tei Nik. Girtzler
Maschnenhandknne», Inns-
brnck. Loopoldstr. 36. Jeder
überzeuge sich zuerst vor
Ankaus eines Rades. 6? i-7

Den besten Dcutsch-Süd-
tiroler Wein in weiß und

! rot über die Galt« sowie
! l» Weinessig empfiehlt i
j .Graue Kali". Universität-
j strate Nr 23. 4845-7 j

Schlaf- und Speisezim¬
mer in solider AuWih-
rung, Lerche. Zirbel, Eiche.
Esche. Blumeneschc. Maha¬
goni. Buche und Ahorn lie¬
fert preiswert Auer &
Graus, Leon oldst rate 7.

261-7
Mode holen, schwarz und

grau, billigste Preise. Lclle-
mann, Schlosserga-sse 3.

an 47-7
Ottomanen. Betti -mteuile.

Schlatdiwane, lleberwürsc,
Vorhänge bei Tapezierer
Henrschel. Bürgerstratz,« 20.

36ö-7

BilligerMaschillen-Bettaus
L'hap>ping„ Hg mm Hub.
S 1000.—, neue Bandläge
360 mm Rvllrndurchm.
8 350.—, Präzis. Zähiwage
bis 25 Kg. wiegeiÄ. btS
5000 -Kt. zählenid. 8 175.—.
0.4 PS Dichstr.-Motor. ISO
Volt . S 75.—. Anfragen an
31. KiivrnschiD. Thierse« b.
Ktestein. Villa EhaiAotte.

K 131c-7
Gitarre». Zithern. Man¬

dolinen von 28 8 aus¬
wärts . Teilzahlung gestat¬
tet. Hatzlwantcr, Kiebach-
gosse 12. M107-7

Lrderhoscn in jeder ?lus-
sührung von 50 8 au-ftv.,
Ileter-nahme aller Repara¬
turen bei Gadenstätter,
Lederhosensvzeuger. Inns¬
bruck. Bürgerstr. 15. Pari.

Nt 01-7
Kopf- u, KSrprrliiuse rö¬

tet sofort Torrkonit-Haar,
deSinfektor. Tonninger in
Innsbruck. Claudiastratze.
Tschurlfchenthaler. ,tzerzvg-
Friedrich-Skrate M. 52 i-7
Herde, auch ausgemavcri

mit eigenem Monteur bil¬
ligst tei 311. Fankhauser-
Waitz. Diadurtitratze 1.

"310a-7
NrberspielteSPianino v.

Harmonium verkauft Tho¬
mas. Prodlerstratze42.

488-7
Klaviere, Neupolierer u.

alle Reparaturen an den¬
selben übernimmt billigst
PianohonS ‘Aug. Stietzel
Adamaasse 9a. Tel . 540.

5061-7
Liegestühl« Hartholz Lei¬

nen bespannt 8 18. Her¬
ren-, Speise- u, Schlaihiim-
mer, gediegen und billigst.
RuDner. GloSmalereifti. 4.

622-7

Kleiner fiifenofcn mit
1>3 m Rohr, Rodel. Lei-
nen-Roiileoux. alles gut er¬
halten. sowie diverier Bv-
ten!kram> zu verkausen.
Schlosse rgasse7, 4. St . von
1—2 Uhr. 141c.7

Schöner, fast neuer Frie-
dcnS-Leder Rohrplattrnkof-

fer mit 2 Einsätzen billigst
Wort zu verkaufen. Zu
sehen von 8—1. 1 und 8—6
Uhr. ‘Adresse an den 3IuS-
kuniistaselil unter 3852. 7

Getragen« Herren- und
Dmnenfleider und Mäniel
sowie Bodenkram billig zu
vcrkmisen. Eändbacherstr.
Nr. 4. 8853-7

Miguon-Schreibmaschine,
neuestes Shstem.. faitnits-
i!»u. um 160 8 zu, verkan-
ien tei Jnwelie -r Sritz . M .-
Thereiicn-Str . 27. 3848-7

Gesellschaftsanteil eines
äichersr rentablen Unter¬
nehmens wegen ‘Abreise
günstig adzulvien. Ersor.
terliches Kapital 200k» L.
Zuischr. unter ..Nur ernste
Reflektanten 505"' an die
Verwaltung . 7

Zwei ichöne. 3teil. Roß¬
haar - Matratzen. schöner,
harter Schreibtisch, Wasch-
titzch. Wäscherolle. Karvie-
se» u. Vorbangitangen zu
verkauien. 'Adr. g« d. Au?-
kunstStasel« unter 601. 7

Kinderschürzen von 8 1.20
u. 1.50 an. Kinderkleidlv.
8 2.80 an. Spiecho'ser'l von
8 4 — an. Ehevivt-Anzügl
von 8 13.— am. Kindcr-
tleidi. weih. Handschuhe u.
Sirümpsc , Träger-. Liste:-.
Elotd- u. Blaudruck-Schür¬
zen, Bun !schürze» v. 8 2.20
an, -Hau- tleidcr von 8 6.-50
an. Herren»UnkerhvKon von
8 34N an. Hemden 8 .5.—,
«öden u. Hosenträger bil¬
ligst L. Wilhelm geb.‘.»iö-bl,
bNanklgraten0. 3823-7

Motorrad „Rödge". vier
Ventile . 500eern. vten gesi-.
clettr. Licht. Svzius -sitz. ca.
2600 km gefahren, für Bei- ^
wagen sesignet um 2300 8 !
zu verkauien Näheres b. i
Hausmeister. Niarimilian - |
stratze7. 3833-7

uxaircucn, vn -wirancn rn
1 grotzcr Auslvahl lagernd.
' Tapez.erer Kunze ‘Amra'er-
l strate 36. Endstation der
- Sirahenbahn. Tel. 1287.
\ S 368-7

Jeder Möbelkäuscrbesucht
das Möbelhaus Karl Fuchs
u. Brudrr, W.-Ereil -Ttr

! Nr. 1. Ai 76-7

Buschroseneingelangt b.
Samenhändler Rich. Pelz-
eter.  Ala rkiplatz. 3838-7

Zwei Nähmaschinen, ver¬
senkbar, neu. billig vcr-
käustich Marinhilf Nr. 23.
2. Stock rechts. 3826-7

i Schöne Kochapsel Per tz«
! 60 g. Adamaasse0. Lebens-
! mittelgeichäft. 3821-7
. 10 Stück Leghennen zu
! verkamen. Knpfcrcr. Höi-
i tingerau 15. 3846-7

gŝ skre ich auf Verlangen bei jedem Einkäufe während der

OSTER - WOCHE
Mäntel
Kleider
Kostüme
Schösse
Blusen

Die neuesten
Die neuesten
De neuesten
Die neuesten
Die neuesten

Rabatt
Rabatt
Rabatt
Rabatt
Rabatt

Gestrickte Woll-Jacken Pullover, Westen
Damen-Wäscfte, Schürzen, Sirumpfwaren
und alle Arten Kleiderstoffe mit

nur bis Samstag, den3. AprU 1926

Innsbruck, MaximilianstraSe Nr. 11
gegenüber der Hauptpost

iureh Interesssnleukreis zu vergehen . Zins ca.
!>.•a. Hvpntlieken Hilf TndiiBtrien. Städte

und Gemeinen : Fabriken. Geselle fesliäueer,
Landirirtscbaf en über .'dtoo Sclidüncr. Vor"rs>
vhriftliehe Anfragen unter Angabe der Sicher¬
heiten .durch Cireklor Ue.al flaalarher . leecnti'Mtig
fei München. Day*vn. RiicUixirio he.11e.gya 1 r.lm

Haus mit Metzgerei bei
innsbruck um 16.080 8 zu
erkaufen. Dr. Pichler in
mnsibruck, Ps-arrgane 3.
. Swck. 3831-7

Verkaufe dreiteilige 3.lla-
teatzen,. 1 Zither. 1 Kilnder-
tetlstatt mit Aiatrotze. 1
altes Kairwpee. Graf. Leo-
poldstraße 50 1. Stock.

3222-7

Epheu. in
pflangt. kaust Zoh
U nversitäifir. 13

.Kisten >re- -
ba-'kl. !
851-8 '

Verlitz-Schule. Nieraner-
straße I. Neue Zirkel für
Aniänger und Kortlgeschrit-
tonc in Eizgilifch Frourv-
si-sch und Ztalien ?ch. Ein¬
zelunterricht in Spanisch.
Russisch u-nd Gsiteranto.
UctxwsetzimiaÄtürv. 3832-11

Äinü
Ueberspieltes Pianino

und gebrauchtes Damen¬
rad gegen Bar- oder
Baten,zahlnng. Zuschrif¬
ten an die Verwaltung
unter „Nr, ft 68“. 8

Herrenschuhe, gut erhal-
trne sowie wparaturs - \
iihige kauft Dellemann. i
Schlosiergaste3. M 47-8 ^

8-Citzer„Steyr"
in prima Zustand zu kau- i
seil gas. 7/23 „Tleyr" Vien j
sizer soll in ZzMeug gen. \
werden. Wagen ist in eist-
tznss. Zustand. Tstcrie nnt. !
. " 13! b" an d'e Verw. 8 ,

Grid. Silber. Münzen, !
Platin , künstliche Zähne j
keuit zu Höchstpreisen Lev-
v »!d Haidegiger. Ilhrniachcr.
Sill -ggsse  0 3467-8 !

Für Gold. Silber Brlt- !
Icnteii. 'Anlitschmuck SAün-
i n, liinstl. Zahne u. Ge¬
bisse bezahlt den besten
‘drei? Goldschmied Josef
Külblinger. Meranerstr. 9.
_76 =8

Brillanten, Gold Silber,
ti'nsckiche Cebisse. Uhren,
alte Zinnteller kaufen
Hr.mpl. Burg-graben 31, u.
Ehlirgasie 4. 2. Stock. Zu¬
gang über Karl-Ludwig-
P .atz. _ 3816-8

Guterhalienes Hcrren-
Raket wird zu kaufen ge¬
sucht. Klein, Soltne Hall. !

3A5 -8 !
Flaschen. Bapier, Hadern !

kaust Klein, Schöplstrate 5. !
3800=8 I

-Kaufe gluterhaltene Her- i
ren-Rnzüge, Leib- u. Bat!-
w-ifche, Schuhe. Möbel,
Teppiche, F-tertetten etc,
Dckvauer Tefraxzerstr. 21.
Pcadl . 803-8

N« Me «rnrs
Jede Spur nimun Aspa

stracks — des Minimums,
des Eifenlocks. 500.10

Herrenkleider wegen ‘Auf-
lasfunq am billigsten bei
Hohenterq Amchstratzc 6.

3531-10

, Wer spe-sreü -u Tirol ein.
Anwesen kauen will , sei cs,
dost landw Besitz Zins¬
haus, Gaisthos mit tezw.
ohne Oekonomii, Hotel od.
Pensionen Billen uslv, in
Frage kvmmr. verlange ge¬
gen Einsendunz von 1 t>
unsere Äealitllien-Zciiung.
Realilätenbüro des Tiroler
Genoisenfärafts-Verbandes,
Innsbruck Wichelm-Greil-
Straße 14 67 n-10

1» bis 15 Schilling täglich
durch Adiessenschreibenau
ictermann. ‘Näheres kosten¬
los tei Frau H. Hamei,
Lienz. Lstdi.rol . 8862-10

, 7000 8 ans erste Htzpothc-k
\ sucht Besitzer eines Bauern-
t anwesend bei vierfacher
! Sicherheit. Ang.-bvlie unter I

»Zwölf Pr-ozeN' 3830" an
! dje 2>erwa>ltun-r. 10

Bcrvicisältinunk-n aller
Art Abschriften. Ksiuche.
Tiktandos e:c. billigst
„Germania". Te nplstiaste
2!r. 2. Tiktierkabine.

201 hlO

Fesckc FrühiahrA-Uäiitei
nach Mast zu billigste»
Preisen. Modesalon J .Ter-
bvglav Id Co.. Speckdachcr-
sirate Nr. II 1. Tel.
Nr. 1088'IV. 07 h-10

Erstklassige Wiever Küche
an 8^Herren aib 1. April
im SMbSjentraut abm,ar¬
ten . Abreise on r. u Au?-
kuvftstafcli! unter 3855. 10

»MV 8 benötige ich noch
zum^ Ankorns eines Gast-
hau'ses mit Lckonomke.

i Briefe erbeten unter „Ma¬
stiger Zins 3828" on die
Pertvolinng . 10

Bälkecci mit Gcmifchb
ware:-naudluns in Jute-
bri-ck sofort gegen günstige

j Bedingungen zu verpach-
\ ten . WohnuiM steht zur
j Vcriügnng. Au»cküns!« «e-
>pen Rückporto durch Rea-
\ uiiäteiitbüro Tiroler Geiros,

sciischtetsverbaird, Invs-
! brnck ‘Wilhclin-Greil-Str.
! Nr . 14. 3065-10

Ucternehme Wäsch« zum
waschen, bügeln reparie¬
ren. Schonend sie Behand¬
lung . sonnige Wiese zum
trocknen, reinste Aussüh-
rung zugeiichcrt. Wird ab-
gehoit. Handwäscherei
Mizzi Rones Mühl au 91.

68 m-10

Säuglinge linden liebe¬
vollen ‘Msgcplatz. Unter
„Kinderlietend 3867" an d.
Vorw. 10

Nach Tan, uvterhak'.nn-
gen eine Körpe-Waschung
mit Sano -Bsosarm-Tablü-
tcn-Lösun'.g ninrmt üblen
'-achlveihgcruch u. Müdig¬
keit. 1 Schachtel« !« » Tabl.
8 2.—. Zn Apoiihekan und
Trozerisn , sonst Sanowerk
Fmi-brnck.

SCIa ^ Iara
nnd M 72

Piani ^ os
gate Wiener Î rzeujmisse
erbiiltlieb zu staunend
billigen Preisen im

Klarier- und Cramnwptaiiaiis
Jos.Feichtlnger

INNSBRUCK
Maximilianstr , 1
und b'i!is !s Xufstein

ßiir Ostern/ Me,7

Frühjahrs-Neuheiten:
iiiiiiüiiiüiiniiiiiiiiüüiiiiiiiiiiiiiii;

von S 1. an SirÜiTiPi C von S 1- an
Riesige Farbei-Auswahl— Alle Feinheiten

Hans Fiedler*fluseumstraße 2
Geschäftszeit6 —7 Uhr — — — Keine Mittagssperre



Nur zwei Tage : Dienstag , 80. März,
und Mittwoch. 81. März , der deutsche

Luftspielschlager

Eine recht lustige Geschichte in 6 Wien
mit schöner Ausstattung und guter
Photographie . Die Besetzung dieser
originellen Handlung ist eine vorzüg¬
liche. Andre Mattoni als junger Ehe¬
mann , Colette Brettel als junge Frau
und Margarethe Kupfer als Schwieger-

rnutter , bieten böstliches Spiel.

Gründonnerstag und Karfreitag bleibt
das Kino geschlossen. Nächste Vorstellung
Sonnabend 7 Uhr mit dem besten

deutschen Lustspiel
Der Stols der Kompagnie.

Regie und Hauptrolle Reinhold
--chüntzel.

M,T M Eft ES I EWS Tft ,37

Nur Ssesite
wiederholen wir an! Wunsch vieler
unserer Besucher den am 11. März
mit großem Erfolg vorgel 'ührten

Sansafions - und Abenteurerfilm:

Rasendes Tempo
halsbrecherische Sensationen

übermütiger Humor

sichern diesem Film allerorts großen
Erfolg.

Ab morgen:
Das Geheimnis der

alten Nsmsell.

Seite 12. Nr. 73. ynnsbrucker Nachrichten Dienstag. Sen 80. Mär̂ 1S2L

StacKsaal-CaK-Restaurant / Terrasseneröffnung 1
Ostersonntag und Ostermontag Konzert des bestbekannten Tiroler Heimatwehr -Orchesters unter der Leitung des Herrn Franz Kotek . Beginn Unr
.nachmittags bei jeder Witterung . — Voller Restaurationsbetrieb bei bürgerlichen Preisen . — (1. Stock : Täglich Jazzband-Konzert . Sonn - und Feiertag
5 -Uhr -Tee mit Tanz .) sa70  Um zahlreichen Besuch bitten : JUf &ÜS H 9ifS üesl

„Omega -3ap“- Motorräder —Schlager der Saison *1M Zm * Osterputzerei
Miisterbchaftsmarke von Oesterreich in der Klasse bis 350 ccm! s «so

Allein - Vertretung f fi r Tirol und Vorarlberg-
Frans ludwii , Innsiruck , llniversitatstraße Nr. 17

Für die empfiehlt
Karwoche

Käse Butter
138e

F. Tollinger, Marktgraben, Tel. 733

Fertige Mantelkleider
neuester Fasson und Farbe , in allen

Größen lagernd

Franz Eliskases
Damenmode -Saion / Anichstraße 10

fachgemäße Bedienung . Billige Preise.

Für die

Friiii )aitrs -Aiifiorsftmgeii
liefert aus eigenen Aalageu sämtliche Forst-
pdlansen in verschalter als auch unverschulter
&ialitat , in Gebirgslagen gezogen . zu billigsten

Preisen 61
Forstbaumschulen Steinkogler,

Schladming . Oesterr.

Das
Jugendbuch
als Ostergabe
Beachten Sie Während
der Woche vor Ostern die
Schaufenster der Jmrsvrucker
Buchhändler

V-Ui

Zur Osterputzerei
alle Putzmittel bei Tachezy. — Sidol.
Cirine , Tapo, Stahlspäne , Bodenlaek-

von 8 1.— aufwärts
Seide S 3 .SO Meliert S 3 .—

Strümpfe
t. -c -.

Büstenhalter und Trikot-Kombinationen
Spezi almarke „Hautana “ v.  8 3.90  an

Wäsche -Haus
„Zur weißen Rose“

Maria Theresienstr.

M71

Dreistöckiges Zinshaus
mit allem Komfort , in bester Lage , mit
freiwerdenden Geschäftslokalen und großen
Magazinen und frei werdender Vierzimmer-
wohnnng mit Bad, ist sofort

zu verkaufen
Nur ernste Selbstreflektanten wollen sich
melden unter „Postfach 112 Innsbruck “.

JPlgOgj^

Bürsten, Reibtücher, Roßhaarbesen,
Klopfer ost . billigst bei PßOp

Pntzenbaclier , Seslargasse Nr. 8.

FrSltiahrs-Motielle
allergrößte Auswahl für

Damen und Mädchen
Strohtormen von  6 ScbiSliRSR an

I . Fm  WISSE«
8urs9ral >eBl9

M 178

JOSEF ZEIGER
MarEa-Theresien-Sfraße 32

Gegrßndet 18i7 , Inh. Josef und Karl Zeiger , Tel. 180
Für Ostern empfehlen wir unsere große Auswahl in:

Strümpfen und Handschuhen m«nenFarben und Preislagen
Socken und Sportstrümpfe

Seide n-Batist - und Trikotwäsche Dr̂ ger Benger wasche
Schürzen für Damen urd Kinder

Puiiover Und Westen für Damen und Herren, aparte Neuheiten
Seidenschals und Schuitertücher

Jumperleibchen , StrumpfsUrtel , Büsienhälter , Hosenträger,
Sockenhälter, Taschentücher. Sr«

Ober vielseitigen Wunsch unserer künden veranstal¬
ten wir in der Zeit vom 31. März bis 7. April eine

Billige Stiiflrzenwodie
mit außerordentlich reichhaltigem Lager in Lüster-,
Cloth-, Druck-, Doppeldruck-, Chiffon- und farbigen
Schürzen, sowohl für Erwachsene ais Backfische und
Kinder. Während dieser Zelt werden auch alle üb¬
rigen Artikel unseres reichhaltigen Frühiahrsiagers

zu Ausnahmspreisen abgegeben

FR ANZ JOS. @HTT

KR»

Innsbruck , Herzog - Friedrich - Straße 36
Konfektion / Manufaktur und Weißwaren

o03303003 .->33S3030 0  00303 000000 -0 QOOOO300Q ^00 ^ 0 -00000000 -030 -00 £ 00 ^ 0000e000000 £00 <.-000000g ©0C- L00C0L00 £ £ €.(•GggOGGgf £ 000000 ^ 0

Oster-Geschenke
iiiiiüiniiiiiiüiiiüiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiLiiil

Finden Sie zu vorteilhaften
Preisen in größter Auswahl

M 108

49  ffY * ** JULIUS HAMPI
Dhron und Juwelen

Herzog -Frledrich -Slr. 40 (Donauhof)
'003030003 ->03 I.Q00 03303000030 .3003 - 0030000,0003003030 ;X33O ®Q33O3303330030 © 33000O ® 3Q0 ; O3 <3O0 ®003 ©C®Og >0 ®00000000 £ 00 £ 0 £ 00SOfi ©00€
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